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| Ausgezeichnete Wirkung. | 





(Geliefert von der United Pre.) 
Inland. 


Streitende Oeſmagnaten. 


Hancod, N. 9., 29. Nov. 
Kampf zwijhen der „Standard Dil 
Co.“ und ihrer Goncurrentin, der 
„United States Pipe Line Co. “, ijt Hier 
in eine wirklich friegartige Phaje einge: 
treten. Dei der Vermefjung einer Ye: 
tung für ihre Röhrenlinien von den 
Delfeldern bei Bradford, Pa., hierher, 
beanſpruchte die letztere Geſellſchaft das 
Wegerecht unter der eiſernen Brücke der 
Erie-Bahn über den Delaware. Die 
Standard Oil Co. jedoch wußte die 
Erie-Bahngeſellſchaft, welcher das Land 
auf dem Grunde des Fluſſes unter der 
Brücke gehört, für ſich zu gewinnen. 

Hundert Mann trafen per Extrazug 
hier ein und bewachen diejes vom Waj- 
ſer bedeckte ſtreitige Gebiet gegen die 
neue Oelgeſellſchaft. Sie ſind mit 
Schießpulver, Dynamit und anderen für 
eine Schlacht nothwendigen Dingen 
ausgerüſtet. Die Beamten der „United 
States Co.“ lachen über dieſe Vorkeh— 


Der 


rungen und ſagen, es falle ihnen gar 


nicht ein, einen offenen Gewaltact zu be— 
gehen. 

Schon ſeit dem Beſtehen dieſer neuen 
Compagnie, oder doch ſeit dem prakti— 
ſchen Beginn ihrer Arbeiten, hat ihr die 
„Standard Oil Co.“ alles Mögliche in 
den Weg gelegt, hat auch für die anzu— 
kaufenden Landſtücke fünfmal ſoviel ge— 
boten wie ihre Concurrentin urſprüng— 
lich zahlen wollte. An der Spitze der 
neuen Geſellſchaft ſteht der Millionär 
und frühere Staatsſenator Emory. Er 
hat alle Anerbietungen der „Standard 
Oil Co.“ bezüglich einer Verſchmelzung 
zurückgewieſen. 


Hinrichtung eines Knaben. 


Macon, Ga., 29. Nov. Heute wird 
im hieſigen Gefängnißhof ein 15jähri— 
ger Negerjunge Namens Thomas Ball 
durch den Strang hingerichtet werden. 
Derſelbe war im vergangenen Mai vom 
Hilfsſheriff Benjamin Wilder unter der 
Anſchuldigung des Kleindiebſtahls ver— 
haftet worden. Auf dem Weg zum 
Gefängniß zog er ein Piſtol und ſchoß 
den Hilfsſheriff todt. Er entwiſchte 
aus dem Gefängniß, wurde aber nach 
einigen Wochen wieder eingefangen. 
Ball zeigte ſich in ſeinen letzten Tagen 


ſehr ruhig und gefaßt; nur fragte er 
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Alle, die ihn befuchten, ob es jehr weh 
.hue, gehängt zu werden. 


Der vermipte Komet. 


Grodett, Ter., 29. Nov. Eine An: 
zahl Bürger verfihern, dag jie den 
Biela’jhen (oder einen andern) Some: 
ten, welder überall jonjt vergebens am 
Himmel gefuht wurde, am Sonntag- 
abend wirklich bemerkt hätten, und dag 
Montag früh gegen 4 Uhr 73 Stern: 
fhnuppen zu jehen gemwejen feien; eine 
der leäteren jei von Südojt nad) Süd: 
weit gejchofjen, wobei ein lauter, done 
nerartiger Knall erfolgt, und der Horis 
zont 30 Sekunden lang hell beleuchiet 
gemejen fei. 

Princeton, N. $%., 29. Nov. Bro: 
fejlor Young erklärt, er habe die Lauf: 
bahn des „Himmelsbuntmlers*, welcher 
jest foviel Gerede verurjadht, berechnet 
und könne verjichern, daß diejer Komet 
noh niemal3 zuvor gefehen worden 
fei; ferner fagt er, der Stomet ſei noch 
nie näher, alS auf 100 Millionen Mei: 
len, an die Erde herangefommen und 
befinde jich bereits auf raichem Nüd: 
zug; bereits jei er wieder 150 Millionen 
Meilen entfernt. Uebrigens jei es einer 
ber größten Kometen, die je beobachtet 
worden jeien. Sein Durchmefjer be: 
trage nicht weniger als 650,000 Mei: 
len. Mit Bielas Kometen habe er 
aber gar nicht zu jchaffen, und er fei 
ur zufällig ungefähr dort erjchienen, 
yo der Biela’ide Komet erwartet 
durde. 

Sturmes Schaden. 

Seattle, Wafh., 29. Nov, Der 
Sturm, welder am am Sonntag an 
der Küfte des Stillen Dceans mütbete, 
it den Columbiafluß heraufgekommen 
und hat im County Walla Walla bedeu- 
tenden Schaden angeridtet. Das elet: 
trijcheBeleuchtungsgebäude dahier wurde 
abgededt, und das Courthaus jowie eine 
große Anzahl Nebengebäude hier und in 
der Umgegend bejhädigt. Die Tele: 
gcaphendrähte wurden gleichfalls jehr 
fhlimm mitgenommen. Man erwartet 
einen noch [hlimmeren Sturm. 


Gattinmord und Seldfimord, 


Near Enterprije, Ky., 29. Nov. 
Carl Burnham brachte geitern jene 
Gattin um, indem er ihr mit einem 
Nafirmejier den Hals durdjchnitt, und 
darauf beging er Selbjtmord, indem er 
ſich durch den Kopf ſchoß. 


Dampfernachrichten. 
Angekommen: 

New Dort: Dresden von Bremen; 
Norwegian von Glasgow; Tauric und 

olland von Liverpool; Wejternland 

on Antwerpen. 

Neapel: Fürjt Bismard von New 

ort. 

Der britifche Dampfer „Citta di Mef: 
fina“, welcher zwifchen dem Mittellän. 
diiden und dem Schwarzen Meere fährt, 
it SO Meilen vom Cap Spartinenti, 
Stalien, gejtrandet. Die Bemannung 
des Dampfers iſt in Meſſina ange— 
kommen. 

Wetterbericht. 


Für die nächſten 18 Stunden folgen⸗ 


es Weiter in Illindis: Schön; ein 


wenig wärmer; Südwinde. 


Sountagsdeilage der Abendpoh, 


Fusiand. 


Sekterreihirhe Miniferkrife, 

Wien, 29. Nov. Graf Taafe, der 

öfterreichifche Premierminijter, hat jeine 

| erwartete Schwenfung nah redts 
Inunmehr vollzogen; er hat fi 
|volljtändig den Konfervativen 
| wendet und den Deutjchliberalen den 
Rücken gekehrt. Infolge dejjen herricht 
| eine Babinetstrije, die fih zunädit in 
| ber Abdantung des Grafen Gandolph 
I». Kuenburg und der Annahme derjel: 
ben befundet; Graf v. Kuenburg war 
im vorigen December zum Minijter 
‚ohne Wortefeuille ernannt worden. 
| Deute oder morgen werden wohl aud 
der Handelsminijter Marquis v. Bacque: 
| heim und der Gultusminifter Baron 
Gautjch zurüdtreten, und Graf Taafe 
wird ein neues, durchaus conjervatives 
Minijterium bilden, Das Aufgeben 
der vereinigten deutihen Linken wurde 
der Regierung durch die fürzliden poli: 
| tifhen Vorgänge in Ungarn und den 
Einfluß der öfterreichijchen Hofpartei 
aufgezwungen. 

Graf Taafe wird einen VBerfud ma: 
| men, die Eonjervativen gegen die ungas= 
: rijchen Liberalen in’s Treffen zu füh: 

ren, bejonders in der Frage der Civil. 
ehe. Man erwartet, daß die Xiberalen 
ein Givilehe-Gejeg in neuer Jorm ein— 
bringen werden; wenn diejes gejchlagen 
werden fanı, jo wird Dr. Wederle, der 
neue ungariihe Bremierminifter, zurüdz 
zutreten gezwungen jein. Der ganze 
mächtige geijtlige Einfluß in Ungarn 
wird gegen die Borlage aufgeboten, und 
diefelbe wird wohl zu Falle gebracht 
werden. m entgegengejeßten Jall aber 
ijt, wie bereits aus Nom angefündigt 
wird, ein erbitterterer und rücdjichtss 
lojerer „Eulturfanıpf* zu erwarten, al3 
derjenige der fatholifhen Kirche gegen 
Bismard, Es it übrigens befannt, 
daß Kaiſer Franz Joſeph noch vor Kur— 
zem zu Gunſten einer Vorlage der ge— 
nannten Art war. 
Die allgemeine Meinung geht dahin, 
daß Ungarn raſch einer neuen Kriſe zu— 
treibe. Es iſt kaum zu bezweifeln, daß 
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Der Bernuntreuung beſchuldigt. 


Straßburg, 29. Nov. Dr. North, 
ein Mitglied des deutſchen Reichstages, 


iſt unter der Beſchuldigung verhaftet 
worden, als Director der Straßburger 


Creditbank Gelder 


unterſchlagen zu 


haben. 


zuge: | 


die jeßige Öjterreichijche Krije und die | 


Ausjichten in Ungarn Bejorgnifje bezüg: 
lich des Zujfammenhaltes des Dreibunz: 
des erzeugen werden. Man ijt ohmedics 
wegen der Fürzlihen Grklärungen des 
deutſchen Reichskanzlers Caprivi, ſowie 
auch infolge der Gerüchte über den äußerſt 
freundlichen Empfang des ruſſiſchen 
Thronfolgers in der Hofburg dahier ei— 
nigermaßen beunruhigt. 


Banamacanal und Minifterkrife. 


Paris, 29. Nov. Hr. Briſſon, der 
Vorſitzer des Abgeordnetenausſchuſſes 
für die Panamacanal- Unterſuchung, 
ſtellte geſtern in der Kammer den An— 
trag, über die Leiche des Barons Rei— 
nach, eines Directors der Panamage— 
ſellſchaft, welcher bekanntlich Selbſt— 
mord begangen haben ſoll, eine Unter— 
ſuchung abzuhalten. Juſtizminiſter 
Ricard entgegnete, daß das Geſetz dies 
nicht geſtatte. Bei der Abſtimmung 
darüber wurde die Regierung geſchla— 
gen. Darauf erklärte ſofort das Mini— 
ſterium ſeinen Rücktritt. Präſident 
Carnot erſuchte die Miniſter, vorerſt 
ihre Amtsgeſchäfte weiterzuführen. Es 
heißt, er werde darauf beſtehen, daß 
Premierminiſter Loubet im Amte ver— 
bleibe. Im Allgemeinen wird der Mi— 
niſterkriſe kein großes Gewicht beigelegt. 


London, 29. Nov. Aus Paris wird 
heute Vormittag gemeldet, daß eine An— 
zahl Männer nach Nivilliers aufgebro— 
chen ſei, in Begleitung eines Arztes, 
und in der Abſicht, die Leiche des Ba— 
rons Reinach mit Gewalt auszugraben 
und eine Unterſuchung derſelben vorzu— 
nehmen. 


— 
Protefte gegen Schnapsftenern. 


Berlin, 29. Nov. Die jüddeutichen 
PRranntweinbrenner entfalten abermals 
eine lebhafte Agitation durch Mafjen: 
verfammlungen und Bittjchriften gegen 
die geplante Erhöhung der Branntwein: 
jteuern und jagen, die Branntweinbrens 
nerei in ganz Süddeutjchland würde da— 
durd) ruinivt werden, 


Der Brozeß Ahlwardt. 


Berlin, 29. Nov. Heute begann hier 
der Proceß gegen den Antiſemitenführer 
und früheren Rector Ahlwardt wegen 
Verleumdung des Gemwehrfabrifanten 
Loewe. 

Die BVertheidigung beantragte eine 
Vertagung, dody weigerte ji) das Ge- 
tigt, darauf einzugehen. Herr Ahl- 
wardt ijt joeben im Kreis Arnswaldes 
Sriedeberg in den Reichstag gewählt 
worden. 


Das Raiferlihe Ohrenteiden. 


Berlin, 29. Nov. Senjationsjäger 
verbreiten wieder allerlei Kati über 
das Ohrenleiden des Kaifers, das neuer: 
dings bedenflicher geworden jein foll, 
Gorrejpondenten englifcher Blätter fas 
gen, das Leiden fei ein ganz gemwöhnli- 
her Fluß, defien Si der mittlere Ge- 
börgang jei, und bei gehöriger Aufjicht 
jei nicht die geringite Gefahr vorhanden. 
Andere dagegen wollen bejtimmt wifjen, 
daß das Leiden ein Ereböartiges jei, wel- 
ches er von feinem Vater geerbt habe. 


Segen die Bierfiener. 


Berlin, 29. Nov. Wie, zu erwarten 
war, ftößt die in der Thronrede bei Er: 
öfinung des Reichstages vorgeſchlagene 
Erhöhung der Bierjtener überall auf den 
entichiedeuften Widerjprud. So zien: 
lih in allen Städten und Ortjchaften 
des Reiches, in denen fi) Brauereien 
befinden, find Berfammmlungen abgehal: 
ten, und Brotefte an den Reichötag gegen 
die Steuererhöhung unterzeichnet wor: 


Ein verfhufldeter Künftler. 


Münden, 29. Nov. Karl Dieffen- 
bad, der weithin bekannte Maler, ift 
ausgefniffen, um jeinen Gläubigern zu 
entrinnen. Man glaubt, dag er ji 
nad Chicago gewendet hat, da er ohne: 
dies mehrere feiner Bilder auf die Welt: 
ausjiellung bringen will. 

Das Binterwelter, 

London, 29. Nov. In Deutjchland 
herrfchte vorübergehend jtrenger Froit. 
Derjelbe läßt aber wieder nach, und das 
Wetter wird milder. 

Sn den Gebirgsgegenden von Gries 
henland Hat es jehr jtark gejchneit. 


Stalienifher Aeberfhuß. 


Rom, 29. Nov. Das überrafchendite 
und freudigite Greignig, das Stalien 
jeit langer Zeit erlebt Hat, ijt folgen 
des: Der Finanzminijter erklärte in der 
Abgeordnetenfammer, das das Staats: 
budget für 1892—'93 einen Ueberjhuß 
von 436,000 Xire ergebe, und das 
nädjte gleihfalls einen Leberfchuß er= 
geben werde. 


Scäreden vor Anardiften. 

Gadiz, Spanien, 29. Nov. An der 
Stadt Xeres herrjcht wieder einmal eine 
entjeglihe Panik, und man fürchtet 
jeden Augenblic einenAugriff jeitens der 
Anardijten. Schon jeit der Hinrich: 
tung der vier Revolutionäre, welche an 
dem befannten "Angriff auf die Stadt 
theilgenommn hatten, haben bie 
Anarchiiten fortwährend mit Gewalt: 
thaten gedroht und es verhindert, day 
die übrigen gefangenen Anardijten über- 
haupt abgeurtheilt wurden. Die jetige 
Angſt entitand hauptjählich durch ein 
Gerücht, daß 14,000 Anarcdhiiten aus 
den ländligen Bezirken die Stadt wies 
der angreifen wollten. Ueberall jtehen 
Gavalleriepojten bereit, die Straßen 
jind menjchenleer, und alle öffentlichen 
Unterhaltungspläße gejchlofjen. 

London, 29. Nov. Den heutigen 
Nahricten aus Madrid zufolge ijt in 
Xeres, trotz der Einſchüchterungsverſuche 
ſeitens der Anarchiſten, das Kriegs— 
gericht über 46 Männer eröffnet wor— 
den, welche der Theilnahme an dem 
nädtlihen Sturm auf das Gefängnig 
zu Xeres, im \Yanuar 1891, bejchuldigt 
find. Die Gefangenen erjcheinen mit 
Handichellen im Sericht und werden 
von einer mit Bajonnetten bewaffneten 
Escorte bewacht. 


Telegraphiſche Notizen. 


— Der ntijemitenführer Ahlmardt 
ift noch nicht bejtimmt im den deutjchen 
Reichätag gewählt, jondern hat ji noch 
einer Stihwahl zu unterziehen, da er 
um 90 Stimmen Hinter einer abjoluten 
Mehrheit zurüdgeblieben ijt. 


— {in den jpanijschen Weinbergen 
richtet jeßt die Reblaus gleichfalld große 
Verheerungen an, und das landmwirth: 
ſchaftliche Miniſterium bejchäftigt jich 
jegt eifrig mit Gegenmitteln, 

— Die geitern gebradhte Nachricht 
über die VBerihmelzung von Milwaufcer 
und St. Youijer Brauereien zu einem 
großen Syndicat unter Rothichilds 
Aujpicien wird jegt als eine Bufj-Ente 
im nterefje einer St. Louijer Brauerei 
bezeichnet. 

— Der gejhlagene Gouverncurscan: 
didat Kolb in Alabama will die Wahl 
des Gouverneurs Jones anfehten. Er 
behauptet, mit 45,000 Stimmen Mehr: 
heit gewählt gu fein, und erhebt alle er: 
denflihen Anlagen. 


— {In Fittsburg wurden geitern Die 
taliener Angelo und Jojeph Zappe 
wegen Ermordung von Frank Helmijtet 
ter zum Tode verurtheilt, und als fie 
nah ihren Zellen zurüdgeführt wurden, 
fuchten fie fih an den Wänden die Schä- 
del einzurennen. Sie wurden fehwer 
verlegt, ohne jedoch ihren Zwed zu er: 
reichen. 

— Das Bafteur-Inftitut des Dr. 


Bau Gibere in New York hat jegf 


mehr Patienten, die von tollen Hunden 
gebifjen wurden, al3 je zuvor. Gejtern 
Famen wieder 10 Patienten auf einmal, 
die jüämmtlid aus Danville, VBa., ein: 
getroffen waren, und no 23 andere 
bereiten fich auf die Reife vor; alle dieje 
waren von einem 6 Monate alten „Sty- 
terrier“ gebifjen worden. 


— Aus St. Mary’s, D., wird ge: 
meldet: Eine der merfwürdigiten Oel: 
quellen, welche je bier entdedt wurden, 
ift auf Hollüters Zarm in Portage 
Townihip in Betrieb gejegt worden. In 
den erften Stunden ftrömten 2000 Faf 
Del aus der Quelle und die Bohrinftrus 
mente wurden mit großer Wucht aus der 
Deffnung geihleudert. Die ganze Ge: 
gend ijt mit Del überfluthet, da es der 
Gejeljhaft unmöglih war, gemügend 
Behälter anzuſchaſſen. 

— Unter den Perſonen, welche durch 
das Unglück auf der New York⸗Central⸗ 
bahn am Abend vor Weihnachten 1801 
um's Leben kamen, befand ſich auch 
John Bagnall von Poughkeepſie, N. ., 
und eine der Verletzten war Frl. Eva 
Trear von ebenda. Jetzt hat Irl. 
Trear eine Klage gegen die Bahngejell- 
Ihaft von 840,000 Schadenerfaß ange 
itrengt; fie behauptet, fie jei mit Bag» 
nall verlobt gewejen und habe durd den 
Bahnunfall einen Gatten verloren, ba: 
ber eine lebenslänglihe Berjorgung 
eingebüßt. Die Klage Hat den Vorzug 
der Neuheit. 


Der Sich-Inqueft. 


Hermann Siegler noch immer im 
County-Hofpital. 

In der Weit Chicago Ave. Polizei- 
ftation begann heute Vormittag der In— 
queit in Sachen des am vorlesten Sonn: 
tag ermorderen Ehepaares Sieh. 
Mörder, der Schwiegerfohn feiner 
Opfer, Hermann Siegler, liegt gegen- 


| wärtig immer noch im County-Hoſpital, 


— 5 Uhr: Ausgabe, 


Jetzt geht's los! 


Chef MeClaughry fordert die 


Der | 


wird aber nad Anficht der Aerzte im | 


einer Woche entlafjen werden können. 
Ueber feinen Geifteszujtand hat man ji) 
bis jeßt noch fein emdgiltiges Urtheil 
bilden Fönnen, zu Zeiten beirägt er ji 
volljländig vernünftig, während er ab 
und zu den Eindrud eines volljtändig 
BWahnjinnigen madht. Die Aerzte halten 
ihn bis jest für irrjinnig, fie haben feſt— 
geitellt, dag Siegler einen Eörperlichen 
Sehler hat, der jehr häufig zum Wuhn: 
fürn führt. 

Der Polizift Con. Gullen, welcher 
Siegler im Hofpital bewagt, hält ihm 
für irrfinnig, er hat die Meberzeugung 
gewonnen, Daß er micht den wilden 
Mann zu machen verjucht. 

Da Hilfs:Goroner Clement nicht um 
elf Uhr in der Station eintraf, Fonnte 
der nqueit, der auf 10 Uhr angejeht 
war, nicht früher beginnen. 

Die erite Zeugin war Arau Siegler. 
Sie hat fi von ihrer Berwundung er 
bolt, it aber noch nicht volljtändig wie: 
der hergeitellt. ‚Sie erklärte, fie fönne 
es jich nicht denken, das ihr Manı irr- 
finnig jei. Seit 9 Jahren wohnten fie 
mit ıhren Eltern zujammen und jtets 
hätte daS bejte Einvernehmen zwiichen 
ihnen geherrijht. Ahr Mann habe im 
legen Winter an der Malaria frant 
gelegen und fie habe gefürdtet, daß er 
jie jest wieder befomme. Vor vier Wo: 
hen fei er operirt worden und jeit 
jener Zeit jei er jtetS mürrijch 
und verdrieglich gewejen. Er habe auf 
fie manchmal den Eindrudf gemacht, als 
fei er feiner Sinne nicht mehr mächtig. 
Ueber die Biutthat' felbjt ſagte ſie das— 
jelbe aus, was früher berichtet wurde. 

William Siegler, der Gtiefbruder 
des Mörders, jagte aus, daß cr nie von 
Zwiftigfeiteiten Ddefjelben mit feinen 
Schwiegereltern gehört habe. 

Kohn Schuert, der Nachbar, in dejjen 
Haus ji Arau Siegler gerettet hatte, 
berichtete über die Schiegerei, Tonnte 
aber aud nichts Neues  vorbringen. 
Sodann trat Bertagung bis Nahmittag 
ein. 


Sn mihliher Lane. 


Der Anwalt Willian B. Cunnigham 
befindet fich jeit gejtern Nachmittag in 
jehr miplicher Stimmung. Er hatte 
in einer Sceidungskflage von Arau 
Gora Haduey gegen ihren Dann W.S. 
Hadney als Anwalt der Klägerin fun: 
girr und es auch durchgejegt, daß ihr 
S1000 und $100 Anmwaltsfoiten zuge: 
wiejen wurden. Er erhielt einen Ched 
auf $1100, jtedte ihn in feine Ueber- 
ziehertajche und begab fih mad der 
Bank von Hermanı Schaffner & Co. 
an der Waihington Str. Dort ange: 
fommen, wollte er den Chef heraus: 
holen, doh war das Papier jpurlos 
verſchwunden. 

Er eilte nach dem Gericht zurück, aber 
trotz des eifrigſten Suchens konnte nichts 
gefunden werden, und iſt es ihm auch 
heute noch nicht gelungen, die Anwei— 
ſung wieder in ſeinen Beſitz zu bekom— 
men. Der Check war auf die Corn 
Exchange Bank ausgeſtellt, und iſt dieſe 
wie auch alle anderen Banken der Stadt 
von dem Verluſte benachrichtigt worden, 
um die Auszahlung des Geldes zu ver: 
hindern, 


Garrie Großmann aus aller Noth, 


Die Gefhworenen in Richter Me: 
Connell3 Gerihtsjaal gaben heute einen 
verjiegelten Wahrjprud ab in Saden 
der Earrie Großmann, tweldhe angeklagt 
war, dem Herrn Augujt Mondorf und 
anderen Kaufleuten faljhe Cheds aufge- 
hängt zu haben. Das Berdift befür: 
wortete die jsreijprehung, da feinerlei 
Deweismaterial dafür beigebracht wor- 
den war, daß die Angeklagte fich der 
Werthlofigkeit der von ihr verausgabten 
Papiere bewußt geweien wäre, 


Die „„Ubendpoft‘’ ift noh_ immer ihrem 
Grundiage treu, alles Wiflenöwerthe im 
möglihit gedsängter uud faßlicher Form 
mitiutheilen. 


— Im Alter von 83 Jahren jtarb zu 
Monroe, Mic., der Vater des berühm: 
ten, von den Sioux-Indianern getödte— 
ten Neitergenerals George Eujter, Ema: 
nuel Gujter, nad) mehrwödiger Krank: 
heit. 

— Aus San Antonio, Teras, wird 
berichtet, dag John W. Didinjon von 
Chicago und John H. BP. King von 
Waihington, D. E., welde $7000 für 
die Regenfabricirungsverjuche beijteuer: 
ten, zu der Anficht gefommen find, daß 
die Fünftliche Heritellung von Regen ein 
Ding der Unmöglichkeit if. Dod 
wollen jie den General Dyrenfurth die 
Verſuche fortfeßen lafien, bis fämmt: 
liche vorräthigen Sprengitoffe aufge: 
braucht jind, — denn es fnallt jo jchön, 
und mit dem Stoff ijt jonjt doch nichts 
anzufangen, 

— Aus Decatur, JU., wird berichtet: 
Rev. Wilford, der befannte Methodi- 
ftenprediger ijt flüchtig geworden. Er 
hatte die Gattin von M. M. Hufton, 
bei weldher er logirte und aß, und die 
nebit ihrem Gatten zu feiner Gemeinde 
gehört, im Streit mit einem Schuh auf 
den Kopf geichlagen, daß fie eine 2 Zoll 
lange Wunde davontrug und längere 
Zeit bewußtlos war. Als der Gatte 
heimkebrte, war der Priejter fon aus: 
gerüdt. | 


xp 


Spitzbuben Chicagos in 
die Schranken. 


Wie aus dem Bericht über die geſtrige 
Stadtrathsſitzung zu erſehen iſt, erhielt 
der Polizeichef MeClaughry die Erlaub— 
niß, ſeine Mannſchaft um weitere 100 
Mann zu verſtärken, und damit wäre 
des Chefs vorläufiger Wunſch erfüllt. 

Mit dieſer Berjtärfung jeiner „Ar: 
mee* fühlt Herr MeClaughry fi jtark 
genug, dem fic) gegenwärtig in geradezu 
unheimlicher Weije bemerkbar machen: 
den Verbrechertfum den Krieg auf Tod 
und Leben zu erklären. Den Bunjd, 
dajjelbe mit Stumpf und Stiel auszu- 
rotten, Tann man dem fonjt jo hriftlich 
gejinnten Herrn gerade nicht verdenfen, 
denn die Unthaten, welche während der 
legten Tagen verübt wurden, jind wirk- 
lich haarjträubend und daher genirt fi) 
die Bürgerjchaft ebenfowenig wie die 
Breffe, zu behaupten, day etwas faul 
jein muß unter dem Zepter des Herin 
MeClaughry. 

Hoffentlich ſieht der Chef in erſter 
Linie darauf, daß die neu einzuſtellenden 
Rekruten nicht, wie ſo viele ihrer älteren 
Kameraden, die Fähigkeit befigen, fich 
gerade dann unjihtbar zu machen, wenn 
ihre ©egenwart irgendwo mwünjchens- 
wertd ift und andererjeits dort auftaus 
chen, wo man fie nicht braudht. 

Eines steht feit: an gutem Willen 
fedlt e3 dem Chef nit. Heute Vor: 
mittag fprach er jich mit jolcher Zuvers 
fiht über die Erfolge aus, die jein Des 
partement in näcpjter Zeit zu verzeichnen 
haben wird, daß jelbjt der ärgite Pejli: 
mijt veranlaßt wurde, daran zu glauben. 

„Sreilih“, fjagte er, „Iind hundert 
Mann nicht zuviel, wenn man das zu 
defende Territorium in Betradht zieht, 
aber dennoch werden wir fie jhon Frie: 
gen (die Spitbuben nämlid). Wünfzig 


Mann werde ich jofort dem Inſpector 
Diejfer | 


Hunt zur Berfügung jtellen. 
hat den Weltausjtellungsdiftrift unter 
fi) und dort gerade treibt fi) das meijte 
Gefindel herum. Die anderen fünfzig 
werde ich in den verjchiedenen Dijtrikten 
vertheilen. 
jpeziellen Auftrag erhalten, das See: 
ufer von den Banden, die dort heimijch 
find, zu jäubern. Das ganze Verbre: 
cherthum iſt meiner Anficht nach in zwei 
oder drei „Gangs* organifirt und haben 
wir dieje erjt auseinander gejprengt, jo 
haben wir gewonnenes Spiel. “ 

„Diefe Banden“, fuhr Chef fort, 

„entitehen wie die Boden. Aus kleinen 
Anfängen in irgend ;cinem Stadttheil 
entjpringend, vergrößern jie fi) in Eurz 
zer Zeit jo, daß fie die ganze Nachbar: 
ihaft in Angft und Aufregung verjegen. 
Sricheint ihnen ein Stadttheil zu ım: 
fider, jo quartieren fie fih anderöwo 
ein. Man bedenke, dak wir im ganzen 
nur 2400 Boliziften auf ein Territorium 
von 183 Quadratmeilen Haben, mwäh- 
rend New Dorf z. B., das einen lä- 
henraum von nur 41 Quadratmeilen 
bat, über 3000 Mann verfügt. * 
- Soweit wäre aljo Ausjicht vorhans 
den, dai die terrorijirten Bürger un 
jerer guten Stadt bald wieder einmal 
ruhig jchlafen können. &s8 wäre dem 
Volizeichef ja alles möglide Glüd zu 
wünjchen, aber es fcheint fajt, als ob 
das, was er zu thun gedenkt, nichts 
weiter jei, als eine Wiederholung deijen, 
was andere vor ihm ebenfalls jchon ge= 
than haben, ohne fichtlichen Erfolg zu 
erzielen. Bor etwa jehs Jahren, unter 
der Adminijtration Harrifons, faßte der 
damalige Polizeihef Eberjold aud ein: 
mal den Beihlug, mit dem Berbrecder- 
thum aufzuräumen. Damals war es 
bauptfächlich auf die billigen Yogirhäufer 
an der W. Madijon und an der Canal 
Str. abgejehen. 

Ein paar Wochen lang fhleppte man 
jeden „Bummler“, der fi in jener 
Nachbarschaft fonnte, unbarmherzig vor 
den Bolizeirichter, der Die Gefangenen jum 
marijch entweder nach dem Arbeitshauje 
jhidte oder aus der ‚Stadt verwies. 
Der Bummler wurden aber do nicht 
weniger und die Räubereien nahmen 
ihren Fortgang, ein Beweis, daß es ans 
derer Mittel bedürfte, um das Verbre: 
hen auszurotten. Wielleiht Hat Herr 
MeClaugdry mehr Erfolg! 


Das Begräbnik der Beiley’fhen 
Kinder. 

Zwei weiße Sürge, enthaltend die 
Ueberrejte der Dpfer der gejtrigen 
Brandkatajtrophe, wurden heute mor= 
gen aus E. %. Carrs Leichenhalle ge: 
bracht, um auf dem Galvary-Friedhofe 
beerdigt zu werden. Die Leihen wa: 
ren die von Willie und Alice BVefjey, 
welhe Beiden in dem Haufe No. 36 
Edgewood Ave. den Tod in den Flam- 
men fanden. ine große Anzahl 
Freunde der von dem fchre£lihen Uns 
glüd betroffenen Familie nahm an dem 
Begräbnig Theil. Auch die Mutter 
Vieß es fich nicht nehmen, ihren Lieblin: 
gen das lette Geleite zu geben, obgleich 
ihr die erlittenen Brandwunden große 
Schmetzen verurjahten. Der gänzlich) 
gebrochene Bater wohnte der Beerdigung 
ebenfalls bei. Die Trauerfeieglickeit 
war eine nur furze und bald dedie die 
fühle Erde den Blag, welder ein ganz 
ze3 verlorenes Familienglüd in ji 
ſchließt. 


* Fred. Hoofwoodle aus Los Ange: 
les, Eal., egjtattete gejtern bei der Po: 
lizei die Anzeige, daß er während eines 
Schäferftünddens von einer Schönen, 
Namens Jennie Harrijon, um jeine 
Baarjhaft im Betrage von 8675 be: 

) iſt Das Mädchen 
bis zu ihrem aam 
enden Verhör un⸗ 

aft geſtellt. 


+ 


Eine Abtheilung wird den | 


a 


Die „aA bendpoſt“ 
— hat eine — 
liche Auflage 


von 


g 
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Verdrechen über Verörechen. 


Zwei Wirthihaften von masfirien 
Räuber heingejucht. 


! 


Einbrüche und Einbrecher auf: 


der Süd- und Weſtſeite. 
Georg Schurlings fatales Erlebniß. 
Was Inſpector Koch ſagt. 


Die Polizei hat ſich, nachdem es ihr, 
oder eigentlich einem der angefallenen 
Bürger — die Leſer finden einen Be— 
richt über dieſe Angelegenheit an ande— 
rer Stelle — gelungen war, ein Mit— 
glied einer ſehr gefährlichen Räuber— 


bande feſtzunehmen, der Ueberzeugung 
hingegeben, daß nunmehr die Ueber- 


fälle öffentlicher Locale ſeitens maskir— 
ter, mit Revolvern bewaffneter Männer 
wenigſtens für die nächſte Zeit aufhören 
würden. Alle diesbezüglichen Hoffnun— 
| gen haben ji) aber jofort als „ver: 
| frügt“ herausausgejtellt, da, wie erit 
| jeßt befannt wird, geitern Abend, nad: 
| dem der angeblihe Walters in Gijen- 
bergs Gejchäft verhaftet worden war, 
auf ganz diejelbe Meije zwei weitere 
freche Räubereien verübt worden find, 
fo daß aljo feititeht, dag gewiß zwei 
verjhiedene Banden auf der Süd: und 
| Siüdmweitjeite ihr Unmwejen treiben. 
Kurz vor 10 Uhr gejtern Abend be: 
traten drei masfirte Männer, die Re: 
volver jhuhfertig in den Händen, die 
Wirthichaft von Jraufatharine Qualey, 
No. 3440 Auburn Str. Ju dem Lo: 
| cale befanden jid zur Zeit mehrere 
| Säfte Gegen dieje richteten zwei der 
| Näuber ihre Shußmwafjen, mit der Auf: 
| forderung, die Hände Hoch zu halten. 
| Der dritte Bandit ging auf den Schanf: 
| wärter zu und forderte ihn mit vorge: 
baltenem Btevolver auf, Hinter dem 
Schanktifche hervorzufommen. Als die: 
| fer Aufforderung entfproden war, trat 
der Strold an jeine Stelle und bemäd: 
tigte fich des Anhaltes der Yadenkajje be> 
jtehend aus $8. Dhne die einzelnen 
Säjte zu beläjtigen machten jich diesterle 
| jodann auf die Soden, das legtere jo 
ſchnell, daß fie längit im Dunkel der 
| Nacht verjhwunden waren, ehe nod) die 
Zeugen des Ueberfalles jih von ihrer 
| Ueberrajchung erholt hatten. 
Eine Stunde jpäter, um 11 Uhr 
Nachts, Fam dasſelbe Trifolium in M. 
| GC. Feeleys Wirthihaft, No. 3159 
| Emerald Ave. Auch in diefem Yalle 
hatten die Strolde ihre Gejihtözüge 
| hinter ZQajchentühern verborgen und 
trugen die gejpannten Revolver in den 
Händen. Der Beliger der Wirthichaft 
befand fich zur Zeit allein in derjelben. 
| Er wurde gezwungen, die Hände in die 
| Höhe zu heben und mußte nun zufeben, 
wie die SKlerle die Geldlade, in der jich 
etwa 814 befunden, umleerten und 
dann mit ihrer Beute verihwanden. 

Trogdem in beiden Fällen jofort die 
Anzeige bei der 35. Str. Polizeijtation 
erjtattet und eine Anzahl Volizijten zur 

| Verfolgung aufgeboten wurde, it es 
nicht gelungen, auch nur die geringite 
Spur von den Gaunern zu finden. 

Die Strolde werden wie folgt be- 
fhriedben: No. Liit 5 Fuß 11 Zohl 
hoc, trägt einen braunen Veberrod und 
ſchwarzen jteifen Hut. 

No. 2 it 5 Fuß 9 Zoll bo, dunkel 
gekleidet, trägt ebenfaus jhwarzen, fleis 
fen Hut. 

No. 3, 5 Fuß 7 Zoll hoc, gekleidet 
wie der Vorige. 

Es ijt jelbjtveritänolich, da in Folge 
des ungenirten Treidens Diejer Räuber: 
banden und der Dfnmadt der Bolizei 
unter den Bewohnern und Geidhäfts:- 
Eigentümern dev füdlichen und jüd- 
weitliden Stadttheile die größte Auf: 
regung herrſcht, und es ijt jehr wahr: 
jheinlid, daR, wenn Ddiefem Unwejen 
nicht uingehend ein Ende gemacht wird, 
die Bürgerjchaft die Sache jelbit in die 
Hand nimmt und unjerer unfähigen 
Polizei und den zum größten Theile 
unter dem Ginflufie der „Shyjters* 
ftehenden Polizeirichtern einmal zeigt, 
wie man eine Stadt von dem gefähr: 
lichen Gefindel auf die kürzejje Weife 
reinigt. 

BVolizeisInfpector Koh, in dejjen Di: 
ftrict fih jeneBande herumtreibt, fcheint 
eine folde Wendung zu erwarten, denn 
er rieth heute in einer Unterredung mit 
einem Berichterjtatter dazu, da jich 
fämmtlide Gejhäfts-Eigenthümer mit 
geladenen Revolvern verjehen und rüd- 
fihtslos Jeden niederjhiegen, der mas: 
firt das Local betritt — wenn man nur 
auch die nöthige Zeit fände, ihn zu be: 
folgen! 

Uebrigens find. die im Borjtehenden 
erzählten Näubereien nicht die einzigen 
Verbrechen, welche geitern Abend in 
jener Gegend verübt worden find. 

Eindreder drangen, nahdem fie ein 
Parterrefenjter eingedrüdt, in den Las 
den von U. Feljenitein, No. 3626 ©. 
Haljted Str., und jtahlen aus deinjel= 
ben Jumwelen. und Klewer im Werthe 
von $200. Die Anzeige von der Sade 
wurde zwar noch im Faufe der Naht an 
der 35. Str.-Station erjtattet, doch 
fonnte au) in dem Falle feine Spur von 
den Thätern gefunden werden. 

Ein anderer Einbruch wurde im Laufe 
der Naht in der Wohnung von Sy. 
Tiiher, No. 20 Frank Str., verübt. 
Sn diejem Falle führte ein Zufall die 
Thäter in die Hände der Polizei, ehe 
noch die Beitohlenen die Entdefung von 
dem Diebjtahle gemadt Hatten. Zwei 
Boliziften trafen nämlih die Strolde 
— John und James Devine und Mar- 
tin Corrigan find ihre Namen — in dem 
Augenblide an, als fie eben auf einem 
leeritehenden Bauplage in der Nähe von 
14. und Halfted Str. ihre Beute theils 





— — — —— — — — ——— ——— — 


ten. Das Kleeblatt wurde noch im 
Laufe des Vormittags unter je $1200 
Bürgſchaft dem Criminalgerichte über— 
wiejen. 

Georg Scäurling, der an der 79, 
Str, nahe den Schinen der Caftern 
„sUimois Bahn einen Laden befigt, und 


; gejtern während er für einen Augenblid 


jein Gejhäft verlafjen hatte, von einem 
Unbekannten um den Anhalt jeinerKafje 
— 8103 — bejtohlen wurde, evjtattete 
von Ddiejer Thatjache die Anzeige indem 
er hinzufügte: „Mastirte Räuber find 
mir nocd) lieber; da erlebt man do 
wenigjtens ein interejjantes Abenteuer 
und weiß für alle Jälle, wo das Geld 
hingekommen iſt. “ 

In Bezug auf den geſtern in Eiſen— 
bergs Laden verhafteten Banditen iſt 
noch zu ergänzen, daß derſelbe heute 
Nachmittag an das Krankenbett von 
John Kane geführt werden wird, um zu 
verſuchen, ob dieſer den angeblichen 
Walters zu identificiren vermag. Kane 
iſt bekanntlich jener Mann, welcher am 
Sonntag bei dem Ueberfalle in Camp— 
bells Wirthſchaft an der Armour Ave. 
von einem der Räuber niedergeſchoſſen 
worden iſt. Walters wurde von zwei 
Zeugen der Scene als einer der Räuber 
identificirt, 


Degen Eontraftbrucd verflagt. 


Eigenthümliches Derhältnig 
einer Theatergefellichaft. 
drau Lilian Schorlin, eine bei der 
„Agnes Herndon Opera Comp.“ engas 
girt gewejene Schaujpielerin, verklagte 
heute Alfred Jejjell, den Gejhäftsfühs 
rer der genannten Gejelljchaft, wegen 
GEontraftbrudh auf 82200 Schadenerjag. 
Aus der Stlagejchrift ergibt ji, daß 
zwijchen den betheiligten Berjonen ein 
ganz fonderbares Verhältniß beſtanden 
haben muß, ein Berbältniß, welches 
wohl nur bei Schaujpielern möglich ijt. 
Die Klägerin war ehemals die Gattin 
des jebt verflagten Gejchäftsführers, 
ließ fich aber von ihm fcheiden und heis 
vathete einen Collegen Namens Hids. 
Diejer „Rollenwechjel“ hinderte fie jes 
doch nicht, ihre künſtleriſchen Fähigkei— 
ten dem früheren Gatten nad wie vor 
zur Verfügung zu jtellen und einige 
Jahre hindurch wurden die contraftlich 
feitgejegten Beitimmungen von beiden 
Seiten gewifjenhaft eingehalten. Bor 
einiger Zeit jedoch geriethen der Er: und 
der im Amt und Würden befindliche 
Gatte der Künjtlerin in Streit und die 
Folge davon war, daß Frau Hids, oder 
Frau Schorlin (letzteres iſt ihr Büh— 
nenname). Knall und Fall entlaſſen 
wurde Nun hat aber die Dame einen 
Kontrakt in Händen, der erjt im Mai 
nächſten Jahres abläuft und ihr eine 
Wochengage von $45 jomwie freie Gta- 
tion zujichert. Gejtügt auf diejen Con— 
traft will fie verjudden, die oben ers 
wähnte Summe von dem ehemaligen 
Gatten herauszuſchlagen. 
— — — 


Temperaturſtand in Chicago. 


Bericht von der Wetterwarte des 
Auditorium-Thurms: Geſtern Abend 
um 6 Uhr 34 Grad, Mitternacht 32 
Grad, heute Morgen 6 Uhr 33 Grad 
und heute Mittag Grad. Am 
niedrigſten, nämlich auf 29 Grad, ſtand 
das Thermometer um 8 Uhr geſtern 
Abend. 


in 


* 
32 


Kraukes Rindvieh in den Stock 


Yards. 


Salomon, al3 Bertreter bes 
*‘:Bureau of Animal Industry of the 
Government , Department of 
Agriculture,” befand jich heute in dem 
Viehhöfen und unterfuchte, unterjtügt 
von jeinem Stade, adhtzig Stüd Rinds 
vieh, welches dort gejdhladptet werden 
jollte. Es fanden jih einige Thiere 
darunter, welche mit Klauenjeuche bes 
bafter waren, doch im Allgemeinen war 
der Gefundheitszujtand des Biehes ein 
günitiger. 

Dr. Salamon erflärte-übrigens, daß 
die Maul: undKlauenjeuche, jo lange fie 
in nur milder yorm auftritt, nur ganz 
geringe Anjtefungsgefahr in fi) birgt. 
Die „Ihiere, weldhe heute unterjucht 
wurden, ftammten aus den Ställen der 
Schnapsbrennerei in Riverdale, 


Unter hohem Schute. 


a 
Ur. 


Frau Emma Ridge, welde an der 
Wabaſh Ave. einen Mafjageparlor mit 
mweibliher Hilfe hält, wurde geitern 
Abend verhaftet, weil jie, feine Yieenz 
hatte. Als Poliziit Milfer fie abfüh— 
ren wollte, war fie in hohem Mape ent= 
rüjtet. Sie erklärte, fie jtche unter dem 
Shuge eines hohen Polizeibeamten, 
welcher fie häufig bejuht und ihr ver- 
jprocdhen habe, da& er jeden Polizijten, 
der fie zn verhaften wage, einjperren 
lafjie. Was an der Sache Wahres ijt, 
bleibt freilid abzuwarten. 


* Frau Mattie Miller, von No. 288 
DW. Harrijon Str. jiarb geitern Abend 
in einem PBatrollwagen, der fie nad) dem 
Frauen: und Kinder = Hoipital, Ede 
Paulina und Adams Str., bringen 
jollte. ine ärztlicye Unterfuchung der 
Leiche hat ergeben, daß der Tod in Folge 
eines Herzleidens eingetreten jei und ein 
Begräbnif-Eertificat wurde daher auss 
gejtellt, ohne dag ein uquejt angeords 
net worden wäre. 

* George Smith war .in das Haus 
44 ©. efferfjon Str. eingebroden und 
hatte dort 5. W. Krauß Handwerks 
zeug geitoblen. Heute ftand er vor 
Richter Blume und wurde unter 8800 
Bürgihaft den Großgejgworenen übers 
wiejen. 


„Abenapon“, tägfie Auflage 25,000 





Bom Meteor: Regen. | 


' Wie jchon das ungeübte Auge des | 
flüchtigen Beobadhters bei fternhellem | 


- Himmel jehen Tann, geht eine große 


Anzahl Meteore zur Erde nieder oder 
fällt doc in diefer Richtung; es haben | 
; fi) daher jhon Biele darüber vermun= | 
; dert, daß Unfälle durch Meteore jo jehr | 


' jelten find, während man doc) meinen 
| follte, alle Erbbewohner befänden fich 


; in ber fatalen Lage von Leuten, welche | 
| durd eine Straße aehen, während ein | 
' Sturmwind auf allen Seiten die Ziegel | 


| bon den Dächern jchleudert. 


Das wäre in der That der Fall, 


wenn nicht der Dunjikreis der Erde 


‚ einen 


| feuerfläffigem Zujtand befinden, 


iehr großen Theil dieſer Him— 
während ſie ſich in 
auf⸗ 
Viele gelangen überhaupt nicht 


melskörperchen, 


hielte. 


auf die Erde; die meiſten aber zerſtäu— 


ben, 


ſowie ſie die Erdatmoſphäre er— 


erreicht haben, in ganz kleine Stückchen, 
welche zu Boden fallen, ohne beſonde— 


ren Schaden anzurichten. 


ar Eure Kleider 
Rock billiger faufen | 


md ı zu Euch, Dan 


nm Tun 9 


berze 
LIMOUTH 
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ie Beinkleider? 
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Anzüge, 


Feine Geſchäfts— 


"2 ADAMS STR,, 
— gegenüber The Fair, 
305 STATE STR, 
— gegenüber Siegel, Cooper & Go, 


Specielle Motiz— 
Unjere jüänmtlichen zurüdgejanbten Klei- 
der werben verfauft in unjerem Depars 
tement für zurßdgefandte Klei⸗ 
der — 


506 State Str., 


für die Hälfte oder ein Drittel des wirf- 
lien Original-Preijes. 


PLYMOUTH ROCK PANTS CO, 


72 ADAMS STR. 
306 STATE STR. 


Noradeuscher Lloy 


Regelmäßige Boit-Dampfihifffahrt von 


Baltimore nah Bremen 


dur) die neuen Poftdampjihiffe erfter Elafie: 
Münkhen. Gera. 
Dresden, Didenburg. 
Weimar. Darmſtadt. 
Stuttgart. Karlsruhe. 
i. Eajüte, 560 bis SW. 
3wifbendek, 822.50. 
Nundreije : Billete zu ermäßigten Breifen. 


Die obigen Stahldampfer find für wmitlih neu, von 
vorzuglichner Bauart, und in allen Tpeilen bequem 
eingerichtet. 

Yönge, 415435 Fub. Breite 43 Fub. 

Giestrifche Belencötuma in allen Räumen. 

Weitere Auslunft ertheilen die General-Agenten, 


A. Schuhutacher & Co., 
5 S. Gay Str., Baltimore, Ad. 


3. Wut. Eihenburg, 
104 Fifth Ave., Chicago, Ills. 


oder deren Vertreter im Inlande. 


storddeuffcher Lloyd. 


Scnelldampfer-Linie 


--DREMEN 


und 


"NEW OK 


Kaiser Wilhelm II. 


Kurze Neifezeil. Billige reife. 
Sute Defüjligung. 
OELRICHS & co., 
No. 2 Bowling Green in New York. 


ki. CLAUSSENIUS & CO. 
Genera!« Noeutur jür den Welten, 
50 Filth, Ave. Chicago. 


1 . 
Hanbure -Nontreal- Chicago. 
Hauburg⸗Amerikauiſche 
Yakelfabrt- Atien-Hefelfhaft, 
sanfa- Linie, 

Ertva nut u, billig für ee as 
iere. Seine Nurfieigerei fein Eajtle Garden. — 
— Ben.»Ng. in Montreal, 14 Place d’armes. 
ANTON BOENERT, 
Gchreruu igent jür den MWeften. 92 2a Sale Str. 
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oberfläche erreichen 
waltigen Waſſerflächen mitgerechnet), 


Man hat 
berechnet, daß in einem Jahre 600 bis 
700 Meteore unzertrümmert die Erd— 
(natürlich die ge— 


und daß Stückchen von Meteoren täg— 
lich 2,000,000 auf uns niedergehen. 
Eine ungeheure Maſſe verbrennt auch 
in unſerem Dunſtkreiſe. Der Boden 
des Meeres iſt mehrere Fuß hoch mit 
Meteorſtaub bedeckt. 


Jungdeutſche Dichtung. 


Als Probe der neueſten Poeſie 
Deutſchlands möge hier ein Gedicht 
Paul Scheerbarts folgen, de3 „radical- 
ften Vertreters der deutjchen Vhantaftit, — 
wie ihn ſein Verleger nennt, aus dem 
erſten Heft ſeines Wunderfabelbuchs, 


betitelt „Ja, was möchten wir nicht 


Alles.“ Daſſelbe lautet: 

Laß die Erde! Laß die Erde! 

Laß ſie liegen, bis ſie fault! 

Vleber ſchwarzen Wieſentriften 

Fliegen große Purpurengel, 

Ihre Scharlachlocken leuchten 
Sr dem grünen Hinmel 
Meiner Welt. 


Zapt die Erde! Laßt die Erbe | 
Last fie jhlafen, bis fie fault ! 
Veber weihen Bernfteintuppeln 
Hlattern blaue Turteltauben, 
Shre Saphirflügel flimmern 
In dem grünen Himmel 
Meiner Belt. 


Rapt die Erde! Laßt die Erde! 
Lapt fie, laptfie, bis jie faul! 
Ueber goldnen Schaumgemwäljern 
Spielen zahme Silberfische, 
Shre langen Ylofjen zittern 
In dem grünen Himmel 
Meiner Welt. 


Hapt die Erde! Haßt die Erde! 


— Sn Vpvignon ftarb diejer 
Zage ein alter Bettler Namens Marce= 
lin, der jeit Jahrzehnten von öffent: 
liher Mildthätigteit gelebt hatte. Als 
man ihn einjargie, fand man, wie dem 


Wiener „Yllujtr. Ertrabl.* geihrieben | 


wird, in Kieider eingenäht, Werthpas 


piere in Höhe von mehr als einer hal= | 


ben Million, jowie eıne legtwillige Auf> 
ſchreibung, wonach er die Stadt und 
deren mohlthätige Anjtalten gleichthei= 


| Tig zu Erben einjegte. Bor Jasresfrift | 
| Tieß der Bettler-Milionär feine Schwe= 
' fter bucdhitäblich verhungern; fie ftarb 


im Spitale an Entträftung. 


Mancher Geihäitsmann —— durch die 
„Abendpoſt““ beſſere Grgebniſſe, als durch 
jede andere Zeitung Chieagos. 


CHAS.C.BILLETERS| 


California, Mifionti- nud 
Ohio Weine, 


85 Cts. die Gallone 


und aufwärts, frei in Haus geliefert. 


180-182 O. Randolph Str., 13agfbdidol} 
swijcen 5. Ave. und La Salle Str. 


CALIFORNIA WINES. 


81.00 per Galone und aufwärts. Weiß 
oder Rothwein frei in’8 Haus geliefert. 
Schickt Poſtkarte. —RX 


California Wine Vanlt, 157 bi Ave, 
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„Abendpofi®; Chicago; Dienftag, den 29. Nobember 1892, 


Kedenspaltung vor zundert? 
Jahren. 


Eine der neueften Beröffentlihungen 
unjere® Bundes- -Aderbaudepartements 
’oll der Tufgabe gewidmet fein, einen 


Rüdb!i J :ufden allgemeinen Verdienit 


und die „ebenstoften in unjerem Lande 
am Ende des vorigen und am Anfang 
des jegigen Nahrhundert3 zu werfen, 
im Vergleich mit den heutigen Berhält- 
nijjen. In unierer Zeit der Gedentfeite 
können ſolcht Rüdblide jederzeit In» 
terefje beaniprucdhen, und man braudt 
aus ihnen durdaus nicht, wie der ein=- 
feitige, jelbitgefällige Chauvinift, blos 
die abgedroihene Moral zu Ichöpfen, 
„wie wir'3 jo herrlich weit gebradt“. 

Wenn Lohn und Berdienit damals 
überrafhend niedrig waren, jo waren 
e3 menigitens die Preiie der Lebens— 
bedürfniffe ebenfalls. Wildpret gab e3 
natürlich in Menge. Yür Rothmwild 
wurden 34 Gent3 das Pfund bezahlt. 
Nur wenig theurer fam das beite Bären- 
flifhb. Bon Tauben mimmelte «8, 
und man berfaufte jienur wenigtheurer, 
als 1 Gent das Stüd. Manche lebende 
Zeugen der alten Zeit tönnen fich noch 
der großen Kämpfe zwijden Tauben» 
Ihmwärmen erinnern, welche den ganzen 
Himmel verdunfelten. Das kam noch 
vor fünfzig Jahren vor. Wegen des 
WildreihtHums waren aud) die gegerb=» 
ten Häute jehr billig. Yür eine Hirjch- 
haut wurden etwa $1.17 bezahlt; ein 
Bärenfell galt 81 bis 82. Gerade in 
diefem Geichäft war es, mo der Pfälzer 
Aftor u. WU. die Grundlage zu To gro= 
gen Reihthümern legen fonnten. Und 
bon dem Fiihbejtand galt vollfommen, 
was Schiller in der Nadomelfiichen Tod» 
ten:lage von dem Indianerhimmel jagt: 

„Wo mit Filchen alle Teiche 

Luftig find gefüllt!“ 
Gtellenweife, aber nur [ ehr ftellen- 
weile, ilt e8 ja no in unijeren Tagen 
dabei geblieben. Damals kofteten die 
ftattlihen Alofen oder Maifiihe nur 4 
Gent3 da3 Stüd, und das andere 
Waſſerwild dementſprechend. 

Was landwirthſchaftliche Erzeugniſſe 
anbelangt, ſo koſtete das Quart Milch 
2 Cents, und die beſte Butter 18 Cents 
das Pfund. Ein Buſhel Aepfel kam 
auf 124 bis 25 Cents; um das AYahr 
1823 waren fie allerdings ihon auf 
50 Gent3 hinaufgegangen. Anderers 
feits waren die Löhne auf dem Lande 
nur etwa ein Drittel fo Hoc, wie gegen=- 
mwärtig. Man zahlte 33 bis 50 Gents 
den Tag, und der gewöhnliche Lohn 
für erwachiene Bauernburjchen war $4 
bi3 $5 den Monat. Ein Junge, der 
allgemeine Arbeiten verrichtet, wie 
das SKleinmadhen von Holz und das 
Füttern von Pferden, befam vor Hundert 
Jahren $5 das Jahr. Ein Jod 
Dhien für einen Tag zu benugen, 
fojtete 25 Gents; eine Kuh Tonnte 
man ein Jahr lang für $3 benußen. 

Yür 60 Gents konnte man fi ein 
Paar Schuhe maden laffen. Ein 
Paar Moccafind war für 27 Eent3 zu 
haben. Für $1 die Woche Zonnte 
man im „Boardinghaus“ leben. Die 
Preife mander Gegenjtände waren 
übrigens großen Schwankungen unters 
mworien, je nad) dem reichlichen oder 
Inappen örtlichen Angebot; denn bei 
den damaligen Berfehrsverhältnifjen 
fonnten natürlih ein Weberfluß hier 
und ein Mangel dort nicht jo jchnell 
Namentlich galt 
dies von den landwirthichaftlichen Pro— 
ducten; große Ernten fonnte man nicht 
und bei theilmeilen 
Mizernten Hatte man faft gar 
nihts zu verkaufen. George Wajh- 
tor mit jeinen paar hunderttaujend 
Dollar Bermögen war befanntlid) 
einer der allerreichiten Leute feiner Zeit 
und feines Zandes, und Sklavenarbeit 
hatte jeinen Reihtdum zum guten 
Theil begründen helfen. 

Das waren Zeiten der faft aus« 


| Ichlieglihen perjönliden Sonderan= 


firengung, Zeiten, von denen Diele 
nod immer nicht glauben wollen, daß 
fie vorbei find. An Comfort und Ge= 
nu — das Werk der Eingewanderten, 
weldhe dafür vielfach mit jo ihnödem 
Undant belohnt werden, wie es nur je 
dem Zumwads eines jungen und großen 
Landes zu Theil geworden ift — weit 
hinter unjere Tage zurüdftehend, boten 
fie die einfadhen Lebensbedürfnifje, dieje 
aber fiher und allgemein, und der 
KReihtHum des Einen zwang Andere 
nicht zur Entbehrung. 


Kürzlich hieltder „Board 
of Truftees” des „Metropolitan Mujeum 
of Art“ in New Pork eine Sigung ab, 
in welcher hauptfähli die rage des 
Dffenhaltens de3 Kunfttempels am 
Sonntage erörtert wurde. Bor der 
Sigung hatten die Herren Henry ©. 
Marquand, %. DW. Rhinelander und 
MW. ©. Dodge bei Comptroller Meyers 
angefragt, ob er die Verfiherung geben 
fönne, daß der Bertheilungsrath dem 
Mujeum eine Summe von $95,000 be= 
willigen werde, aber noch feine beftimmie 
Antwort erhalten. Falls dieſe Zuſiche— 
rung gegeben wird, ſoll das Muſeum 
nicht allein Sonntags geöffnet bleiben, 
ſondern e3 jollen auch die Tage, an 
welchen Eintrittägeld erhoben wird, 
ganz in Wegfall kommen. Anderen 
Falls jollen die jogenannten Zahltage 
fortbeftehen und das Mujeum Sonn- 
tags geſchloſſen ſein. Es wird nun 
von der obigen Frage abhängen, ob 
dem allgemeinen und berechtigten 
Wunſche des Publikums Rechnung ge— 
tragen werden wird. 


Ver Schub zurüdgebradt. 


Geftern trafen die Poliziiten Duffy 
und Tobin aus Carroll County Bier ein 
und braten John Shambodh wieder 
biecher zurüd. John war mit Frl. 
Bertha Nathan verlobt gewefen und 
por einigen Wochen jollte die Hochzeit 
fein. Cs fam jebod nicht dazu, denn 
der liebenswürdige Bräutigam verdufs 
tete Eurz vorher, nachdem er feiner 


- Braut aus deren Wohnung, 690 W. 


Dan Buren Str., $500 und Diamans 
ten im jelben Werthe gejtohlen hatte. 


Kerns Nicftaurans und Bier 
DBault, 108 Ya Sale Str. eute 
an Zapf: Anheufer Buih Filfe 
ner, Pasmeiter Ami und — — 


ern burg, 


| Die englifhen Theater. 


ı Alhambra. Die Doppelzüngig: 

feit eines Mannes und die Verzweiflung 
einer grau werben für dieje Woche hin⸗ 
durch in dem Melodrama „Good Old 
Times“ mimiſch dargeſtellt werden. Das 
Stüd gelangte geitern in Chicago zum 
eriten Male zur Aufführung. 

Gafino. Haverlys Minftrels treten 
and) dDiefe Woche wieder mit einem neuen 
| und reihhaltigen Programm vor ihr 
Publikum. 

Chicago Opera Houſe. Seit 
Sonntag Abend tritt hier Henry E. 
Dixey in Günters erfolgreicher Novität: 
„Mr. Dobbs of Chicago“ auf. Das 
Stück iſt prächtig ausgeſtattet und findet 
auch hier großen Anklang. 

Clark Str. Theater. Der 
beliebte irländiſche Komiker Dan. Me— 
Carthey tritt dieſe Woche allabendlich in 
dem, dem engliſchen Theater-Publikum 
bereits bekannten Schauſpiel: „The 
Rambler from Clare“ auf. Das Stück 
enthält eine große Anzahl hübſcher Ge— 
ſangseinlagen und wurde ſtets ſehr bei— 
fällig aufgenommen. 

Columbia. Lillian Ruſſel mit 
ihrer vortrefflichen Operetten-Truppe 
hat ſich entſchloſſen, ihr Gaſtſpiel um 
eine Woche zu verlängern. Zur Auffüh— 
rung gelangt auch fernerhin die beliebte 
Operette „La Cigale“, mit deren Auf⸗ 
führung während der ganzen legten 
Woche volle Häufer erzielt wurdeu. 

Eriterion. Am Sonntag be: 
gann bier die „London Vaubeville and 
Speciality Eo.“ ein Gajtjpiel für vor: 
läufig diefe Woche. Ein interefjantes 
Programm gelangt jeden Abend zur 
Durdführung. 

Grand Dpera Houfe Die 
Aufführungen der Satyre auf das poli- 
tifhe Leben in Amerifa „A Texas 
Steer“, weldhe lette Woche vor vollen 
Häufern ftattfanden, werden diefeWoche 
fortgejeßt. 

MeBiders. Das alte bekannte 
Drama „Rip Ban Winkle“ wird heute 
Abend zum erjten Male feit vier Jahren 
gegeben, und wird ohne Zweifel von 
großem Erfolg begleitet fein, ba nicht 
nur ein bedeutender Künftler (Sojeph 
Sefferfon) in der Titelrolfe auftritt, jon= 
dern auch alle übrigen Rollen vortrefflich 
bejegt find. Das Stüd verbleibt bis 
auf Weiteres auf dem Repertoire. 

Havlins. Robert Gaylor, ein 
allen Theaterbefughern wohlbekannter 
Komiker, tritt dieſe Woche in der Poſſe 
„Sport MeAllifter* auf. Alle übrigen 
Rollen find ebenfalls gut bejekt. 

Haymarket. Die ausgezeichnete 
Pofje „Ihe Junior Partner“ wird Diefe 
Woche hier von derjelben Geſellſchaft ge⸗— 
ſpielt, welche das Stück im „Columbia“ 
mit großem Erfolg aufführte. Frl. E. 
Banker, Frl. May Jrwin und die Her: 
ren Henry Miller und Hugo ZToland 
zählen zu den Hauptfräften der Truppe. 

Hooleys Diefe Woche findet 
dad Gaftjpiel des beliebten irifchen Cha= 
rafterdarjtellevs Kofeph Murphy und 
jeiner Gejelljchaft jtatt. Zur Aufjüh- 
rung gelangen „Ihaun hue* und 
„The Kerry Gow“, zwei irijche Cha: 
rafterbilder von bedeutender Wirkung. 

People: Die Bauderille Ge: 
ſellſchaft von Jack MeAuliff tritt dieſe 
Woche mit einem ausgezeichneten Pro— 
gramm vor das Publikum. 

Schiller. Gillettes „Settled out 
of Court“, aus dem Franzöſiſchen 
mit Erfolg überſetzt, ſteht auch für dieſe 
Woche auf dem Repertoire, nachdem die 
Vorſtellungen der letzten Woche ſich 
einer außerordentlich günſtigen Auf— 
nahme erfreut haben. 

Windſor. „Under the Lions 
Paw“, ein Stück mit prächtiger Aus— 
ſtattung und vorzüglicher Rollenbe— 





dieſe Woche. Die erſten beiden Vor— 
ſtellungen waren ſehr gut beſucht und 
iſt alle Ausſicht vorhanden, daß die 
Direktion mit dieſem Stück glänzende 
Geſchäfte macht. 


Die Straßenreinigung. 


Unter Vorſitz von Frl. Ada Sweet 
hielt geſtern Abend die Municipal Order 
League eine weitere Verſammlung ab. 
Biſchof Fellows war anweſend und 
ſprach in galanter Weiſe den Damen 
ſeine Anerkennung für ihre Bemühun— 
gen aus, indem er bemerkte, daß „Frauen 
in Bezug auf Reinlichkeit bedeutend 
mehr leifteten, als Männer. * 

Im Uedrigen wurde darüber geklagt, 
daß weder das Gejundheits-, noch das 
Straßenamt feine Pflicht thue und daß 
eö bei einer Sache, die jich eigentlich 
von felbjt verftünde, fortwährenden 
Drudes bedürfe. Zum Schluß gelangte 
man zu der Anfiht, daß Chicago nit 
eher reine Straßen habe, bis die Ver: 
waltung eine ehrliche fein würde. 


Fefet die Sonntagsdeilage der Adendpofl. 


Balentine bittet vergeblid. 


Der unter Bürgihaft befindliche Po- 
lizift Valentine, welcher wegen der be- 
fannten Opavo:Affaire vorläufig vom 
Dienjt jufpendirt wurde, juchte gejtern | 
vergeblih um feine fofortige Wiederan- 
ftelung nad. Er wandte jich zuerjt an 
ben Polizeihef McClaughrey, indem er 
diefem erklärte, feine Frau und jein 
Kind feien tranf und mittellos und er 
wünfche eine Gelegenheit, jein gewöhn: 
lies Salair zu verdienen. Der Chef 
wies ihn am \njpeltor Lewis, meld’ 
Letzterer indeſſen ſein Geſuch abfälug. 


Das Beite 
huſten- 


und ſchmerzſtillende 
Auswurfs⸗Mittel, 


Ayer's 
Cherry⸗ Pectoral 


w— — — — — — — — — — — — — — 
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Wirkt * 
deitt nit Siterhei. 


„Böſe Beiſpiele verderben ꝛc.“ 


Auch Evanſton leidet angeblich an 
einer lüderlichen Stadt- 
verwaltung. 

Sn unferem Nachbarftädichen Evan: 
ton, wo man einen dur die Straßen 
fahrenden Bierwagen wie einen Bar: 


num’jchen Elephanten anjtarrt und das | 


Schnapsfläfghen nur in der tiefunnter: 
jten Tajche zu tragen pflegt, herricht ge: 
waltige Aufregung über 
Krummheiten, 
Verwaltung entdeckt worden ſind. 


ſer Wirkungen iſt, wie es ſcheint, 

Gemeindeſchreiber James J. Adams. 
Schon vor längerer Zeit war dem 

Stadtrath mitgetheilt worden, 


genheiten, 
Händen liegt, 
fei. 
chungs-Comite eingeſetzt, 


legte, 
u. ſ. w. übertragen wurde. 
Abend nun war die regelmäßige Stadt— 
rathsſitzung und, da es bekannt war, 
daß das Comite in dieſer Sitzung be— 
richten würde, ſo hatte ſich beinahe die 
ganze männliche Bevölkerung von Evan— 
ſton zu derſelben eingefunden. 

Ald. Thompſon, als Vorſitzer des Co— 
mites, erſtattete Vericht. Er begann 
mit der Erklärung, daß ſchon zur Zeit, 
da Evanſton noch ein Dorf war, die 
Verwaltung in einer Weiſe geführt wor— 
den fei, die es unmöglich gemacht hätte, 
einen Einblid in diejelbe zu gewinnen, 
Um die alten Fehler gut zu maden und 
die Angelegenheit in Ordnung zu brin- 
gen, jei die Unterjuchung begonnen 
worden, doch gleich am Anfang derjelben 
habe e3 fich herausgejtellt, daß die Ver- 
wirrung, feit Evanjton Stadt geworden, 
einen bedeutend größeren Umfang ange- 
nommen babe. Aus den Büchern des 
Stadtjchreibers Lafje fich abjolut nicht 3 
fejtjtellen, eine Ueberjicht der Geſchäfte 
fei unmöglid, Einnahmen und Ausga— 
ben feien theils gar nicht, theild nur uns 
regelmäßig gebuht und im Ganzen 
herrjche die fchauderhaftejte Unorönung. 
Für Ausgaben fehlen jümmtliche Belege 
und es lafje fih 53. B. nit ausfindig 
madjen, für welche Zwede eine Summe 
von $6000, welche inSouth-Evanjton an 


; Spezial-Steuern colleftirt und nach der 


fegung, bildet Hier die Attraktion für | 


! Samie Cajoro, Dolojes Rios, 


| 
| 
| 
Ei 3 


Berfhmelzung jenes Ortes mit der Stadt 
Evanjton, in eine gemeinjame Kafje ges 
flofjen, verwendet worden fei. Auch 
habe der Stadtjchreiber Gelder auf jei: 
nen Namen in Banten deponirt und die 
Umterfuhung babe ergeben, dak Die 


Kafjenbücher fich auch durch die Revijion | 


nit in Ordnung bringen ließen, 
fehle eine Summe von 8439.78. 


Der Bericht rief große Entrüjtung | 
al3 der | 
für | 


hervor, die fi noch jteigerte, 
„Sachverſtändige“ kalt lächelnd 
ſeine Bemühungen die Kleinigkeit von 
$5164.15 verlangte. Die 
Stadtväter hielten e8 für zwedmäßig, 


angebliche | 
welche in der Gemeinde | 
Die | 
fatale Nähe der Weltjtadt Chicago Iheint | 
ihre verderbligen Wirkungen auf die 
fromnte Bevöfferung von Evaniton aus: 
geübt zu haben und das erjte Dpfer die: | 
der | 


daß mit | 
der Verwaltung der jtädtifchen Angeles | 
jomweit fie in Herrn Adams 
nit alles in Ordnung | 
Demzufolge wurde ein Unterjus | 
welches fi 
feinerfeit8 einen Sacverftändigen zu: | 
dem die Umerjuchung der Bücher | 
Geitern | 


5 | monit irgend eine Berjon mıärn 


Herren | 


Serzliche Empfeblung eines Wifjionärs. 5 
St. Baulus Riffion, Choteau u * 


Die Wirkung von „Baitor König’s Nerven 
ift munderooll, um Althıma oder jonitige duıc 9 
ſchwächender Weberanitrengung beibeigei 
Trantheiten zu bändigen. Brei Kinder meiner 
nahmen ihr gegen Falljudt. Die Anjäle hör x 
aui, und jegt find bie Kinder kurirt. In Fällen von 
Ich empiehle denjelben herzlichſt. 

Fried. Ebersweiler, S. J. 

302 Brooklyn, R. V.,4. März 1891. 
Ich gebrauchte 3 Flaſchen „Paſtor König's Rerven⸗ 


anahme. 


th 6 Monate lang foredlich gelitten und berjelbe Euriris 
wid. Bm. Mce&ormid. 


377 Dayton, D., 8. September 1801, 


injälligfeit und Schwäche ſtärkt er dad Soemn ohne 


Stärter” gegen Ehorca oder Gt. VeitdsTanz, an melden | 


| I babe „Valtor König’s NeruensStärker‘ bei jehe | 
vielen Leidenden gebrauit und in jedem Falle ſtellie 


Kemper, Koplan. 


Beflerung fi ein. C. S 
Ohio Rational Soldaten⸗Heim. 


und eine Probe⸗Flaſche zugeſandt. 
erhalten auch die Medizin umſouſt. 
Dieſe Medit in wurde teit dem Jahre 1876 bon dent 


Frei 


und —— ſeiner Anweiſung von der 
ENIG MEDICINE CO.. 
238 ——— St, 

Apothet 

61.00 * zetern zu haben für 
Be Dr 75,6 ür s 
In Seien bei Senry Gde$, 
Salle Str., und Clark Str. und Korth Une. 


Aechter 


Deutſcher 
Kanchtabak 4 


fabrizirt von der Firma 


G. W. Gail & Ar, 
Baltimore, Md. 8; 
Schwarzer Reiter“, 

Meseur No. 6%, 

„Siegel Ganafter No.2 4 
und o⸗, Gruner Por⸗· F 
torico etc. find den £ 
Rıebbabern einer & 
Vfeife deutſchen 4 
Tabalks beſtens & 
empfohlen. F 


und für 30 

ſolcher Karten 

erhält man eine 
ächte 


Deulſche Plſeiſe 


wie hier abgebildet. 


Die 
Fabrik iſt jede 
auf Anfrage J nächſte 


it bereit, 


Bezugsquelle anzugeben 


Da diefe Karten erft feit Dem 1. Sep: 
tember gepadt werden, maden wir unfere 
geehrten Hunden Darauf aufmerffam, 
deh nod viele Händler VBadete ohne 
foIhe Karten auf Lager haben. 


Großer Verdienſt! 


Wer uns ſeine Adreſſe einſendet, dem ſenden wir ver 
Voſt genaue Auskunft über ein neues Geigärt, 


! Gejchlechts auf ehrliche AWeife und ohne große Aus⸗ 


ı oder weiblichen | 


2 ein werihinolles Buch für Nervenleidende | 
Are | 


Hodw. Paftor König in Fort Wayne, Znd., zubereiieh | 
CHICAGO, IL | 


— —— ür 85.00, i 


eu und Qas | 








| Jagen und Mühe über 100 Dollars per M onat verdie⸗ 


ohne Reiſen und Veddeln. 
ihafta-Humbug, fondern ein ehrliches G * — 
Adreſſire: ulld,6mo 


JOHN HOUSE & CO., Canton, Lewis Co, fo 


nen kann, 


fein Agents | 


Ammann | 


Anzeigen-A Annahmen MM ien. 


fi vorläufig mit diefer Rechnung zu | 


befchäftigen und den Bericht bei Seite | 
Nach längerer, aufgeregter | 


zu legen, 
Debatte wurde die Rechnung dem ‘is 
nanz=Gomite zur Prüfung übermwiefen. 


Der Stadtjchreiber jcheint fih aus |. 
der ganzen Affaire wenig zu machen, | 


Er erklärte, daß er allerdings jtädtijche 
Gelder auf feinen Namen deponirt habe, 
doch fehe er darin nichts Unrechtes. 
Uebrigen könne ja der Stadtrath thun, 
was ihm beliebe. 
jih an mahgebender Stelle jhon zu 
rechtfertigen wiljen. 

— 

Scheidungsklagen 

wurden geſtern folgende eingereicht: 
Lillie Britton, wegen Verlaſſens; 
E. Phillips, wegen Ehebruchs; 
La Fevre, wegen Verlaſſens; 
Strauß, wegen Trunkſucht und Grauſomkeit; 


E. gegen, Eimma Sutherland, wegen Ehebruchs; 
gegen Joſeph S. Gray, wegen Grauſamkeit. 


Eliſabeth gegen John 
William 


Heiraths⸗Licenzen. 


Folgende Heiraths-Licenſen wurden in der Office 
des County⸗Clerks ausgeſtellt: 
Sohn Beterfon, Ape Beierfon, 22, 24 
Henry Siegel, Audie Ahrens, 23, 19. 
Salvator PBollanir, Anglina Viverita, 38, 
Cal Fuchs, Frida Appel, 42, 2. 
Charles XS. MWinipefter, Nellie $. Delano, 36, 38, 
Victor Oljon, Selina B. Jobnansdotter, 27, 24. 
Daniel, J. MeCaun, Jeffie Sotel,, 3, 21. 

2, B. 

Auguft 9. Kennie Goddard, 26, M. 
Bernard T. Bridget U. Mebort, 3, %0, 
Frencis €. Smith, Elifabetb G. Gorman, 3, %. 
Undrer8 Engſtroni, Annie Neljon, 37, 34. 
Auguft Ayers, Glementine Wolsfa, 50, 25. 

Dtto Grunneid, Mary Miller, 28, 4. 

3%. Edward Oldham, Marr Regan, 24, 20, 

Yelr. 3. Kanzto, Amanda Berger, 27, 20. 
Charles D. Eijes, Mary €. Gampbell, 
George G. Miller, Katherine ©. Johnſon, 
Swan Norberg, Chriſtine Ainderion, 28, 
Nathariel Gorman, Annie Morning, 3, & 
John €. Emgland, Gınma R. Degenbardt, 3, 8. 
Fred Vodichumeit, Auguita Raftner, 34, D. 

Sohn E. Rogers, Mae King, 24, 21. 

Chas. Zimmermann, Roje Confoer ‚28, 22. 

Robert Auffell, Mary —— 2, 2. 

Fred Wobick, Julia Madl, B. 
Johi Raum, Margaret Mer? * B, 2. 

Andrev Martin, Anna Curtis, 9, 26. 

Leopold Shampaian, Bertha You Vierter, 3, 29. 
Samuel Peni, Agnes Mefay, 25, 

Thomas Conolly, Minnie Johnon, 3, 19. 

Dito Scuett, Annie Ehlert, 21. 18. 
barle⸗ Thomas, Levina Kirchen ‚35, B. 

VBernhard Mallon, Mary Mulhany, 26, 3. 
Kohn Anderfon, Bertha Neljon, 38, 3. 
Batrid Kecnan, Margaret Conway, 3, 21. 
George Larjon, Ada MWahlauift, 29, %. 
Sohn Haring, Minnie Walfh, 3, 19. 
ofepb Gother, Phocbe Gargnon, 35, 
Rees James, Mary Miller, 3, 21. 
Chriſtian Buch, Mary Heinen, 21, 9. 
William Gormiey, Frances Gatrill, 24, 
Lesli eGtant, Jeunie Emslie, Z, 9, 
Franuk MeDermot, NRora La Vave, W. 
Eilbertis Solooiooom, Clara Friedrich, 
Jehn Koins, Catherine Roc, 3, 2. 
Nicholas Koffier, Victoria Dreidenger, W, 21. 


2, 


Baalke, 
MeShone, 


22, 2. 
38, 28. 
= 


45. 


2 


. 


3. 
9, 9. 


Andrew Hanjon, Annette Bauflon, 35, 36. 
Nicholas Tufing, Clara De Chane, 7, 19. 
Sojepp La Page ‚Marp Otadover. 25, 19. 
Emil Wol, Augurfta Mielte, 2, 20. 
John Jenſen, Jennie Morrifon, 7, 38. 
Rudolph Nobjiaf, Matbilda Barthe, 2, 19. 
Jauſeney Reyno, Camiüe Dandermenter, 27. 19. 
Sohn Blaine, Kondie MecCarthy, 2, 0. 
Thomas Galt,- Francee Urnott, 34, 31. 
Williem_ Dittmanı, Lizzie Coffler, — 19. 
Urbine Hehmenn, Sadie Weber, 21 ‚2 
Thomas Lloyd, Clara Murdode, 42, 50. 
Hans Dlijen, Annie Dlion, 9, 9, 
Kofef Tracy, Margaret Burns, 3, W. 
»flerander Lavoine, State Miller, 3, 2% 
Arthur Fleming, Flara Fowler, 36. B. 
Guftaf Trensberg, Emma Garlfon, ©, 21. 
Oscar Hobngren, Mathilde Hagmen, 3, 24. 
Edward Bennett, Ann Crootg, a 48. 
Rohe Mbettv, Lizzie Ambrofe, 30. 
Milfiam Lambroof, Minnie — %, 3. 
Glarence Zutbill, iFlorenee M. Graham, 32, 31. 
Thomas Mathion, Mary Tracy 56, 42, 
—1- 1- —— 
Todesfäle, re 
Nahfichend —— wir die Liſte der Deut⸗ 
fen, über deren Tod dem a nutdbeltSmte awijchen 
aefern Mittag und beute Nachricht zuging, 
Giora Elert, 45. und Filmore Str. 
Lulda Gliot, I Schiller Str. 
Theodor Stofiregen, 23 W. 83. Str, 10 M. 
Glara Heßner, Auburn Ave. 3 > 
mna Sübib, 35 W. Indiana Str.) 19 J. 
aroline Richter, 1418 Mentwortd Ade., 7 3 
Julius Kolbert, 527 ®. Grie Str., 12 3. 
— —h æſ — — 
Bon den 8B0, 000 deutſchen und deutf 
amilien, die e# in Ghicage 
0,000 »ie ‚„„‚Abendpoit‘ 


amerttanttien 


net» ae en 


des Land 


Am 


Er (Adams) würde | 


Stan? U. gegen | 
Beifie gegen Elarence | 
isiera gegen 9. ©. | 


Elija | 


— weldes aa Bi 


Nordfeiter 


Mar Schmeling, Upothefer, 383 Wels Str. 
— 118 Eldbourn A ve., 
rabee Str 


©. —— Apotheker,445 N. GlartStr., Ecke Diviſion. 
ce | 


; Samei Apotbeter, 800 Chicago Ude. 
ers: ameling, Apotheter, 508 Wells Str, 


u 
Herm. Schimpten, Nemsjtore. 276 DO. NorthAve. 
' DB. Sutter, Apotheker, 620 Zarrabee Str, 
ß.%-. Glap, Upotuefer, 887 SHalfıcd Str., 
Bentre. und Larrabee u. Divifion <tr.: 


2 8. Anworn, Apotheker, 


ſton St 
Henry Reinhardt, Apotheler, 91 Wisconfin Etr, 


Ede Hudfon A 


Ede Laws | 





nahe | 
Brig ————— Apotheker. Ecke North und Hudſon | 
Ede Wens u. Divie | 


Ss. $. Bafeler, "ipotheter, 557 Sedgiwid Str. ımb | 


Ytort 
.Olds, Apotheler, Clark u. Centre Str. 


| 83 — — Apotheler, Bellevue Place | 


und Rufb S 


Sr. @. 
Dr. Re ner, Upothefer, Larrabee u. BladhawföSir, 
Iruppel, Apotheker, Ede State uud Ohio Ein 
Zaufe, Apotheker, Ede Welld und Ohio Str 
6. Kurz, Apotheler, 235 Nufh Str, 


Deftfeite: 


ı®$. 3. L2ichtenberger, Upotheler, 833 Diilwaufes 
Ade, Ede Divifion Str. 


R. 
ı # 
2 


B. Bayra, 620 Genter Nde., Gce 1 
a > Apothefer, ds Dilmautee Ude, 
Chicago Une. 


North A 
Otto J. Sartivig, Apothefer, 1570 Miltwaulee Ave, 
Ede Weitern Ave 
Bm. Schulte, Apotheker, 913 MB. North Upe. 
Rudolph Stangohr, — 841 W. Diviſion 
— Eckle Waſhtenaw A 
* — Apotheter, — Lake Str. und Bryau 
"Pla 


@. g. Rlintotwitröm, Apotheler, 477 MW. Dipifion 
xt. — Apotheter. Ecke W. Diviſion und 


E. Behrens, Apotheler, 800 und 802 S. Halſted 
Str. Ecte Canalport Ave. 


wde 18. Str. 
Mar a Apothefer, 890. 21. Str., 
Hoyı 
Emit yihaet, Apotheler, 631 Gentre Ave., 
tra 


Ede 


3. 8. Paditeich- Apotheker. Milwaulee u. Center 


Gage Dharmach, Miltwaufee Ave. u. Noble Str, 
3. Berger, Apotheter, 1488 Milwaukee Ade. 


Colthau & Go., Apotheker, 21. und Paulina Str. 
F . Wrede, Apotheker, 363 W. Chicago UAde., Ecke 
Noble Str. 


„459 W. Madiſon Str. 
— tio, Apotheier, 570 W. 14. Str. 


— Kanten Apotbefer, North u. Welern Aves. 
Siedel, Apotheker. Chicago Abe. u. Paulinaſt. 


RR. Sin, Apothefer, Armitage und Kedzie Ave 


F ẽðcke G 


Südfeite: 
— Coltzan, Apotheker, Ede 2. 
S. 5 ——— Apotheker, Ecle S. u. Paulina Str. 


—58 Court. 
———— e, Apotheker, 23100 State Str. 
orbrich, Apotheker, 620 831. ng 
es "Apotheter, 420 26. 


Ave, u 3.6 

Bogers & ing, * 258 91. Str. 
Michigan A 

F. —— Apotheker, Ede Wentworth Ave. und 


Zulius, — ApotHefer, 2904 Archer Ade. 
Ecke Dee * 
F . Masauelet, Üpotheler, Nordoft-Ede 3. u 
Halfied S 
— Sungt, Apotheker, 5100 Afhland — * 
etiering, Apotbeter, 23. und Halite 
. Krehhler, Apotheter, 2614 Gotiane Grobe 


" übe 
"Ritter Apotheker, 44. und Halited Str. 
Bi Sin) & Go., Anotbeter, 48. und Wentwortd Ave. 


ulevard armach, 5400 &. Halited Str. 
a. € 0. do biteer. un Walluce Ste, 


32. mıd Wella Str 
Btobert Kiedling, 


Eckt 


— — — — — — — — — — — —— — — — — 


1136 68. Str. 
Chad. Gunradi, Apotheter, 315 Archer Ave. 


2Zate Biew: 
A. ©. Luning, Apotheker. WON. a ion) Ave 
Ger. Suber, Ypotdater, 723 Sheffield z u 
AHibırt Borges, Apotheter, Sincoiu u elınon! 
Ave 


, 81 Lincoln Ave. 
g,= 3, Apothefer, 303 Belmont Ade, 


Bermont Ave. 
er > > —* — 3 1152 Lincole Ade 


* Balentin, 1239 N, Aldland Ave. 
— — —— — 


die 5 i Seit ge der Adendpofl. , | ns 


ganges Apothete, 675 MW. Late Str, Ede Wood | 


3. 3. Schime, Üpotheter, 547 Blue Island Wve., | 


| genen 0. ’ potdeter. "Clark Str. u. North Ave, | 
ichter, Apothefer, 146 Bullerton Ave, | 


&. Boltersdorf, Apotheker, 171 Blue land Ave, | 
tr. 


Otto ©. — Apotheler, Ede Milwaufee und | 





Ede 19, | 
& 
R. Zeniie, Apatheler, Ede 12. Etr. uud Ogben | 


J . 
J 3. K&Kasdaum, Apotheker, 861 Blue Island Ad. 


$ . Elöner, Apotheter, 1081-1063 Milwaufer Au, 
Iojenhans, Apotbefer, Alhland u. Sort) Ape, | 


Druenhl, 264 ©. Halfted Str., Ede Harrifon, | 
Füpiaus Bond & Goal Go., 917 Blue Z3land | 
2 —— Apstheier, 204 W. Madifon Str, | 
M.Geg, üpordeker, Ede Adamd und Sangamton Str, | 
2. Etr. und Arder | 


Trimsen, Apotheker, 522 Wabafy Uve., Ede | 


** Apotheker 3100 ) Wentwortd | 


| 
| 
| 
| 


Die 
Gru: adiage treu, 


Gerkaufsfiefen — * ß Sendpoft 


Nordſeite. 
76 Eldboutn Avbe. 
Butinanrn, 249 Elybourn Ude, 
—* Dobler. 43 Eiybourn 
Zanders Newsſtorte. 757 Elbbourn ae, 
Mider, 21 N. Clarf © 


au Imocy, ID Cla 


7 


Are. 


19 Gent re Str. 
Diviſion Ste. 
Sieben Str. 


= —— Ei 


2ZENASNOERMAH 
PR PEN ! 


7 


ite, 407 112 €. Divifion Ss 8 
on, 113 Allinsis Str. 
> Allinois 
964 Larrabee Ste 
151 Zarrabee Str, 
77 — Str. 


+ 
Str. 


G. Schr über, 8 Markt Ste 
. Ehimpfli, 76 €. Nortd Une, 

Trau Petrie, 366 €. Uve. 

U. Bed, 389 E. North. Ahr. 

Grau K. Kreufer, 282 Sergwid Sig, 

3. Stein, 94 Sedgwid Str. 

A, Schadt, 361 Sedgwid Str. 
nn, 302 Scrgwid Sie) 
557 —— St ” 


153 Wells 
tapleton, 190 Wells 
u Ianjon, 276 Wells 
Gicie, 344 Well Str, 
Wyant, 3 Wels Str, 
u Walter, 453 Well! Str. 
van M. PB. Schmitt, 660 Wells —— 
W. Smeet, TOT Wells Etr, — 
Nordweſtſeite. 
.. 49 Afhland Ave 
412 Aihlend Ave. 
ion, 402 Aihland Ape 
33 — id pe. 
Carlſon, 1 Alhland A 
ein, 418 St icago Ave. 
t, 32 Chicago pe. 
:5 Chicago pe. 
518 Divifion Ste. 
278 Divifion St 
‘22 Divifion Ste. 
. Zonogbue, * Indiana Str. 
W. BP. Nelion, 335 Indiana St 
. €. PVromwer, 455 Indiana Gte, 
&. Yenfen, 242 Milwaufe Une, 
James Collin, 300 Milwaukee Ave. 
M. K. Ackerman, 304 Milwauklee Ave. 
Eeperinghaus u. Beilfuß, 448 Miilmaufee u 
Mrs. Lion, 499 Milwaukee Upe. 
Mrs. Weterfon, 24 Milwaute c Alpe, 
9. Kemper, 1019 Milmwaufsee Abe. 
Emila Struder, 1050 Milmaufe Une, 
C. 9. Müller, 1184 Milwaufe Arne 
8. Yafobs, 1563 Vlilwaufee ve. 
TI. Deblert, 731 North oe. 
2. Can, 329 Noble Eitr. 
Thomas Gillespie, 28 Eangamon Sa 
Jacob Ehöpt, 626 Baulina Gir. 


Ste 
Ste. 


Stt. 


Südfeite, 


Y. Dan Derslice, 91 Adams Gtr. 

U. Beterion, 2414 Cottage Grove Us, 
Newsftore, 3706 Cottage Grove Uve, 
3. Dayle, 3705 Cottage Grove Ave. 

G. Trans, 110 Harrifon Str. 

8. Kallen, 3817 ©. Halited Str. 

W.. M. Meittner, 3113 ©. Halfte Sie, 
9. Simpfon, 3150 S. Halfted Str, 
W. Dem, 43 ©. Salited Str. 

VB. Schmidt, 567 ©. Halfte Ste 
Nemwsftore, 3645 S. Halited Str. 

€. U. Enders, 2525 S. Canal Ste. 
MW. Monrow, 86 6. Gtate Etr. 
Grau Franfien, 1714 ©. State Ste, 
U. Gafbin, 1730 ©. Etate Str. 

Frau Senneffey, 1816 6. State Ste. 
Frau Pommer, 806 S. State Et 
W. Scholz, 242 ©. Gtate Etr. 

%. Eilender, 3456 ©. State Etr, 

3. Sneyder, 3902 6. State Ste. ; 

©. Rab, 2633 Southpart Ave. 

W. Ring, 116 €. 18. Str. 

5. Wienold, 2954 Wentwortd Une, 

3. geeb, 2717 Wentwortb Une. 

©. Qunershagen, 4704 Wentwortb Ayg, 


Südweffeite. 
a. 8. Fuller, 39 Blue Jsland Alpe, 
3%. &. Duncan, 76 Blue Island Une, 
Aug. Huthmarn, 117 Blue Islarıd Un, 
DM. Better, 198 Blue Yslarıd pe, 
©. Kurs, 210 Blue Island pe. 
€). Stard, 306 Blue Island Ave. 
3%. 5. Deters, 533 Blue Island Adva 
Mrs. I. Ebert, 162 Ganalport Wpe, 
Ms. I. Ebert, 162 Ganalport Ana 
J. Büchſenſchmidt, 90 Canalport Avbe. 
Mrs. Lyons, 55 Canalport Ave. 
Ed. Pafieleer, 39 Canalport Ave. 
Mi M. Vernum, 166 W. Harrifon Ehe, 
E. Schroth, 144 W. Harxiſon Str. 
Zempien, 845 Sinman Str. 
ad 212 S. Halfte d Str. 
Halfted Str. 
. Salited Str. 
Eladen und Ee: efind, 426 S. Haljteb En, 
& Engbauge, 45 ©. Halited Str. 
Newsitore, 5 ©. Haljted Eır. 
©. Halfted Ste, 
‚ 716 ©. Halited Str, 
‚851 ©. Halfted Ste, ? 
‚18 ®@. Lale Etr. 
Schmelzer, 333 W. Lale Str. 
MW. Banks, 612 W. Lafe EStr. 
Senfon, 676 W. Lafe Str. 
28. PVeterfon, 758 W. Yafe Str. ei 
2. U. Ballin, 3 W. Nandolph Ste. 
WB. 3. Moore, 117 W. Madiion Ere„ 
U. Damm, 210 W . Madifon Str. 
Safb, 5l6 W. Mabdijon Etr. 
Mes. Greenburg, 12 ©. Paulina Gt, 
a Emith, 10 S. PBaulina Str. 
5. Reinhold, 194W. 18. Etr. 
9. Reinhold, 194 W. 18. Str. 
Ch. Hilgendorf, 14 W. 18. Etr. 
3. Zaffabı, 151 W. 18. Str 
6. Enohauge, 213 W. Yan Buren Gig, 
Nemwzftore, 31 MW. Ban Buren Ste, 
Sto ffhaas 572 W. 21. Str 
Mrs, Solamon, 05 M. Doit Ste, 
Aug. Schuls, 239 DB. Boll Str. 
Joe Linden, 295 . 12. Et 
Theo. Shulsen, 301 r „2 
A. Brunner, 508 @W. 12, 
Reutel, 630 W. 12. Str. 


4 


Ei, 


Lake Siem. 


Aug. Ahle, 845 Belmont Abve. 
8. Thum, 442 Lincoln Ave. 
ar E. R. Des, 549 Lincoln abe. 
Wagner, 507 Lincoln Ave. 
J. Bermann, 633 Soutkport pe, 
di B. Webhnboff, 724 Lincoln Ave. 
8. 9. Qubewig, 759 Lincoln Upee 
N. Umbrid, 789 Lincoln Abe. 
GE. Renbaus, 861 Lincoln Ave. 
P, Lindkraus, 921 Lincoln Ape 
€ Hemmer, 1089 Line oln Une. 
. 6. Etepban, 1150 Lincoln Yo 


BorRädte. 


Heights: Louis Zah 
Suido Egmidt. 

Fraſe. 

: Geo ge gest, 
nd: Tu 


r : 
til 
Eidam. 


na 


5* "Butenbaug, 
r Deusen. 


yarasaeaı 


— m Bollnsie, 
: im & 


& — —J egıneper. 
2 Maſon. 
u. — — a 
* Dee, 
an Bernbard, 
: vr Bri £ Sögel, 


OSSHEMARAH 


2 


PL 
u 


Bo 
md 
53 


wm? 
= 


2333830028: 
"Ban 


——— 


“une 
3 


Terwilliger. 
John VPrutes 
Milbrat - 


nu Rei 


Bu 


RA » 


nt ta n———n 
.r 
⸗ XR 


n 
- 


r 

glewood: 
d a " e: ve 

ı Hemd IE 
J. C. Reltinor. 

n Heiabts: &, Mösue 
: Carl Lutter. 


: fehrmenn u. Som, 


= 
En 
* 


MANNNVBERE 
ein msono m RgKERRARMSR 


= 
— URTR U NT men 


EN 
on 

2 

„= 

= 


@ 


ihrem 


‚Ubendpoit‘ it noh immer 2 


alnes Wiſſens wert 
gedrängter un» fahlihes 





Silbercertificate und Schatzamtsnoten, 
die einen Nennwert von etwa 450 
Millionen Dollars haben, auf Verlan: 
gen in Gold einlöjfen. Je mehr aber 
die Mafje des durh Silber „gededten“ 
Bapiergeldes anfchwillt, defto fehmieri- 
ger wird es natürlid, dem Gilbergelde 
den gewünjhten „©leihwertb* zu 
fihern. 

Durch den Rothſchild'ſchen Vorſchlag 
iſt es erſt recht klar geworden, daß die 
Ber. Staaten nichts von Europa zu er: 
warten haben. Gie können fich aus der 
mißlichen Lage, die fie fich felbft gejchaf: 
fen haben, nur dadurch herausziehen, 
daß fie ihre Silberanfäufe jofort ein: 
ftellen. Einen anderen Ausweg gibt c3 
nicht. 


Abendpoſt. 


Erſcheint täglich, ausgenommen Sonntags. 
Herausgeber: THE ABENDPOST COMPANY. 


„lbendpoft*-Gebäude......203 Fifth Ave. 
Bwifchen Monroe und Adam Er, 
CHICAGO. 

Zelephon to. 1498 und 4043. 


Mreiß jede Nummer 
Preis der Sonntagsbeilage.... .............. 2 Cents 
Durch unſere Träger frei in's Haus geliefert 
wöchentlich 
Schrlih, im Voraus bezahlt, in den Ber. 
BiAnbeR, YOCBER una waren hans 83.00 
Säyrlic nach dem Auslande, portofrei.........85.09 
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Als das frauzöſiſche Miniſterium 
vor einigen Wochen gegen alle Ermwarz | 
tung mit feinem Anardhijtengejege durch: 
drang, fohien fein Fortbeitand auf län: 
gere Zeit gefichert zu fein. Der Sieg | 
der Regierung wurde zwar der DVered: 
ſamkeit des Premierminiſters Loubet 
zugeſchrieben, aber er beruhte thatſäch— 
lich auf ganz anderen Urſachen. Einige 
Tage zuvor hatten nämlich die Wahlen 
in Italien ſtattgefunden und mit einem 
unerhört glänzenden Erfolge derjenigen 
Partei geendet, welche an dem Drei— 
bunde feſthalten will. Die Radica— 
len, welche zu Frankreich hinneigen, 
waren jämmerlich geſchlagen worden. 
In Folge deſſen wußten die franzöſi— 
ſchen Revancheſchreier doch endlich die 
Hoffnung auf eine Schwenkung Italiens 
aufgeben. Sie ſahen ein, daß in ganz 
Europa wirklich nur Rußland als Bun— 
desgenoſſe Frankreichs in Betracht kom— 
men könne, und des ruſſiſchen Zaren 
Freundſchaft iſt auch nicht einmal be— 
dingungslos zu haben. Vielmehr hat 
Seine Majeſtät allergnädigſt zu bemer— 
ken geruht, daß Höchſidieſelben die Un— 
ſicherheit der politiſchen Zuſtände Frank— 
reichs nur mit allerhöchſtem Mißfallen 
betrachten können. Sämmtliche „Patrio— 
ten“ entſchloſſen ſich unter dieſen Um— 
jtänden, das Winijlerium Loubet nicht 
zu jtürzen, und bejonders nicht über 
eine Borlage purzelm zu lafien, welche 
dem Zaren beweijen jollte, daß Die Fles 
publit noch Lange nicht die Anarchie 
bedeutet. Der Zar joltte jchen, daß die 
Kepudlit Die Ordnung ift, und daß er 
fih nicht zu jhämen braucht, feine Hand 
huldreichſt nach ihr auszuſtrecken! 

Daß die franzöſiſchen „Republikaner“ 
ſo weit heruntergekommen ſind, dem 
größten Deſpoten Europas einen ent- 
ſcheidenden Einfluß nicht nur auf die äu- 
ßere, ſondern ſogar auf die innere Poli- 
tik Frankreichs einzuräumen, iſt je nach 
dem Standpunkte des Zuſchauers betrü— 
bend oder ergötzlich. Jedenfalls ijſt es 
eine Thatjahe. Wenn aljo troß alles | 
dem und alledem das „Ordnungsminis 


ſterium“ doc noch zurückgetreten iſt, 


Die Baumwoll⸗Mflauzer in den 
Südſtaaten waren die lauteſten Befür— 
worter der Bill, welche die Zeitgeſchäfte 
an der Börſe verbieten ſollte. Sie be— 
haupteten, nur die Speculanten hätten 
den Preis der Roh-Baumwolle ſo ſehr 
heruntergetrieben. Thatſächlich war der 
Preisrückgang die ſehr natürliche Folge 
eines erhöhten Angebotes bei gleichzeitig 
verminderter Nachfrage. Die „Gamb— 
lers“ hatten damit ebenſo wenig zu 
thun, wie der Mann im Monde. 

Nun iſt aber die Baumwolle urplötz⸗ 
lich von 74 auf 95 und 10 Gentö ge= 
jtiegen, obwohl zu Anfang der Sai- 
jon noch eine Million Ballen vom voris 
gen Jahre übrig waren. Der jetige 
Stand des Marktes rechtfertigt dieje 
Preisjteigerung feinesmegs. Denn ob: 
wohl die heurige Ernte „turz“ ijt, fo ijt 
doh im Augenblid das Angebot weit 
größer, als die Nachfrage, weil die mei: 
jten Pflanzer jofort nad) der Ernte ver: 
faufen müfjen. Doc da e3 jehr wahr: 
jcheinlid) it, dag nach einigen Monaten 
das Verhältuig fih umtehren wird, 
haben die Speculanten auf „Option“ 
gekauft und auf dieje Weife den Preis 
in Die Höhe getrieben. Somit haben 
ih die viel gejhmähten Speculanten 
als die Wohlthäter derjenigen Pflanzer 
erwiejen, die mit dem Xosjchlagen ihrer 
Ernte nit warten Fönnen, 

Ungelits diefer Sadhlage unterzeich- 
nen jet die Pflanzer zu Taujenden eine 
Bittfchrift an den Senat, in melder 
derjelbe erjucht wird, die in der vorigen 
Tagung unerledigt gebliebene AntisOp= 
tion: Bill de3 großen Staatsmannes 
Hatch aus Miffouri endgiltig fallen zu 
lafjen. In dem Scriftitüd heißt es, 
die Behauptung, daß die Börfianer fidy 
zufammenthäten, um die Breife der Bo: 
denerzeugnifje zu drüden und die Land: 
wirthe auszuplündern, habe fih als 
eine böswillige Berleumdung herausge- 
ſtellt. Es ſei jetzt klar erwieſen, daß 
der Markt nur dur Angebot und Nach: 
frage geregelt wird, und es würde für 
die Broducenten jehr unangenehm fein, 
wenn jie nur auf Diejenigen Käufer ans 
weil e8 fich night der Yaubeit in Sayen | gewiejen wären, die das Product felbjt 
der Banamacanalslinterfuchung befhulz | verarbeiten wollen, — aljo auf die 
digen und die Kammer nicht in emen | Müller und die Spinner. Das Alles 
Eonvent ausarten lajjen wolite, jo Tann | haben vernünftige und unterrichtete 
man fid darauf verlafen, dat das nur | Yeute fhon vor vielen Monaten gejagt. 
eine Komötie it. Sobald die Kammer | Es ift eine jhwade Genugthuung, daß 
ein ungnädiges Stivnrungeln des Zaren | jogar die füdlihen Pflanzer endlich ge: 
wahrnimmt, wird fie Herrn Youbet und | feut geworden jind. 
alle jeinen Gollegen veumüthig wieder 
zurüdrufen. Um die rufjiihe „Bundes: 
genoſſenſchaft“ zu retten, muß Frank— 
reich ſeine politiſche „Flatterhaftigkeit“ 
ablegen. Der Tyrann an der Newa 
gönnt der franzöſiſchen Republik nicht 
das Vergnügen, alle drei oder ſechs Mo— 
nate ihre Regierung zu wechſeln. 

Da in Frantreich augenblicklich nicht 
einmal ein Geſellſchaftsretter vom Ka- 
liber Boulangers aufzutreiben iſt, ſo 
ſollte ſich der Zar des armen Landes 
vollends erbarmen und ihm einen ſeiner 
Großfürſten oder wenigſtens irgend 
einen Kantſchukoff als Statthalter zu— 
ſenden. In ihrem hypnotiſirten Zu— 
ſtande, der durch das beſtändige Star- 
ren auf das Loch in den Vogeſen her— 
vorgerufen worden iſt, würde ſich die 








Im weſtlichen Kanſas können 
als einzige oder mindeſtens als Haupt— 
erzeugniſſe die Heuſchrecken und die 
Hypotheken gelten. Die ehrlichen An— 
ſiedler in jener Wüſtengegend pflegen 
öſtliche Kapitaliſten auf den Leim zu 
locken und nachher ihre Schulden zu 
„repudiiren“. Ihre Countybonds ſind 
gerade ſo viel werth, wie ihre Hypothe— 
ken, nämlich nichts. Da nun aber die 
Leute im öſtlichen Theile des Staates 
mit dem Gedanken umgehen, den 
Schwindlern das Handwerk zu legen, 
ſo ſchreien dieſe nach einer Theilung des 
Staates. Sie ſagen, Weſt-Kanſas 
habe ganz andere Intereſſen, als Dit: 

Kanſas und ſollte politiſch ſelbſtſtändig 
große Nation ſicherlich auch das gern ſein. Der neue Staat könnte vielleicht 
gefallen laſſen. noch etwas Geld pumpen, und jeden— 

— falls könnten viele Ehrenmänner mit 
Staatsſtellen verſorgt werden. Es iſt 
deshalb erklärlich, daß die „Vewegung“ 
um ſich greift. 

Kanſas wird natürlich nicht ge— 
theilt, aber die berühmten Countyſitz⸗ 
Kriege werden durch einen Theilungs— 


ie zu erwarten war, hat Gigs | 
land auf der Münzconferenz in Brüſſel 
die Erklärung abgeben lajjen, day c5 
unter feinen Umjtänden für die joge: 
nannte Doppelwährung zu haben ijt. 
Lebtere wird von den englifchen Finanze 
männern mit Recht als eine Unmöglich: | Trieg völlig verdunfelt werden. 63 
keit aungejehen. Bei der internationalen | braucht kaum bejonders hervorgehoben 
Abrechnung, die ih in London voll: | zu werden, daß die Urheber des Schwin: 
zieht, werden alle Werthe auf Gold zu: | delplanes Feine unwifjenden Ausländer 
rüdgeführt, — jelbit non denjenigen | find. 
Ländern, die anzeblic) die Doppelwäh: 
rung haben. Das it aud) ganz jelbit: 
verjtändli, weil das Silber viel zu 
viel hin und herſchwankt, als daß es 
als „Werthmeſſer“ gelten könnte. Eng— 
land hat keine Luſt, das Undenkbare zu 


unternehmen und will ſich höchſtens li 
7 23 ih der Chica 
dazu verjtehen, dem beitändigen fallen | — ———— —*2 — 


De Een 0, = 2, Se | der heranrüdenden Weltausftellung bej- 
a uugermapen eniges | jern follten, wird e8 damit von Tag zu 
nn * — Tagſchlimmer. Nicht nur ſind die Stra— 
ee been | Ben im Gejchäftstheil der Stadt Durch die 
Staaten follen fortfahren, jährlich 54| — — aufgeriſſen worben, 
Millionen Unzen Silber anzufaufen. | —2 Pr ober Pr keiner Ausfiht, daß 
Dagegen joilen alle anderen „Conferenze | ie ven 6i8 zum Grübjaht wieber in 
mächte* zufammen fidh verpflichten, für | m Zuftand verjegt werden, fon 
$25,000,000 jährlih Silber zu über | ion — Er jest 
nehmen, bis der Preis auf 43 Dence die | blosgelegten, — Hößren * 
Unze heraufſgegangen iſt. Nach der | Ze Be — 
Dia rer wären — — A — ee läßt und jo bie 
führ 94 Cents für die Unze von 480 | u Geier In ir van — — 
Gran Feinfilder, während der jetzige light & Cotke Co.“ —* — 
Marktpreis nur 86 Cents beträgt. So: | Monroe und Dearborn hr: ein tiefes 
bald der Preis höher geworden üft, al8 | Koch graben, um einige Reparaturen an 
ir erg die Silberankäufe eins | —— vorzunehmen. Aus die— 
e em Loch ſtieg ei l 
Zum jetzigen Marktpreiſe berechnet, = — 32* u Sn 
—— = ee ba — —T— nicht weniger als fünf Perſonen davon 
ee müßten demnach "nahezu dop- ee — 2** —— ägtig 
: a : a ußten. 
pelt ſo = en Ze ale | An jener Ede befindet fih Rubolpf 
anderen Tan er zuſam m gun⸗ Woßlicks Reſtaurant. Hier war es für | 
ftigften Halle hätten fie dann die Ge: | pie Gäfle unmöglich, fi aufzuhalten | 
nugthuung, daß ihr Silberdollar 75 | und die Dienftmädchen fielen in der 
Cents werih fein würde, ftatt 66% | Küche in Ohnmadt. Here Woßlid be- 
Cents, 3 ift aber feineswegs gewiß, | gab fi im die Office der Gasgejell: 
daß ber m. en * deee — ſchaft, wurde jedoch nur in dem dort üb- 
—— en würde,’ | ern) nad a — *. le 
1 Er auerte bid zum Abend, ehe das 
den bisherigen Erfahrungen ift_da3 jo> | go in der Röhre, welchem das Gas 
gar fehr unmahrfgeinlid. Sicher ift | entitrömte, verlöthet war. 
e3 dagegen, daß die Ber. Staaten nicht es 
im Stande find, ihre Goldwährung 
aufrecht u erhalten, wenn fie fortfah- 
ren, alljährlich eine. jo. große Dienge 
Silber in ihren Gewölben aufzuitapeln. 
Sie tönnten [on jebt nigt mehr ifre 








Lokalbericht. 


Schmutz und Gas. 
Anſtatt daß ſich die Zuſtände bezüg— 





Durd adıtzia Uinzeigen: Aunchmeitellen, 
tweldye über die ganze Stadt vertheilt find 
und a zu —5 Vreife autieh⸗ 
men, wie die Sauptoffice, Hat Dice „„Aibends 

d»a dat » viel 


‚pofi‘' Dafür gelorgt, Nieman { 
BEN 


* 


„Abendpoſt⸗“, Chieago/ Dienſiag, deu 29. Nobentber 1892, 


Der Stadtrath. 


Chicagos Raubgeſindel. 


Der Bürgermeifter überrafcht die | Raubiberfal in Mar Eifenbergs 


Verſammlung durch fein Er- 
Seinen und Handeln. 


Die Anftellung von 100 neuen 
Poliziften genehmigt. 


308. U. Haberkorn der neue ‚‚ Ser 
geant⸗ at⸗ Arms“. 
Ein Verſuch, die Stadt neu ein— 
zutheilen, geſcheitert. 


Sehr erſtaunte und nicht gerade geiſt— 
reiche Geſichter machten geſtern Abend 
unſere Herren Stadtväter, als kurz vor 
halb acht Uhr der Bürgermeiſter Waſh— 
burne den Stadtraths-VSitzungsſaal 
betrat und den Vorſitz übernahm. Da— 
durch war der Caukus der demokrati— 
ſchen Stadträthe nutzlos geworden, in 
welchem beſchloſſen worden war, Ald. 
Sexton zum Vorſitzenden des Stadt— 
raths zu erwählen. Daß der Mayor 
lediglich erſchienen war, um den Demo— 
kraten einen Strich durch die Rechnung 
zu machen, ging ſchon daraus hervor, 
daß er den Vorſitz ſofort nach dem Na— 
mensaufruf an Ald. Madden übertrug 
und den Saal verließ. 

Das erſte Geſchäft, welches zur Er— 
ledigung kam, war die Verleſung eines 
Antrages des Stadtrathes Marrener, 
welcher die Wirthichaftslicenz von 8500 
auf 81000 erhöhen wollte. 

Ein Sturm der Entrüjtung erhob fich 
nad) der Verlefung, vor Allem von Sei: 
ten derjenigen Stadtväter, welche jelbit 
Wirthihaften befigen, mit Ald. Rohde 
an der Spite. Der Antrag wurde nad) 
jehr erregter Debatte dem Komite für 
Licenzen übermwiejen und wird dawohl 
auth begraben werden, 

Eine Zufhrift des Bürgermeijters 
wurde verlejen, wonach, wie bereitö ge= 
jtern berichtet, die Milhordinanz; von 
ihm unterjchrieben und jomit zum Ge: 
jeß erhoben jei. Er bejürmortete je 
doch, eine Nenderung dahin zu treffen, 
daß das Milhdepartement jelbititändig 
gemadt werde. ES joll das deshalb 
gejchehen, weil der Chef desjelben, bei 
Unterordnung unter den Gejundheits- 
commijjär, Ddiefen eventuell vertreten 
müßte und dies nicht angebracht ift. Die 
Zujchrift wurde auf Ald. Sertons An: 
trag dem Jujtigcomite übermwiejen. 

Der langjährige Sergeantzat:Arm3, | 
MeHale, welcher jebt zum Koroner er 
wählt worden ijt, reichte feine Nejigna: 
tion ein und zu feinem Nachfolger wurde 
Sojeph A. Haberforn mit 34 gegen 30 
Stimmen ernannt. Die Republifaner 
hatten als Gegencandidaten Robert E, 
Gorlett aufgejtellt. 

Ad. Studart beantragte jodann, daß 
eine Neueintheilung der Stadt inWards 
durch) ein Gomite von fieben vorgenom: 
men werde, Herr Studart erklärte, e3 
habe bei der legten Wahl fich herausges 
jtellt, daß in einzelnen Ward 2000— 
3000 in anderen aber 12,000-— 14,000 
Stimmen abgegeben würden und eine 
Aenderung diejer Ungleichheit dringend 
nothwendig jei. 

Er drang jedoch mit feiner Anficht 
nicht dur), die meiften Stadtväter find 
mit der jegigen Eintheilung jehr zufrie: 
den und in solge defjen wurde der Anz 
trag zu den Aten gelegt. 

Ad. Biegler machte darauf aufmerk- 
fam, daß die Edijon Electric Co. an 
der Ede der Dearborn Ave. und Dat 
Str. ein Mafjhinenhaus aufführen 
wolle. 3 ijt daS gerade einer der | 
Ihönjten Theile der Nordfeite und würde 
er dur das Gebäude jehr verlieren. 
Der Commifjär für die öffentlichen Ar: 
beiten wurde angewiejen, zu verhindern, 
dap die Arbeit begonnen werde. 

Die Angebote für das alte Eifenwerk 
des Haljted Str. VBiaduftS wurden ge= | 
öffnet und das Material dem Hödhitbies | 
tenden, der Swark Jron & Metal Eo., 
zugejprochen, 

Kurz vor Schluß der Situng bradte 
Ad. ’Neill den Antrag ein, den Polis | 
zeihef MeClaughry zu ermäcdhtigen, | 
100 neue Polizijten anzujtellen. Der | 
Antrag wurde nad Lurzer Debatte mit | 
58 gegen 5 Stimmen angenommen. 

Ein Schreiben der Handelshörfe von 
Columbus, Ohio, in weldem der 
Stadtrath erfucht wird, eine Hebervors | 
theilung der Bejuher der Weltausitel: 
lung zu verhindern, wurde dem Aus: | 
jtellurgs-Gomite übermwiejen. 

Die ftädtifhen Behörden von Red | 
Bud, ZU., wendeten fich geftern offiziell | 
an den Stadtrath und baten um bejjen | 
Hilfe Durh einen Eyclon war der 


| den 


IK 


Schufwaaren-Laden, 


Eifenberg geht als Sieger aus 
dem Kampfe hervor. 


Ein gefährlicher Burjche fällt in die 
Hünde der Polizei. 


Straßenräuber, Einbrecher und 
Tajchendiebe in Chätigfeit. 


Wer da bisher der Meinung war, 
dak unjere Sicherheitszuftände bereits 
von der Art feien, daß fie nicht mehr 
ſchlimmer werden können, der wird durda 
die Greignifje der letzten Zeit jojort 
eines Befjeren belehrt werden: Der 
„Reiter von Lake View“, die Straßen: 
väuber, welche jogar barmloje Polis 
ziiten um ihre lesten Gents berauben 
und dann bei helllichtem Tage den Leu: 
ten Pferd und Buggy wegnehmen und 
ruhig und gemüthlich dDavonfahren, mas: 
firte Banditen, welche in gutbejuchte 
Locale eindringen und dort niederjchies 
Ben, was fich ihnen in den Weg ftellt, 
— das find fo einige der freundlichen 
Erideinungen, welde die legten Tage 
zu Licht gebracht haben. Gejtern Abend 
fam zu dem Allen nod) ein neuer, äußerjt 
fteher Raubanfall, der indejjen für die 
Strolde einen äußert ungünjtigen 
Ausgang nahm. 

Geſtern Abend kurz nah Einbruch 
der Dunkelheit betraten drei Männer 
das Local des Schuhmwaarenhändlers 
Mar Eijenderg, No. 25084 State Str. 
Eifenberg war eben mit jeinen Büchern 
bejchäftigt, als er den Befuh erhielt. 
Als er aufblidte, gewahrte er drei 
dunkle Gejtalten, deren Gefichter mit 
Taſchentüchern umwunden und unkennt— 
lich gemacht worden waren. Einer von 
den drei Männern hielt Eiſenberg einen 
Revolver vor und befahl ihm, ſofort 
den Inhalt der Ladenkaſſe herauszuge— 
ben. Eben, als Eiſenberg, der von der 
Waffe des Räubers bedroht, vollkom— 
men wehrlos war, das Geld ausliefern 
wollte, leukte ein Geräuſch an der 
Thüre die Aufmerkſamkeit des Banditen 
für einen Augenblick von ſeinem Opfer 
ab. Dieſer Moment rettete Eiſenberg 
vor dem ihm zugedachten Scheckſal. 
Denn kaum fühlte Eiſenberg, daß der 
Lauf des Revolvers für einen Augen— 
blick von thm abgewendet war, ſo ſtürzte 
er ſich auf den Banditen und faßte deſ— 
ſen mit dem Revolver bewaffnete Hand. 
Ein glücklicher Zufall war es, daß es 
ihm gelang, den Hammer der Piſtole 
zwiſchen die Finger zu bekommen, denn 
in Folge deſſen blieben alle Verſuche des 
überraſchten Strolches, einen Schuß auf 
Eiſenberg abzufeuern, vergebens. 

Ein wildes Ringen entſtand zwiſchen 
den beiden Männern, die alsbald am 
Boden hinſtürzten und Bruſt an Bruſt 
um das Leben kämpften. Die beiden 
Spießgeſellen des Banditen konnten, 
trotzdem auch ſie mit Revolvern bewaff⸗ 
net waren, nicht ſchießen, da die Gefahr 
zu nahe lag, daß ſie anſtatt Eiſenbergs 
ihren eigenen Genoſſen träfen. Die 
Beiden ſteckten daher ihre Waffen ein 
und warfen ſich auf Eiſenberg. Dieſem 
war es inzwiſchen gelungen, dem von 
ihm gefaßten Räuber den Revolver zu 
entwinden und denſelben in eine Ecke zu 
ſchleudern, dagegen war ihm ein Schür— 
eiſen in die Hand gerathen und mit die— 
ſem verſetzte er dem Gauner einen ſo 
kräftigen Schlag auf den Kopf, daß der 
Mann betäubt liegen blieb. 

In dieſem Augenblicke kam unerwar⸗ 
tete Hilfe. Poliziſt Stephens von der 
Cottage Grove Ave. hatte die Hilfe— 
ſchreie Eiſenbergs gehört und betrat den 
Schauplatz des Ueberfalles eben, als 
Eiſenberg in Gefahr war, den vereinten 
Kräften der beiden noch geſund auf den 
Füßen ſtehenden Räubern zu erliegen. 

Angeſichts des Poliziſten zogen es die 
Strolche natürlich vor, ſofort zu ver— 
ſchwinden, woran ſie von dew Blaurock, 
der ſich den Suchverhalt wahrſcheinlich 
erſt zurechtlegen mußte, leider nicht ge— 
hindert wurden. 

Der Burſche, den Eiſenberg unter 
Fäuſten gehabt hatte, wurde verhaf⸗ 
tet und jammt dem ihn abgenommenen 
Revolver und dem während des Kam: 
pfes von feinem Gefihte gefallenen 
Tajchentuhe nad der Cottage Grove 
Ave.» Station gebradt. Dort gab der 
Gefangene an, er heiße George Walters 
und wohne auf der Nordjeite, nahe der 
Larrabee Str.:Station. Leptere Angabe 
hat ſich als unwahr herausgeſtellt. 

Die Polizei vermuthete ſofort, daß 


ganze Ort zerjtdrt und 67 Familien ob- | diefe jrechen Räuber mit jenem Trifo: 


dahlos gemacht worden. Der Bürger: | 


meijter wird einen Aufruf an die Bürs 
ger von Chicago richten und fie zur | 
Hilfsleijtung anfjorbern. 


Sol befürwortet werden. | 


Die Morfe Beleuhtungs-Berordnung 
fam in der gejtrigen Sigung des Stadt: 
rath-Comites für Straßenbeleuhtung 
zur Beiprehung und auh mit verjchies 
denen Abänderungen zur Annahme. 
Sie wird in der nädhiten Sikung des 
Stadtraths befürwortet werden. Die 
Berordnung gejtattet der Gejelljchaft 
die Pegung von Leitungsdrähten in 
Strafen, Avenues, Alleys und Tun— 
nels, auf Biaducten und an oder unter 
Seitenwegen. Die Aenderungen beite- 


lium identifch feien, da8 am Sonntag 
Abend den MWeberfal in Campbells 
Wirthichaft an der Armour Ave. ausge: 
führt bat, bei weldem John Kane 
lebensgefährlich) verwundet worden iit. 

Zwei Zeugen jenes Ueberfalles, John 
Nufjell und Franz Goethe, wurden nad 
der Station berufen und erklärten jofort 
mit aller Beftimmtheit, da fie iu dem 
angeblichen Walter3 einen der Räuber 
erfanuten. Einer von Walter Genojs 
jen fol Zadjon heißen. 

Die Polizei hat eine Anzahl Geheim: 
poliziften mit der Ausforjchung ber 
flüchtigen Stroldhe betraut. 

Ein anderer Raubanfall wurde geitern 
Abend an der wegen ihrer Unficherheit 


; bereit berüchtigt gewordenen Latefsront 


ben darin, da der Freibrief nicht auf 


30, jondern auf 25 Jahre ausgejtellt 
und die Bürgjhaft von 820,000 auf 
$100,000 erhöht wutrde. 
des der Gejelfhajt der „Light, Heat 
and Power Supply Eo.* überlajjenen 
Terrains bilden Belmont Ave., Weitern 
Ave., 39. Str. uhd der See. 

Eine Vereinigung mit anderen Ger 
jellihaften oder eine Qerpadtung der 
Leitungen ift nicht geitattet. 


Apotheker organifiren fi. 


In einer geitern Abend im Sherman 
Houfe abgehaltenen Berjammlung grün- 
deten die Chicagoer Apotheker einen 
Zweig der „Retail Druggits League 
und erwählten nachjtehend benannte Be: 
amte: Bräfident: Hugo ®. EC. Martin; 
Arthur — Fran 
mei ; ru Birot 160 itg ies 


* 


an Jaedb Miller, wohnhaft No. 9000 
Green Bay Ave., verübt. Dieſer Mann 


kam geſtern Abend mit Blut bedreckt in 


Die Grenzen | 


die im Leland Hotel befindliche Apo- 
thefe und gab an, er jei von einem un- 
befannten Danne angejchofjen und jos 
dann ausgeraubt worden, 

Miller wurde nad) dem County Ho3- 
pitale geſchafft. 

Zwei berüchtigte Taſchendiebe, welche 
der Geheimpoliziſt Nolan von der Gen: 
tral Station geſtern Abend an der Ecke 
von Monroe und Dearborn Str. ver—⸗ 
haftet hatte, lieferten dieſem Beamten 
an der Ecke von Clark und Waſhington 
Str. ein wüthendes Gefecht. Zeugen 
deſſelben war eine fünfzig Köpfe zäh— 
lende Menſcheumaſſe, welche dem Poli—⸗ 
ziſten ihre Sympathien durch ermuthi⸗ 
gende Zurnfe ausdrüdte:— den Mann 
gegen die beiden Gauner 3% unterjtügen, 
fiel aber Niemandem ein:“ Erſt als No— 


lan ſeinen Revolder zog, wurde er zum 


a 


beißen John Mathews und „Kid“ Egan. 
Beide find Diebe, jeit fie auf eigenen 
Beinen jtehen können. 

Wie erjt jegt befannt wird, wurde in 
der Naht von Sonntag das Gejhäfts: 
Lofal von R. Smith & Co., No. 165 
5. Ave., erbrocen und daraus Waaren 
in Werthe von $180 entwendet. Die 
Einbrecher beförderten die Beute in aller 
Gemüthlichfeit mitteilt des Aufzuges 
aus dem zweiten Stodwerfe herab und 
verfhwanden dann auf Nimmermwieders 


ſehen. 
æurz und Rteu. 


* Das Teſtament des verſtorbenen 
Vice-Präſidenten der Chicago National 
Bank, Henry H. Naſh, wurde geſtern 
eröffnet und die Wittwe, Frau Lydia 


J. Naſh, zur Teſtaments-Vollſtreckerin 


ernannt. Das hinterlaſſene Vermögen 


von 81000 für ein Grabmonument, an 
die Wittwe. 
* Herr B. Siegel, ein Theilhaber 


der Firma Siegel, Cooper & Co., und | 


Bruder von Herrn Henry Siegel dahier, 
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iſt einer Depeſche aus New m | ftehen, entjtand jorort Unzufriedenheit. 
Ede | 3 follen dies Leute fein, welche wäh: 


folge geitern dort verjtorben. 
Binterläßt ein Vermögen von ungefähr 
einer Million. Er war Mitglied der 
Firma Siegel Bros., Seidenwaaren- 
händler in New York. 

* Der Cigarren-Fabrikant Julius 
Pulver, wohnhaft No. 241O. North 
Ave., wird ſeit dem 27. Oktober ver— 
mißt. Er verließ am Morgen dieſes 
Tages ſeine Wohnung, um ſich nach ſei⸗ 
ner Office, No. 15 ClarkStr., zu bege— 
ben und keiner ſeiner Bekannten und 
Freunde hat ihn ſeitdem wiedergeſehen. 

* Die „Amneſtie Aſſtn.“, welche für 
die Begnadigung der gefangenen Anar— 
chiſten thätig iſt, ſetzt ihre Arbeiten fort. 
Sie zählt jetzt gegen 90,000 Mitglieder 
und die Beamten haben die Hoffnung 
nicht aufgegeben, daß wenigſtens Oscar 
Neebe das Weihnachtsfeſt im Schooße 
ſeiner Familie wird zubringen können. 


* Nach der Anſicht des Binnenſteuer⸗ 
Commiſſärs John W. Maſon dürfen 
Tabake in größeren Quantitäten und 
beliebiger Verpackung, alſo auch in 
Glaskäſten, auf der Weltausſtellung 
ausgeſtellt werden. Nur muß die be— 
treffende Abtheilung, um nicht mit den 
Steuergeſetzen in Conflict zu gerathen, 
als „Tabakfabrik“ deklarirt werden. 


* James MeNealy, der 72jährige 
Mann, welcher am Freitag an der Ecke 
von State und 31. Str. von einem 
Greifwagen überfahren wurde, jtarb 
geitern früh im Mercy Hojpital. Er 
hatte einen Schädelbruh und verjchie- 
dene innere Verlegungen erlitten. Mes 
Nealy, weldher 3052 Dearborn Str. 
wohnte, war Kirchendiener in der St. 
James Kirche, Ede 29. Str. und Wa: 
bajh Ave. 

* Joſeph Rojfind und George Ber: 
ner, welche neulich au dem Mantelges 
Ihäft von U. Ellinger, 278—256 Ma: 
difon Str., Waaren im Werthe von 
8400 gejtohlen hatten, wurden gejtern 
von Richter Lyons unter je 81500 
Bürgihaft den Großgefhworenen über: 
wiefen. Die Diebe, welche mitteljt der 
Veuerleiter eingedrungen waren, befanns 
ten ſich des Einbruchs ſchuldig. 

* Frau Eliſabeth Benich wurde geſtern 
von Richter Collins wegen Mißachtung 
des Gerichts um 810 geſtraft, weil ſie 
ihre Kinder aus der Obhut ihres Man— 
nes, des Wirthes Gregor Benich, 290 
State Str. wohnhaft, entfernt hatte. 
Die Ehegatten klagen gegenſeitig auf 
Scheidung und die Kinder ſollten nach 
richterlicher Entſcheidung vorläufig beim 
Vater bleiben. 

* Richter Eberhardt jtrafte gejtern 
George alias Pat. King und Michael 
MeKeon um je 825, weil fie den alten 
Daniel Murphy, welder an D’Brien 
Str. wohnt, in graufamer Weife miß- 
handelt hatten. Beide waren jchon 
zweimal wegen Mordes verhaftet, das 
erite Mal als der Wirth Frank Hoeppe 
erihofjen wurde, das zweite Mal in 
dem Scott'ſchen Mordfalle. 


GEin gekränkter „Afrikaner.“ 


In der Wirthſchaft von Chapin « 
Gore, an der Monroe Str., ſcheint man 
von dem Sprichwort non olet“ („Geld 
ſtinkt nicht“) nichts zu wiſſen und in 
Folge dieſer Unkenntniß beſchäftigten 
ſich die Geſchworenen vor Richter 
Hutchinſon heute mit der Frage, ob ein 
Wirth das Recht hat, einem durſtigen 
Menſchenkinde einen Trunk zu ver— 
weigern, nur weil daſſelbe afrikaniſcher 
Abſtammung iſt. Kläger in dieſem 
Falle iſt der Farbige Jim Hatton, 
wohlbeſtallter Hausknecht in Potter 
Palmers Hotel. 

Am 21. Mai 1891, als Jim gerade 
mit dem Wegfegen der Banana-Schalen 
auf dem Seitenwege vor genanntem 
Hotel fertig war, ſchulterte er ſeinen 
Beſen und marſchirte geraden Weges in 
die Wirthſchaft von Chapin & Gore. 
Hier ſtellte er ſich an die Bar“, klim— 
perte mit den Nickeln in der Taſche und 
verlangte Bier. „Wir verkaufen keine 
Getränke an Nigger,“ ſo lautete der Be⸗ 
ſcheid, den er von dem Schankkellner er⸗ 
hielt. Jim remonſtrirte, berief ſich auf 
feine Stellung und drohte mit Klage, 
doch es war alles umſonſt, zu trinken 
bekam er nichts. Wüthend begab er ſich 
in ſeine Kammer, löſchte ſeinen Durſt 
diesmal mit Waſſer und ließ ſich ſpäter 
eine Klage aufſetzen, durch welche er für 
jeine lädirte Ehre $500 berauszujdla- 
gen hofft. Dieje Klage ift ed, von ber 
oben die Rede iit. 


Vom Büchertiſch. 


Soeben iſt der vierte Band der 14. 
Auflage von „Brodhaus Eonverjations- 
Lericon“ erjchienen. Derjelbe umfaßt 
die Artifel „Gaub“ bis „Deutjche 
Kunſt“ und iſt außerordentlich reich 
ausgeftattet. Sogar unjere junge Welt 
ftadt, die imallen früheren Lerifen mit 
ein paar Zeilen abgethan worden ift, 
bat diesmal eine jehr eingehende Beipres 
Hung erfahren. Dem Artikel it ein 
Plan und ein Bild der Weltausſtel⸗ 
lungsbauten beigefügt. Dos Werk, 
weldes im Ganzen 16 Bände umfajjen 


| vereinbart. 
| Hartlohlen geheizt werden, jo erfordert | 


beträgt 8125,000 und fält, mit Abzug | jeit der Zeit der Jubetriebjegung der 


|Terkeit, | | 
| Rheummtisnuus, Wun- zu gering find, um ernfllich im 


| ven, Berrenkungen, Ab- Belacht gezogen zu werden. 


QlrocitersAngelegenheiten, 
Drohender Strife an der Hohbahn. 


Unter den Angejtellten der Hodhbahn 
auf der Südſeite herrſcht ſolche Unzu— 
friedenheit, daß es geſtern Nachmittag 
beinahe zu einem General⸗Strike ge— 
kommen wäre, und noch iſt ein ſolcher 
nicht ausgeſchloſſen. Im Gegentheil, 
es iſt ſehr leicht möglich, daß, che weis 
tere 24 Stunden vergehen, der ganze 
Betrieb eingeſtellt werden muß. 

Die Locomotiv-Führer, Heizer, Cons 
ducteure und Bremſer der Hochbahn 
gehören zu der „Brotherhood of Loco: 
motıve Engineer3“ und haben mit der 
Bahnverwaltung gewilje Bedingungen 
Da'die Locomotiven mit 


deren Behandlung eine bejondere Ges 
fhielichkeit, welche fi) die Angejtellten | 


Bahn jo angeeignet haben, dag Störuns | 


| gen und Unglüdsfäle bis jegt nicht 


vorgefommen jind. Darauf find die 
Leute jehr jtolz und, als die Gejenfhaft 
diejer Tage einige neue Leute anjiellte, 
die angeblih nichtS von Betrieb vers 


rend des Strifes an der Chicago, Burs 
lington & Quincy: Bahn „Scabdienjte* 
geleiftet haben und jpäter angeblich we: 
gen Unfähigkeit und Truntjudt entlafs 
fen wurden. 

Am legten Freitag hielten fämmtliche 
Angeftellte eine Verfammlung ab und 
am anderen Tage erjhien ein Comite 
vor dem Betriebsführer, welches die 
Entlajjung jener Leute forderte. Das 
Gomite erhielt feinen definitiven Bes 
jheid, aber gejtern gegen Mittag wurde 
jedem Angejtellten ein Gircular einges 
bändigt, welches die Mittheilung ent» 
hielt, daß mehrere Locomotivführer, 
Heizer u. a. Angejtellte fi ala entlafs 
jen zu betrachten hätten. Eine Stunde 
jpäter waren jämmtlihe LRocomotiven 
von ihrer Bedienungsmannjchaft vers 
lajjen und der Betrieb hätte thatfächlich 
eingejtellt werden müjfen, hätten nicht 
die Drganijationg:Beamten die Leute 
veranlaßt, bis auf Weiteres ihre Pläße 
wieder einzunehmen. 3 wurde jofort 
eine Depefhe an Herrn Arthur, ben 
Großmeifter des Drdens der Rocomotiv« 
führer und Heizer abgefandt und diejer 
wird heute oder morgen bier eintreffen, 
um die Wirren, wenn möglich, zu 
ſchlichten. 

Wie es ſcheint, iſt die Verwaltung der 


Bahn entſchloſſen, einen Kampf mit den 


Leuten aufzunehmen. - Sie ift angeblich 
genau darüber informirt, daß gleich nad) 
Beginn der Weltausitellung eıne Kohns 
erhöhung gefordert und, falls diejelbe 
nicht binnen 24 Stunden bewilligt ift, 
ein Strike in Scene gejegt werden joll. 
Die Arbeiten für die Arbeiter-Biblios 
thef find nahezu beendet. Das Comtite 
welches vom Building Trades Council 
für Ddiefen Zwed ernannt wurde, hat 
vorläufig einige Zimmer in dem Ge: 
bäude No. 121 5. Ave. belegt und jpäs 
ter wird die Bibliothek in dem Gebäude 
untergebracht werden, dejjen baldmögs 
lihite Erbauung von den Gentral:Körs 
perjchaften der verjchiedenen Arbeiters 
Organifationen geplant wird, 


Geftrige Brände, 


Kurz nah 8 Uhr entitand in dem 
Stalle hinter dem Hauje No. 1974 N. 
Alhland Ave. Feuer, das jchnell um fi 
griff, da große Vorräthe von Heu und 
Stroh dort aufgefpeihert waren. be 
die euerwehr der Flammen Herr wers 
den konnte, waren denfelben jchon vier 
Pferde, ein Buggy und Gefdirr zum | 
Dpfer gefallen. Der Befiger, A. 7. 
Sohnjon, hatte nichts verfichert und ers 
leidet einen Schaden von $1500. 

Der Vorrathsraum der Weſtern 
Wheel Works, 493 Wells Str., wurde 
geſtern Abend ein Raub der Flammen. 
Der angerichtete Schaden beträgt 82000 
und ijt volljtändig dur Verſicherung 
gededt. 

Sn der Handjhuh-Fabrit von W. N. 
Eijendraht entjtand geitern durch eine 
überheizte Röhre auf dem Fußboden ein 
Brand und richtete bedeutenden Scha- 
ben an. 

® Gejtern begann vor Richter Tuley 
der Prozei gegen John Kelly, der am 
12. October einen Einbrud in Anton 
Meaurers Wirthihaft, No. 557 Ogden 
Ave., verübte, von dem Polizijten Nags 
ley durch einen Nevolverjhuß verwuns 
det und fpäter im County Hofpital ver: 
haftet wurde, 


Ein tüchtiger 
Gejundheits - Beamter 
immer pflichtbereit 


PONDS EXTRAC 


Bo eine Entzündung bejteht wird Pond’s 
Grtract diefelde entdeden und heilen, 
Es ift unfhägber für Gatarrh, 


Hämorrhoiden, Grkäl- 
iungen, ÄAugenmeh, Bei: 
wunde Zehle, 


Thürfungen, alle Blu- 
tungen nnd Entündun- 


|gen. 


Niemals ſchädlich. 
Immer wohlthuend. 


Vehmet keine Nachahmungen. 


Die echten Waaren einzig fabrizirt von 


Naw York. 


wird, tan bei der Firma Köling & | POND’S EXTRACT CO,, 76 Filth Ave, 
Klappenbad) bejtellt werde: | 


‚Wlöbliren ie 


Gin Hotel, 
Gin Haus, 
Ein Elat, 

Ein Zimmer? 


So Gefucjen Sie unferei 


Special: 
Verkauf bon ' 
Spiben 
Gardinen 
Diele 
ganze 
Node.! 


$ .90 da8 Baar. 
$1.10 das Baar, 
51.30 das Baar. 
51.50 da3 Baar. 
$1.75 das Paar. 
52.00 das Baar. 
52,25 das Paar. 
52.50 das Baar. 
52.75 da3 Baar. 
53.00 das Baar. 
53.25 dns Paar. 


Jedes Yaar hal laped Edges.; 
Jedes Paar ifl vollkommen. 3 
Jedes Paar ein Bargain. ° 


Narlor-SJardiuen. 
Schiafzimmer: 
Hurdinen. 
Holel-Jardinen. 
Nellauranl-Jardinen, 
Hrößte Bargains je oferirt, 


Hrögle Bargains je oflerick, 
größle Bargains je oferi . 


Befihligen Sie Diefelben, % 
Befihligen Sie dieſelden. 
Befiligen Sie diefelben. ° 


Die gelegenfeil eines Iiene 
fäjeufebens, un Spikengardi« 
nen zu kaufen, da die Preifg 


Heer 3000 Paar. Jenug 
für Jedermann. Pofldeflellum 
gen werden prompl ausge 
fügtt. | 


— 
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r Theate tAUnder the Lion's Paw. 


Mineritaniihen samilten, die es in Shicago 
Bit, bhalican 30,000 dic „Wbexppoit‘. 
Ras ijt ein Berhältnik, weldes feine aus 
were Deutiche Zeitung Des Kandes auizus- 
Meilen hat. 


Blauer Montag. 


" Diefe Bezeichnung pflegt man gewöhn- 
Mic) darauf zurüdzufübren, daß die fei- 
‚Pernden Sandwerlsburichen und Gejellen, 
* das „Sonntagsvergnügen“ auch 
am Montage fortſetzen, gewöhnlich unter 
‚einander Händel beginnen und fich 
ſchließlich „durchbläuen“. Noch jest 
gilt in verfchiedenen Bezirken Deuiſch⸗ 
Aands das Wort „blau“ für toll und 
anfinnig; Shwast Jemand im Naufche 
F unvernünftiges Zeug, fo weist man ihn 
wohl mit dem Ausıuf: „So blau! 
zurüd, In Bayern ijt der Ausdrud 
‚Einen Bläuling Stechen‘ noch heute 
Hleichbedeutend mit der Drobung, Se- 
I manden Augen und Nafe blau und gelb 
u Ihlagen Die Feier deö blauen 
Mon; Zaufgelage und Schla— 
erei hatte ſchon im Anfang des 16. 
ahrhunderts derart um ſich gegriffen, 
Daß die Fürſten und Senate der freien 
Städte Verordnungen dagegen erlichen : 


MBolizeiordnung des Kurfürften JoadhimL, 
yon Brandenburg vom Jahre 15:5. In 
Wirklichkeit aber ijt die Bezeihnung 
&,blauer 
ber Faitenzeit zurücdzuführen, welde ur: 
Aprünglich die einzigen „blaue Dlontage‘ 
Sam Jahre waren. Syn der Faltenzeit wur⸗ 
Shen die meifien deutichen Stirchen im 16. 
ahrhundert, wo die Handwerker ber 
"Städte anfingen, die Faltenmontage 


Bom Austand. 


— Die Königim Victoria, 
bon England ftudirt eifrig das Hindus | 


ſtani (Verkehrsſprache in Vorderindien) 


ihren farbigen Bedienten in 


d Theater— Oriental Hebrew Opes | 


und.ergreift jede Gelegenheit, jich mit 
dieier 
CSprade zu unterhalten. Sn der 
MWeihnahtsnummer des „Strand Ma- 
gazine“ werden zwei von der Königin 
in das Hinduftani überjegte Briefe er— 
fcheinen, deren einen fie vor einiger 
Zeit an den Schah von Perfien gefchidt 
hatte, während der andere an daS eng= 


| Tiihe Volk geridhtet war, und zwar 
Bon den 89,000 deutichen und DeutiiMms | 


nad) dem Tode des Herzogs von Ela» 
rence. 

— „die Päpſte und die Ju— 
den.“ Der jüdiſchen, durch ihren gro— 
ßen Reichthum angeſehenen Familie 
der Pierreleoni zu Rom, die nach ihrem 
Uebertritt zum Chriſtenthum für die 
oftmalige finanzielle Hilfe, die ſie der 
Kirche leiſtete, in den erblichen Fürſten— 
ſtand erhoben wurde, entſtammte der 
Papſt Anaclet II. Seine Neigung, 
Geiſtlicher zu werden, begrüßte ſein 
Vater mit Freuden, ſollte doch durch 
den Sohn der Glanz eines Hauſes im— 
wer größer werden. Nachdem der 
ſunge Pierreleoni als apaſtoliſcher Le— 
gat an verſchiedenen Höfen ruhmvoll 
gewirkt hatte, beſtieg er 1130 als Ana— 
clet II. unter dem Jubel eines großen 
Theiles des römiſchen Volkes den päpſt— 
lichen Stuhl und behauptete ſich auf 
demſelben bis zu ſeinem 1138 erfolgten 
Tode. Obwohl als Chriſt geboren, 
konnte er dennoch ſeine Abſtammung 


nicht verleugnen, ſeine Züge trugen zu 


deutlich den Stempel ſeiner ſemitiſchen 


Abkunſt, und wenn auch ſeine Freunde 


ein foldhes Verbot inder h ſchon in der und Lobredner ſein echt züdiſches Aus— 


ſehen damit zu entſchuldigen ſuchten, 


„daß einige Apoſtel noch jüdiſcher aus— 
geſehen hätten“, ſo wurde er doch von 


Montag” auf die Montage 


jeinem Gegenpapit \nnocenz II. jeiner 
Heriunft wegen verhöhnt, und ein deut- 


! fcher Jürjt warf ihm in einem von Bes 


leidigungen ftrogenden Briefe feine 
jüdirhe Abltammung vor. Die Groß- 
mutter diejes Bapites ftarb al3 Yüdin, 


| nachdem fie nod) erlebt hatte, daß ihr 


burd) Unterlafjung aller Arbeit zu feiern, | 


f blau ausgeichmüdt. 

F Die Faftnachtsluftbarfeit wurde bei 

I der mehr und mehr einreigenden Leppig: 
feit der jtäbtischen Handwerker bald aud) 
auf Montage außer der Faftenzeit aus- 


‚at blauer Feitmontag” eimuntert wur: 
Iben, fih dem übermäßigen Genuß von 
I Speife und Tranf zu überlafjen, famen 
‚SBald dahin, jeden Montag „blau“ zu 
Smadhen. Diefer Miäbraub führte bald 
"zu Tumulten und Todtihlägen, und da 
Feine Verordnungen helfen twollten, wurde 
"der „blaue“ Montag endlich nebit ande: 
ren Mißbräuchen ſogar ein Gegenſtand 
der Berathſchlagung auf den Reichstagen. 
Die Veranlaſſung gaben die „Schuh— 
nechte“ zu Augsburg im Jahre 1726. 
Dieſe hatten mit ihren Kumpanen in 
Würzburg einen aufrühreriſchen Brief⸗ 
wechſel geführt und das zu dieſer Abſicht 
aus der „Lade“ entwendete Handwerks⸗ 
Sftegel ihren Altgejellen anvertraut. 

5 Der Dagiftrat unterjagte dergleichen 
VCorzefponden;, fie aber erklärten das 
4Berbot für einen Eingriff in ihre Rechte, 
Eche dieſer Zwiſt noch beigelegt ivar, fin- 
"gen Einige, melde vom Senat in Geld: 
Abuben genommen waren, neuen Unfug 

"tan. Der Rath, ‚‚den fie mit ihrem Beus 
 fel gepflogen batten,“ führte fie auf den 


Sohn Fürjt und römiicher Conful, ihre 
Entelin ein Mitglied der angeieheniten 
amilie Roms aus dem Fürjtenhaufe 
Yrangipani geheirathet Hatte und ihr 
berühmter Entel Legat des Bapjtes 


Ls ep . ’ var. 
gebehnt, und die Gejellen, melde in ber | 
Faftnachtsmoche durch den Zuruf: „Heute 


ı milligt wurde. 


don der Bildflähe verihwunden. 


© Gedanfen, fi nad Erfag für den Ber: | 
Hut umzufehen und Schuldige und Un: | 
Aduldige ihrer Gewerlighaft tributpflich | 


tig zu machen. Wer nicht fogleich feinen 
Rreuzer hergab, ward ein „Spöttiſcher“ 
genannt, alle Uebrigen aber waren 
Brave“. Bei den Letzteren galt es, 
die „Spöttiſchen zu beuteln“, wer von 
dieſen ſich ſehen ließ, wurde bei „Ohren 
und Haaren“ gezogen, gerauft und ges 
ſchüttelt, auch wie ein Kreiſel um feine 
chſe gedreht. 
Der Mißhandelte mußte, wenn er nicht 
tger behandelt jein wollte, das Alles 
geduldig über fich ergehen lafjen, für die 
Shilane der Genojjen jih gar noch bes 
Banken und laut verjichern, daß ihm 
Reit gejchehen fei. Um diejen mwüjten 
I Braud) in anderen Städten einzuführen, 
Ieesten ich die „Braven“ mit Gleich: 
gelinnten in Briefivechfel, der aber ver: 
exatben wurde, Nach mehreren Händeln 
mit dem Magiftrat, der diefem Unmefen 
Meuern wollte, verließen 107 Schub: 
echte die Stadt und fchrieben von 
riedberg aus an ihre Vlitbrüder in 
Dresden, Leisiig, Berlin und verfchies 
Bisbenen freien Städten: „Wir haben einen 
h FAufitand machen müjjen nit diefem, dafı 
sic unjere alte Gerechtigkeit behalten, und 
perihten wir, daß Steiner nah Augs⸗ 
jurg veilt, der ein braver Kerl ift; nimmt 
bennoc Arbeit in Augsburg, jo wird 
feinen Xohn empfangen, — was aber, 
08 wird er jhon erfahren.” Diele 
ißbräuche brachten jchließlih einen 
ichstagsbeſchluß zuwege. Kraft eines 
eeichsgeſetzes wurde 1731 der „blaue 
ontag abgeſtellt. Außer im Branden⸗ 
burgiſchen wurde aber uüber die Befol— 
Zung dieſes Geſetzes wenig gewacht. 
Im Jahre 1771 kam ein neuer Reichs⸗ 
gsbeſchluß zu Stande. Trotz alledem 
iſt der „blaue Montag“ bei einer gewiſ— 
fen Rlafje ter Bevölferuug der Städte 
auch heute noch vielerort gang und gäbe, 
Begen den carnevaliitiihen Faftnacıtss 
anfug find in Bremen jchon früher Vers 
tbnungen erlafien. Anno 1563 verbot 
ein „„Ehrenveiter Rath bei 10 M. Strafe 
a8 Faltelabendgehben”. Im felben 
Sabre wurde ein „Schnittgerfnecht Her: 
Hann Högebid’ abgeitraft, der jih mit 
vermachtem“ (maskirtem) „Antlitz“ 
tte betreffen laſſen; zwei Schuhknechte, 
ans von Osnabrügge und Gerd von 
Bielefeld mußten aus gleicher Urfache in 
er Singer mwanbern, Gerbt Tribbe 
mb Marten Grafhorn wurden im Dfter: 
prözwinger „‚erlafjen‘; Erjterer war in 
tauenfleidern mit einem langen braus 
m Tuche, und der Zweite mit verbed: 
em Angefiht in einer „Schabelle” 
asle) auf der Gofje betroffen. Am 
7. Mär; 1565 wurde Johann Frerichs 
mit dem Schwerte hingerichtet, meil er 
im Faſtelabend“, als er „ſelb vierds 
ff dem Schutting gei-fien und getrun- 
m’, ben Claus Garves mit einem 
= erftochen hatte. 


En 


u a nn nn nn nn nn 


— Folgende myfteriöfe Ge- 
[dichte wird franzöjtichen Blättern aus 
Ronitantinopel berichtet: „Vor acht 
Tagen hatte Mamrogani Baia, der 
eibarzt des Sultans, plößlidh fein in 
der Nähe von Yildiz Kiosk gelegenes 
Haus verlafjen und jeine Papiere und 
Drden zu einer in Sreta geborenen 
Franzöfin geihafftt. Die Polizei beo- 
badhtete da3 Haus der Dame Tag und 
Nacht. Der Baia, dem diefe polizei- 
liche MUeberwahung unangenehm zu 
werden begann, flüchtete eines Abends 
unbemerkt in das rujjiihe Gejandt- 
ihaftsgebäude und bat den Gejandten 
um Schuß. PDonneritag früh erichien 
jedod) Naghi Bey, der zweite Kaminer- 
jerr des Sultans, bei dem rufjiichen 
Seiandten und verlangte die Ausliefe- 
rung des Paichas, die aud) jofort be= 
Der Baia murde 
Jarauf in einem Wagen nad) dem Pa= 
lafte überführt und ift jeitvem jpurlos 
Die 
Bolizei Hat unterdeß jeine Papiere, die 
don der franzöjiichen Dame nah Pera 
gebracht worden waren, beidlagnahmt. 
53 verdient noch erwähnt zu werden, 
Jah Mamwrogani Paiha vor einiger 
Zeit gegen feine Gattin,eine franzöftiche 
yüdin, die Scheidungsklage beantragt 
dat. 


— — — — 


Briefkaſten. 


Rechtsfragen beantwortet Jens S. 
CEhriſten ſen, Rechtsanuwalt, 
95 Fifih Ave. 


J. Jahnlke. — Selbſtverſtändlich wird ein Renn— 
pferd-Beſitzer nur einem „getrainten® Jockey feinen 
Gaul anvertrauen, und ebenſo ſelbſtverſtändlich wird 
der Mann nach dem Grade ſeiner Geſchicklichkeit bezahlt 
werden. Wenn Sie aber mehr von Rennpferden ver— 
ſtehen, als die meiſten anderen Leute, ſo bieten Sie 
doch Ihre Dienſte einmal an zuſtändiger Stelle an. 


A. H. — Wenden Sie ſich einmal an die hieſige 
Haupt-⸗Agentur der betreffenden Linie. 


P. H. — Die Ihrer Wohnung am nächſten gelegenen 
Abendſchulen ſind die Garfield-Schule, Ecke von John— 
ſon und Henry Str., und die Polk-Str.-Schule, an 
Volk, nahe Halſted Str. 


Bauerlaubuiße⸗Scheine 


wurden geſtern folgende ausgeſtellt: Mathilda Wood— 
firom, 2 3itöd. Flats, 163032 Barry Ave., 810,000; 
Chas. Trebough, Lſtöck. Frame-Flats, Graceland Ave. 
und Northweſtern Eiſenbahn, 8220000 W. W. Jordan, 
2 2ftöck. Flats, 50560 Hart Ave., 82000; Joſeph S. 
tiehl, Zfiod. Frame-Hotel, 6830-32 Jefferjon Xlpe., 
33500; Gilbert E. Porter, G4itöd. Flat3 und Stares, 
sh ir, 55,0; Youis Lofgren, 2üöf. 
Frame-Flats, 858 Lawrence Ave., 32500; Nobırt 
Wallace, Zitöd. Ylats, 370 91. Etr., 8500; €. M. 
Vreunon, 5 2töd. Frame:Hallen, Lundh-Räunte und 
Schuppen, an Stony Island ve und 60. Str, 
815,00; J. F. Linzu, Atöck. Frame⸗-Flats, 7334 
Adams Str, 82000;: Frank MeAuley, Uföd. Andau, 
20 E. Huron Str. 5000; Deacons Inſtitution der 
ihwediich-evang.-Iuth. Kirche, Gröck. Ertenſions-Bau 
zum Hoſpital, Mo 82 Cleveland Avbe. 0 000: Ch. 
Freedland, Aſtöck. Store und Flats, 617 W, Erie Etr., 
I: William Niſſen, Mtöd. Store und Flats, 
75 N. Halited Str., 86000. Touk Bros., 4 Z3ſtöck 
late, 217—21 Belden Unve., W8,000: Chas. Viter— 
fon, 3itöd. Store und Flat, 766 W. Dipifion Str., 
LH: NR. Wolfrem, 2itöd. FFrame:-Store und fylats, 
an Diverfey und Mortle Str., 3000; Chur of Ehrift, 
Htöd. Frame-Anbeu zur Kirche, GT Did Str., 
82200; Groend N. Pacific Eifenbahn:Co., Zitöt. Frame: 
Depot und Frlat3 an Garfield Roufeverd und €. u. 
N, Bacific-Eifenbahbn-Fo., SION; Chicago u. North: 
tweftern Giienbahn-Bejellichaft, Mtöd. Frame-Depot und 
Frlats, 7501 Ockland Ave. 84000; ©. u. N. BP. Ei: 
ſenbahn⸗Geſellſchaft Nöck Depnt nnd frlats, an 72. 
Str. und €. u. N. Fifendahn. 840: €. u. RN P Ei: 
fenbahn:Co., 2itöd. Frrame-Depot und Frlats, an 59. 
Str md €. mw. N. B. Fiienhahn, SIND: Andrei 
Bitterberg, Zitöd. Flats, 134 59. Etr., $3300. 


Marktbericht. 
Chicago, den W. November. 
Dieſe Preiſe gelten nur für den Großbandel. 
Gemüje. 

Rothe Nüben, $1—$1.10 per Parrel,_ 
Nothe Beten, $1.75—$2 per Barrel. 
Kartoffeln, $1.75 per Kifte. 
Qwiebeln, $1.75—$2.50 per Barrel. 
Kohl, $1.75 per Kifte. 


Butter 
Vefte Nahmbutter, 29-30c_ per Pfund; geringere 
Sırten, varıivend bon W—%r. 


Käſe. 
Boll:RabmsChebdar, 10-10 per Pfund, 
Lebendes Geflügel 
Hühner, 6—Tc per Pfund. 
Epring Chbidens, 7—Sc 
> Trutbübhner, 8&—10c. per Pfund. 
Enten, 8—% per Pfund. 
Gänfe, $6—$6.50 per Dutend. 


Bild. 
iesChiden,. 5-35.50 Dutzend. 
Fi —— NG Br Dun. 
Mallard:Enten, 8.00 per Dugend, 
Scähnepfen, $1. — 
er. 


Grifche Gier, M-2: per 
Apfel, Os de Bar 
MejinaCitronen, 94.085 per Rifke, 


eu. 


Ye. 


—— — 


elbendpoſt⸗, Chicago, Dienftag, dei 29. November 1892. 


Todes Anzeige, 


Freunden und Belannten die traurige Nachricht, dak 
meine ‘geliebte Gattin Ada, geb. Vogt, geftern 
Morgen, den 28. November, im Alter don 24 ab: 


ven und 4 Monaten janjt im Kern entjchlafen ift. | 


Die Beerdigung findet, ftatt am- Mittwod, den 30. 
November, um 1 Uhr Mittags, vom Trauerhaufe, Um 
ſtille Theilnahme "bittet -der betrübte Gatte 

E. Kunz, Bormmanpille, 


Todes: Anzeige, 

Freunden und Belannten die traurige Nahriht, dak 
meine geliebte Gatiin Friederide 
am Montag, den 238. Notember, im NWiter von 
Sahren und 10 Donaten janft im Herrn entichlafen 
it. Die Beerdigung findet ftatt am Donnerftag, um 
11 Uhr, vom Trauerbauje, 1198 W. North Ave. Um 
ſtille TIheilnayme bitten die trauernden Hinterblie— 
benen. dimi 

Adam Gerlach, Gatte 
Georg Gerladh, Betti Gerlad, 
Kinder. 


Zode8- Anzeige 


Vertvandten und Freunden die traurige Nachricht, 
dab nieine geliebte Gattin Wilhelmine Grüns 
wald im Wlter von 39 Kahren, 3 Dlonaten und 10 
Togen nad furzen Leiden enticlafen ift. Beerdigung 
vom Trauerhauje, 64283 MeChesney Ave., Donverftag 
Nahmittan 2 Uhr, nad Dakıvood. Die trauernden 
Hinterbliebenen, dimi 

Auauft Grünmwald, Gatte, 
Emil, Willie, Minna, finder, 
Sriederide Maaß, Mutter, 

nebft Geſchwiſtern. 


Danffagung. 

Allen Freunden und Belannten, welche an dem ſchwe— 
ren Berluft, durch den Tod meiner Fisben Gattin 
gSouife Gros und meines Heinen Freundes 
Mar Shlidhteleri« ihre Teilnahme be: 
mwieien, insbejondere dem „Wefteite Schwaben Unter: 
ſtürungs-Verein“, meinen aufrichtigen Dank. Im 
Namen der trauernden Shnterbliebenen, 

KarlG6rog, Gbatte, 672 Jane Etr. 


Befanntmardjung. 


Allen Freunden und Belannten meines berftorbener 
Mannes, des FFenerverfiherungsagenten Geo Heffe, 
theile ich hierdurch mit, daß ich das Gefhäjt des: 
jelben fortfii;re, und bitte ich, das Vertrauen, das er 
in vollem Maabe genoffen hat, zgütigft aud auf mich 
zu übertragen. 

Elife Hesje, 313 Larrabee Str. 


Zur Beachtung. 


_ ‚Raffagiere, welche in, Car No. 900, Wilwaufce Ade.= 
Linie, Montag Morgen, den 14. November, ziwijchen 
6 und 7 Uhr, gejegen haben, tie. ein Poliztit 'einen 
Dann in brutaler Weiſe ohne Urſache von - der. Car 
Ro. 900 abgejegt bat, möge in No. 1337 Milivaufee 
Ave. Abends vorkprechen. oder Mdreite jchiden. Alle 
Mühe und Zeitverlujt Doppelt vergütet. modi 


3. Stiftungs⸗-Feſt, 
verbunden m t Goncert uıd Ball, veranſtaltet von 
der „Freilieit Loge,No. 125, O.M.P." aın 
Samijtag, m m 3 December 1802, in der Bhoenir 
Sale, Tıpifiou ud Sedgivurf Str. didoir 

Zidets. 25 Cents @ Perfon. 
Großer Janress Ball 


der Ridyard Wagner Loge 631, KR.andR. of S,., 
abgehalten an Sonnabeuid, den 3. Dez. 1892, 
it der COLUMBIA-HALLR, 

Fre Desplaine und Lafe Str. — Eintritt 25c@ 
Perſon. Das Comite. ſadid 


Beſichtigt das originelle bo 


JohnDBrown Fort 
und Religuien, 1341 Wabaſh Ave., 
Offen täglich von 9 Uhr Morgens bis 10 Uhr Abende. 


"The Times” Keller, 
Nordweit:Ede Waihington Str. und 5. Abe. 
Oscar Güntzel, Eigentd. 26n,jdd, im 


Eröffnung : Montag, den 4. Dez. 


Chas. Ritter, 
Salvon und Reitaurent. 


Seinite deutjche Küche, vorzüglide Getränfe, 
10 S. Clark Str., Chicago, ll. il211J 


Den Werth einer Tleinen Anzeige in der 
„Abenppoft‘‘ willen nidt blos Die Deuts 
ſchen Chicagos zu ſchätzen. 


Kleine Anzeigen. 


unter dDiefer Rubrik. 
Verlangt: Männer uud Suaben., 





Verlangt: Erſter Claſſe Porter. Muß ſein Geſchäft 
verſtehen. Guter Lohn. Vorzuſprechen nach 6 Uhr. 
Aſhland Exchange, Diviſion Str. und, Aſhland Ave., 
H. L. Grau. 
2 — u A T Er 

Perlangt: 12 Schreiner an Möbel. TBerttralia, Wis, 
Männer mit yamilien vorgezugen. Billige Wohnungen: 
Stetige Arbeit. Nachzufragen 104 .W, Lake Str., 3. 
Floor. ’ dimi 


Verlangt: Ein deutfcher Barbier, oder einer mit Ers 
fahrung im Gefhäft. 4 Willow Str. 


Verlangt: Agent für Liqueure, für Privatfamilien. 
729 NR. Afhland Abe. 





Berlangt: Ein ftarker Junge, der mit Pferden ums 
gehen fan. 382 WM. North Ave. _ dimi 


Verlangt: Ein Grocery:Elerk, der mit Pferden um: 
zugeben verfteht. Hat 2 Pferde zu beforgen. 241 EC. 
North Ave. sel» 


Sucht Ahr Arbeit? Kommt und lernt unfer Gefchäft, 
wenn Ihr beftändige Arbeit und gute PVezahlung 
wünjht. Ihe Singer Danf. Co., 86 Wabaih Ave. 

29nov, Im 





Verlangt: Ein junger Iediger Mann als Barkeeper. 
Nur ſolche, welche ihr Gefchäft verftehen und feine 
Arbeit icyeuen, mögen fih melden. Nuebmaus Place, 
207 und 209 ©. Halfte Str. 

Perlangt: Tüchtige Aungen von 14—15 Nahren für 
feichte Arbeit. Gem fg. Co., 251 Wells Str., 5. 
Floor. 


Verlangt: Cornice-Macher. 





Wels Str. 
dimido 
Verlangt: Starker Junge und Stuhlflechter. Bruns⸗ 
mann, 807 N. Clark Str. 
Verlangt: Ein Junge für leichte Hausarbeit. Muß 
im Hauſe ſchlafen. 42 Centre Str. 


143 N. 


Verlangt: Ein friſch eingewanderter Schuhmacher. 
3819 State Ste. ___ dimi 

Verlangt: Gin ordentliher Junge, 16-17 Sabre 
alt, für Hausarbeit. 280. Sedgwid Str. 


erlangt: Ein deutſcher Grocery-Clerk, jungerMann, 
18—D Jahre alt. Zu erfragen 898 Elybourn Abe. 


erlangt: Ein junger. Mann, der etwas bom Auf: 
warten verfteht. Muß für jede Arbeit willig fein. Nä: 
beres 599 S. Zeiferfon Str., Ede 15.Str., Saloon. 
dimi 


Verlangt: Ein Menn, um eine Halle zu heizen. 
1113 Milwaulee ide. __ ___ an 

Verlangt: Schieferdeder. 40 CentS die Stunde. 629 
Laflin Str. u £ 

Verlangt: ii Starker Burfhe um Flafchen zu pa 
den. 163 ©. Clart Str. .. <s# ö 

Verlangt: Tüchtige Agenten.. Gehalt und Commif: 
fion. Zimmer 919, 79 Dearborn Str. 


Verlangt: Stein:Maurer und Hod-Träger. * 
ftändige Urbeit. 61. Etr., nabe Stony Island ve. 


Verlangt: Vediger SchuriedesHelfer. 5515 effer: 
fon Ave. Hyde Park. bimi 
Verlangt: Wein: Agenten. 1203 NR. Halited Str. 
29nov, lv 


Rerlangt: Gin junger Bäder als vierte Hand. 9252 
S. Chicago Ave., South Chicago, I. Be 
"Verlangt Junger Mann mit Empfchlungen, der 
Grjabrung in Dip Goods befigt. Nahzufrcgen 199 
W. Randolpp Str. ’ 
Verlangt: Ein junger Mann, einen einzelnen Kobs 
lenivagen zu treiben. 170 Gentre Str. 


Verlangt: Ein junger Mann, im Saloon zu helfen. 
983 N. Dalfted Str. 

Verlangt: Erfter Clafe Holzwtgenmader. 300 N. 
Carpenter Eir. 

Berlangt: Ein Arbeiter, der etlihe Zimmer plaftern 
fonn. 82 Humbdlet Ue 

Verlangt: Ein junger Mann als-Porter im Saloon. 
SU S. Clark Str., Bafement, 

Verlangt: Ein guter Sattler. 4636 Aſhland un 


Berlangt: W Leute als Agenten für Einger-Nähma: 
fhinen. Nachzufragen 930 Milwaulee Ave. 28no, 1iv 
Verlangt: -Bügler an Knabenröden. Stetige Ar: 
beit. 435 School Etr. SR modi 
⁊ r PO Re vr @ 

Verlangt: Wgenten, um eingemadte Frucht am 
Privatiamilien gu verfaufen. Guter Berdienft. 279 
S. Canal Etr. 0... mobi 


Verlangt: Ein Iediger Schuhmacher auf Reparatur. 
5 N. Heliteb ‚Str. modi 


erlangt: Gin Mann, der ein Pferd beforgen und 
* — * für allgemeine Arbeit. Muß in der 
Stadt befannt fein umd englifh fprechen fünnen, jo- 
wie Gmpfehlungen baben. Koft und Logis. Zu 
erfragen 139 Midigan Str., im Etore. mobi 


fongt: 500 Arbeiter für Regierungs-Damm-Ar: 
un m Arkanfas,. Mifi fippi und Sonifiana. Gute 
Stations-Wrbeit, Lohn $1.75 und $2.00. Beftändige 
Arbeit in warmem GClima. Villige Jahrt nad allen 
Arbeits-Wlägen. Mempbis 87.50, Greenville und 
Huntington $I0, Bidsburg und Ne Orlcans $12, 
dio Ilinois -directe Linien, Auch 200 Arbeiter 
für Giienbapnen-Röhrenfeitungen, Yarın- und andere 

Urbeiten. Wreie Gabrt. Rob Urbeit3-Agentur, 
arket Sit. Bnod, Im 


: Ein Junge von 17 Jahren. . 488 6. Hal- 
Junge — — 


Gerlach— 
2 


Weihnachts⸗-Excurſion 
| nach Deutihland. 


Sehr wichtig für Leute, welche geſonnen find, ihr 
Vaterland während der Feiertage, zu bejuchen. 


Wir baden die Schiffsfarten für die nächjften 10 | | 
Familie. 168 Locuit Stt. 


Tage eusnahmsweiie auf billige Preife berabgeiegt. 


Wir verfuufen nämlich: 
für 34 Dollars, 


Zwiſchended hin und zurüd Fü 

g ale, bin und zurüd, für 68 Dollars, 

1. Gajüte, fehr billig, je nad verlangten 
Zimmern. 

Für die Bequemlichkeit der Reiſenden laſſen wir je— 
den Dienſtag und Donnerſtag einen Ertra⸗Ercurſions⸗ 
Zug mit eriter Claffe Waggons abgehen, wobei einer 
ton ımjeren Agenten die Neifenden Direft nach Neiv 
York und bis aufs Schiff begleiten wird. ’ 

Men wende fich für weitere Auskunft an die 


Union Ticket Office, 
Gus. Sumbold & Gn., 171 8, Harrifon Str., 
gegenüber dem neuen Grand Centtal-Bahnhof. 
P. S. — Dffen täglih bis 8 Uhr Abends, Sonn: 
tag? bis 1 Uhr Wlittags. 2öno,1iy 


"Adolph J. Sabath, 


Advocat. 
77 und 79 CLARK STR.. Zimmer 6, Chicago. 
Spezialität: 


Befititel-Unterfuchunaen. 


__ mod, 2m,didofa 


Wenn Sie Geld ivaren wollen, 


taufen Sie Ihre 


Möbeln, Teppiche, Ocfen 


und Sausflattungswaaren, von 

5 279 u.281 W. Ma. 
Strauß & Smith, Fsn 

Deutihe Firma. 16:p3ml 

8 baar und $5 monatlid) auf $50 wert Möbelı, 


ACCOUNTANT. 


Ich babe im „Serald“-Gebäude, 210 Waſhingto 
Eir., Zimmer 154—158, 2ter Floor, ein Geha en 
öfjnet. Befite Diploma ameritanijcher‘ Rufinek:Gol: 
leges. SDabe gute Verbindungen nach Deutſchland; 
bin rechtstundia. Ich ertheile Rath in allen Gefhäts— 
Augelegenheiten; lege Bücher an: einfache oder dop— 
pelte Buchführung; bringe vertwirrte Bücher in Erd— 
rung; juche Jretbümer auf; fertige Balances, State: 
ments, Settloments. Mindliche Anfragen frei, Ge— 
Ihaits-Stunden bis 8 Uhr Abends. Wno, famido,im 


R. KESSLER, Actountant. 


EN a 
DESK 


1 — 10 


Charles Burmeister, 


501 und 308 Larrabee Str. — Telepbon Nortb 185. 


FR OOD SALARIES 


*8 X 
AsScetreã byyoungMen and Women graduates of 


ıiBRYANT & STRATTON 


m.BUSINESS COLLEGE, 
a washington Street, Cor. Wabası Ave., Chicago, 
BUSINESS FND SHORTHAND COURSES. 


@ Largest in the World. Magnificent Catalogue 
Ka Free. Can visitWorld’s Fair grounds Saturdays 


SOOD POSITION 


Die „„Abendpoft‘‘ vertritt wohl Grund: 
fäte, aber nidt politiihe Sippen. Gie ijt 
volftändig nuabhängig. 


Berlangt: Frauen und Mädden, 


Käden und Kabrifen. 


Verlangt: Ein erſtes Maſchinenmädchen an Shop— 
röcken. 272 Rumje) Str, ‚Ede Jane. di—ja 


Lerlangt: 4 Mädchen an Hoſen zum Xafhen-Ein- 


näyn. 254 Monrve Str., 6. wloor. 


Ein gutes Hand:Mädchen an Spopröden. 


Verlangt: 
207 13. Str. 


Verlangt: Majchinen-Mädchen an Hofen. 775 N. 
Halited Str. * dimi 


Verlangt: 50 Mädchen als Operators und Finiſhers 
an Hofen und Nöden. Jinpſbetriet. 265 
amodi 


Verfanet :-Frauen-ımd* Mädchen an Perlarbeit; Ars 
beit aus dem Haufe gegeben. 1701 N. Halfted — 
modi 


Mehrere Madchen, an Maſchinen zu ar—⸗ 


Verlangt; zu 
beiten. 101 N. California Ave., nahe W. Chicago 
2no, 2w 


Ave. 

Verlangt: Mehrere Mädden, an Majchinen zu ar- 
beiten. 401 RN. California ve, nche W. Chicago 
Ave. 2no,l2mi 
Damen und, Mädchen, um Maßnehnen, 
Anpaffen, Iraperiren, Nähen und Ans 
feriigen von Danten= und Kinder-Garderoden aker Art 
zu erlernen. Leichte Bedingung, leichte Methode. 


Unterridt Zag5 und Abends. 212 ©. Halfted Str. 
gie,bio 


Verlangt: 
Zuſchneiden, 


Hausarbeit. 


Verlanot: Ein deutſches Mädchen von ungefähr 16 
DIahren. Dies, 458 Wells Str. dimido 


Verlangt: Ein Mädchen zum Gejichirr-Wafchen. 


224 N. Clark Str. 


Berlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit. Guter Lohn. 38 W. Harrifon Str., im 
Store. 


Verlangt: Ein gutes Mädchen für gewöhnliche Haus- 
arbeit. Gute Stelle. 455 La Salle Uve., 2. Flat. 

Lerlangt: Ein gutes Mädchen, das tocdhen, waſchen 
und bügeli faun. Guter Lohn. Keine. Kinder. 4045 
Drerel_ Boulevard. dimi 

Verlangt: Ein deutſches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. Guter Lohn wird bezahlt. 4085 Wallace 
Bari an nen; weh dimido 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
3310 S. Halſted Str. dimi 

Verlangt: Eine Haushälterin. 1 Paulina Place, 
Ede Elſton Ave. 


Verlangt: In einer kleinen Privatfamilie, wo ein 
zweites Mädchen gehalten wird, gutes Mädchen zum 
Kochen, Waſchen und Bügeln. Lohn 54. Nachzufragen 
Morgens und Abends. 3708 Forreſt Ave. dimi 
Verlangt: Kindermädchen. 455 Lincoln Ave. 

dimido 


Verlangt: Ein Mädchen von 14—15 Jahren al3 Kin⸗ 
dermädchen. 147 Fullerton Ave. 


Verlangt: Ein gutes Mädchen für Hausarbeit. 1228 
George Er. 

Verlangt: Ein ordentliches, deutiches Mädchen für 
Hausarbeit. Seine Familie. Guter Lohn. Zu’ er: 
fragen im Yutter-Store,‘ 6833 31. Str. 


Verlangt: Gin ordentliches deutfches Mädchen für 
Hausarbeit. Zu erfragen im Saloon, 3213 Wallace 
Str. BR 

Berlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Familie von 4 Berfonen. 47 Zell. Court, zwifhen 
Franllin und Weills Str. ER na ’ S 

Verlangt: Ein autes Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit. KO N. Clark Str. 27 ao 

Verlangt: Eine Köchin für fofort. 184 Duincy Str. 


Berlangt: Fin Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
in einer Yamilie von 2: Verjonten. . 342 Centre Str., 
Ede Pelmont Uve., 2. Etage. 2 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Saußarbeit. 
Guter Kohn. 3421 Wabafh pe. dimi 
 Perlangt: Gutes Mädchen zum Kochen, Waſchen und 
Bügeln. Auch zweites Mädchen. 3639 RUmgeE > 

imido 


Outer Lohn. 


Verlangt: Gutes deutſches Mädchen. 
288 Milwaulkee Ave. rk 


erlangt: Ein ordentliches dentiches Mädchen für 
Hausarbeit. Gute Nejerenzen verlangt. Adreſſe: M. 
Kohn, 273 S. Center Ave. ei 


Verlangt: Ein gutes Mädden für Kausarbeit,"Raur 
ſchert, 719 Milwaulee Ade. modi 


Verlangt: Sofort, ein Mädchen für Hausarbeit. 
1613 Wrigbtwonn The. — 


Verlangt: Ein Dienſmn dhen fur alfgemeine Haus: 
arbeit. KO W. Divifion Str., 2. Floor. _ wnodimi 


Verlangt: Dienftmäpchen. Mädchen außer Stellung 
finden bilfig Unterkunft. Herrihaften. belieben. vor= 
zuipredden. Mrs.Leemann, 81 ElevelandAve. l5noplın 


Verlangt: Mädchen, Mädchen erhalten Stellen frei. 
Herrihaften ‚die Mädchen winfchen, befieben "vorzus 
fprehen, Mrs. Leeman, 81 Cleveland Ave. :2imo,3w 


NURTTSNE LE ELISE I RER nr en a ee —— 

Verlaugt: Gute Mädchen für Privatfamilien und 
Boardingbäufer in Stadt und Sand. Gerricaften be» 
lieben vorzuiprechen. Duste, 448 Milmaufee- ug 


end, 1m 


——, EEE a 

Verlangt: 1000 Hausmädden, Zimmermädden, Kins 
dermädden, Lund = —— Diningroom: Mädchen, 
Store-Vlädchen, trwaih:Mädcen, eingewwanderte 
Prädagen, Yauspä ‚ Weite Mädchen für. Yris 
vatjamilien, Hotels, Boardinghäufer und Reftatirants. 
Miedlinds Stellendermittlungs:Bureau, 587 Larrabee 
Etr. —A fe, 

Verlangt: So hen, Mädchen‘ für‘, s 
arbeit und zive — — und einge⸗ 
wanderte Wü die beiten Pläse in den fein 
‚sten yamilien Sohn, immer zu babeu an 
der Sübjeite bei Frau on, 2837 Wabajh‘ Ave. „bio 


Berlangt 


sc, Osuiere num F 


völlig gejund. 1 
- brauner er —— alt, 3200 Bund. 1 


Berlangt: Frauen und Mädchen, 


Sausarbeit. 


Verlangt: Ein gutes Mädchen für Hausarbeit. 399 
€. North Une. _ — modi 
Verlangt: Mädchen für allgemeineHausarbeit. * 
modi 
Verlangt: Köchiinen, Zimmer- ſowie Hausmädchen 
für Hotels, Reſtaurants und Privatfamilien. Herr⸗ 
ſchaften belieben vorzuſprechen im Vermittlungsbureau 
bei Ftau A. Mayer, 137 W. Randolph Str. Sonn⸗ 
tags offen. 23nop, I 


Verlangt: Gutes deutiches oder böhmijches Mädchen 
für Hausarbeit in fieiner Familie. 544 Milwautce 
ve., Etvre. modi 
Verlangi: Ein gutes deutjches Mädchen. 40 W. 
Erie Etr. modimi 


Verlangt: 100 Mädchen in Privatfamtlien. Frau 
C. Richter, 12113 W. Laie Sir. 28no, 1w 

erlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit. 360 Centre Str. _ modimi 

Verlangt: Mäpdchen für allgemeine Hausarbeit. 164 
Webfter Ave, Ede Racine, modi 
—— — — — 

Verlangt: Gutes Mädchen in Familie von Näch— 
zufragen Dienſtag und Mittwoch. 720 Fullerton Ave. 
1. Flat. En dimi 

Verlangt: Eine ältere Fran fan gegen Hausarbeit 
ein gutes Heim haben. 566 W. 14. Str. Frau 
Kein. IR a Be 7 

Verlangt: Ein gutes dentiches Mädchen für. tleine 
damilie;, muB zu Hauſe ſchlafen können. Zu erfra— 
gen im Grocery:Store, 39 Elybourn Ave. 

Berlangt: Ein Mädchen oder Frau mit oder_ ohne 
Kind für allgemeine Hausarbeit außerhalb der Stadt. 
Nechzufragen. 14 W. Ramdoiph Sır. 

Verlangt: Gin deutjches Mädchen, welches kochen, 
wajchen und bügeln taun, in einer Heinen Familie. 
Guter Lohn. 1643 Briar Place, 1. Flat, links. dimi 

Verlangt: Ein tüchtiges Mädchen, das aut Fochen, 
waſchen und bügeln kann. Kinderloje Yamilie. 497 
La Salle Ap. dimi 


Verlangt: Mädchen in kleiner Familie. 684 Bur⸗ 
SEN N REN N { 
‚Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 827 
Lincoln Ave. 6 
_Verlangt: Eine Köchin, fofort. 18% Cuiny Str. _ 
Verlangt: Ein gutes Deutjches Mädchen für allge: 
meine Sausarseit. Yanilie von Dreien. 85 Eemi: 
BED Me, A BE 0 ee Or 
5 Verlangt: Ein Mädden für allgemeine Hausardeit 
in Heiner Familie. 802 Larrabee Str. dimido 
Verlangt: 100 nette Mädchen für Hausmädchen. 
Mrs. Le Grand, 8 Mohawk Str., Ecke Clybourn pe. 


Verlangt: 100 Mädchen für Privat- und Voarding⸗ 
häuſer. Herrſchaften belieben vorzu ſprechen. 25 Lar— 
rabee Str. dimi 
Verlangt: Ein deutſches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 702 Carroll Ave. Ede Nobey Str. 
Verlangt: Ein Mädchen für gewönnliche Hausarbeit 
in Saloon. 62 Grand Ave, Ede Seymour. _ dimi 


Verlangt: Fin gutes Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit. 583 Milwaukee Abe., oben. modi 


Verlangt: Gute Mädchen für Privatfamilien und 
Boardinghäuſer in Stadt und Land. Herrſchaften be— 
lieben vorzuſprechen. Duske, 48 Milwaukee Ave. 
28nov, Iw 


deutſches Mädchen für leichte 
E. Kluge, 309 Larrabee 
26nov, Io 

deutjches Mädchen für Teichte 
€. Kluge, 309 
26nod, lv 





Perlangt: 
Bügelarbeit. 
Str. 


Verlangt: Williges, 
Hausarbeit. Kann zu Haufe fchlafen. 


Larrabee Str. 


Verlangt: Aunges Mädchen für leichte Hausarbeit. 
Kein Wajchen oder Pügeln. Kleine amerifanifche Yas 
milie. 1156 N. Halfted Str., nahe Dunning Str. 

ſamodi 


Verlangt: Kindermädchen, das auch bei zweiter Ar— 
beit helfen Tann. 3518 Wabajh Ave. jamodi 


Starfes, 
Guter Lohn. 


Stellungen fuhen: Männer. 


Gejuht: Gut empfohlener Mann jucht ftetige Ar: 
beit. Iit beiwandert im Saloon-Gejchäft. Adr. $. 13, 
Abcnopoft, 

Gejfucht: Zwei deutfche Bäder, erit über See gefome 
men, twelche die Brot- und Yeinbäderei gründlich ver= 
ftehen, juchen Stellung. Adr. M. 17, Abendpoft, oder 
5312 Emerald, Ube. : N : 

GSefucht:, 2: junge Träftige deutiche Männer fuchen 
Beihäftigung, irgendivelsher Art. Adr. V. 8, Abend: 
poft, oder 5312 Emerald Abe. I: 

Gejuht:- Ein zuderläffiger deuticher Martn fucht 
Stelle, tworer mit Pferden zu thun bat.; Rachzufras 
gen: Dearborn Exchange, 38_Dearborn Str, 

Geſucht; Erſter Claffe Barkeeper fucht Stelle; bat 
eugniß; 3 Jahre an einem Pas. 199 W. Harrijon 
Str, Galpon, ___ — dimi 
Gefucht Ein ‚eriter. Claffe Cale:Bäder und Gondis 
tor Ficht, föfort Arbeit. Zu erfragen: F. B., Hl ©. 





| Desplaipes‘ Str. I 1 Treppe. | 


Gefudht: Ein Mann wünjht das Holzfinishing zu 
erlernen. dr. D. E.,141, Abendpoft. 


Gefuht: Güter Bartender fucht Stelle; Tann felbft: 
fündig arbeiter. Bulerfragen 299 Mohawtk Str. —mi 
Geſucht⸗ Guter Friſeur ſrcht Beichäftigung. 769 
RMaqulina Str. modi 
Geſucht: Zuverläſſiger Brenner ſucht Stelle in Bren—⸗ 
nerei oderLiquor-Geſchäft Kann Caution ſtellen. Math. 
Porten, 12 Dayton Str. ſamodimi 


——— — ⸗ 
Stellungen ſuchen: Frauen. 

Geſucht: Ein deutſches tüchtiges Mädchen ſucht Stelle 
in guter Familie. « 951 Seminary Ave. 

Gefuht: Tüchtige Kleidermacherin jucht Pläte 16 
SHUCH, EUME 0 un. Auer 

Gejucht: Wäjhe wird ins Haus genommen und jaus 
ber beiorgt. Lonije Eljert, 146 Auftin Uve., nahe N. 
Halſted Str. Baſement. 

Geſucht: Ein deutſches Mädchen 
Stelle bei einer kleinen Familie. 
Str. 

Geſucht: Wäſche ins Haus zu nehmen. 
Je ODER 2 ae N he 

Gefuht: Wäjhe in und außer dem Haufe 35 
Burling Str, kl en 

Gefuht: Ein Mädchen, welches Tochen, wajchen und 
bügeln kann, juht Stelle bei kinderloſer Familie. 823 
Clybourn Ade., Top Floor. — 

Geſucht: Erſt eingewandertes junges Mädchen ſucht 
Stellung. 34 Rorid_ Use. 


fuht eine gute 
3447 ©. Halited 


184 Ordarb 


Gejucht: Ein braves deutihes Mädchen, das Tochen, 
waschen und bügeln fan. Kleine Familie. 616 Dear: 
born oe. dimi 

Geſucht: Eine gute Buſineß-Lunch-Köchin ſucht Stel⸗— 
lung. Nachzufragen 167 €. Wafbhington Str. Ddimi 
Gejuht: Ein gebildetes Mädchen in gejegtem Alter, 
welches der Küche und dem Haushalt vorftehen Tann, 
fucht Stelle als Haushälterin in einer anftändigen 
Yamilie, fofort. Präulein Fasking, 2908 OuinnEtr., 
modi 


Stellungen juhen: Eheleute. 


Gefuht: Ein ftarkes Ehepaar jucht Stelle in einem 
PVrivathaufe; der Mann als Kutjcher und für fonftige 
Arbeit, die Frau zum Kochen und für Hausarbeit. 
113 @. 21. Sır. 


Gefhäftstheilhaper. 


Berlangt: Ein Partner für ein gutes Butcher- und 
MWuritmacergeihäft, mit $700-$900 Kapital. or. 
W. 13, Abendpoft. 


Verlangt: Partner in einen GCd:Saloon. Kapital 
$100. 135 Polt Str. 2 


Partner verlangt: Für gut eingeführtes Gefchäft in 
Haushaltungs: Branche, eigenes Yabrikat, ohne Con— 
eurrenz, wird ein Partner gefucht mit $1000--$1500 
zur Vergrößerung des Geidhäfts. Mor. GC. 16, 
Abendpoft. 26nop, 1m 





Heirauhsgeſuche. 
Heirathsgeſuch: Eine junge Wittiwe, 20 Sabre alt, 
mit Kind, wünjdht fi mit einem reſpeltablen, katho— 
liichen Herrn mit eigenem Heim zu verheirathen. Adr. 
2. 10, Wbendpoft. — 


Unterricht im Engliſchen, per Monat. Ebenio 
Unterriht in Etenograpbie, Buchhaltung ujiv.. Tag: 
und Abend-Stunden. Nifien’3 Bufineß-College, 467 
Milwaulee Uve., Ede Chicago Ape. Beginnt jekt. 

17nov, im 


Verſchiedenes. 


— — —— —— 
Verloren: 80 in Papiergeld, auf dem Wege vom 

Auditorium zur Wisconſin Sit. Clatk Et Geden 

Belohnung abzugeben 749 Wells Str., Top Flat. 


— — — un 
Pferde, Wagen, Hunde, Vögel ꝛc. 


Muß ſofort verkauft werden! Ein gutes d, tts 
Bilig. 190 Gentre Str, erfes Bla. Nr 198 

Zu verfaufen: Gute Pferd, $15. 58 Ever 
—— 8 Blod nördlich von Diviſion Stri nabe 
we 


——— — —ñ —ñ — — — — ——— 
Zu verlaufen: Gtues Pferd mit gutem Geſchirr und 
Topwagen. 2701 Archer Avbe. dimido 


Zu verlaufen: Gin guter Grocery: Wagen, billig. 
584 Moore Str., nahe N. California Ave. 


Zu verkaufen: Ein Expreß-Wagen mit hohem Si 
drei Monate gebraucht, jur 81233. 453 Wafhburn — 
nahe Lincoln Str. dimido 
Zu kaufen — Ein ganz junger Schäferhund, 
Adr. D. 4, Abendpoft. 

Zu verlaufen: Ein 
Gar Str., hinten. 
Bu 
« Str. und 


3 d. Or: 
gutes, fchweres Pier — 


81 erfragen im 


Jahre ai 


: Ein Gejpann jhwarzer Pierde, 6 
Sfund, pann 
pann 
, und Partie bom 
fjehr billig. R. Lincoln Str. 


| Häujer und YXotten, Saloons, Groger 


Dimido | 


verlaufen: 3 billige Pferde. Auguft Heinrich, | 
Weflern Abe. — 


Geihäftsgelegendeiten. 


Mein gauter Grocery:Store mu& fofort verfauft ver: 
den. Gute Lage und Geihäjt. + Billige Miethe mit 
Wohnung und Stall. Colofial großer Vortath, ſchöne 
Einrihtung, Pferd und Wagen. Für $145, merth 
doppelt.  Iheiltweile an Abzablung. 798 Girard Str., 
nahe W. North Ave. 


gu verkaufen: Ein feiner und gutgehender Saloon, 
tranfheitshalber. 185 Wells Etr. dimido 


Zu verfaufen: Nordjeite-Meat:Market. Macht Of: 
ferte._ Gicveland, 184 Dearborn Etr. — Aa 


Zu verkaufen: Ein gutgehender Candy-, Cioarren⸗ 
Notion⸗ und Bädcerei-Store. 1183 W. 14. Str. dimi 


Zu verlkaufen: Gutgehender Candy⸗ und Cigarren— 
Store, frankheitspalber. Nachzufregen 89 W. North 
Ave. di—ja 

Bu verkaufen: Ein erfter Glaffe Sattler-Shop, eta= 
blirt über 20 Nahre, in einer der beiten und bevölfert- 
ften Voritadt Chicagos, Billige Miethe. Preis 200; 
wenn verlangt, ıbeilweije au an Abzablung. Eigen— 
thümer veriteht das Geichäft nicht. Nachzufragen 248 
Mohamwf Str., oberes Flat. dimido 





„Bu verfaufen: Eine gutgehende Bäderei mit gutem 
Etore und Wagen-Geichäft, billig. 1120 Milwaufce 
Ave. dimido 


Zu verkaufen: Billig, gutgehendes Reſtaurant. 1201 
State Str. 
. Zu verfaufen: Gine der Älteften Bädereien der Weft- 
jet, Gute Xage. Wegen Srankheit zu verkaufen. 
4 MW. 12. Eir. —ja 
Nur Kl dvoi Deutichland nah Chicago! Wir 
taufen, verfaufen und taufchen: SFarmen bon s150 an, 
Meat ar⸗ 
lets, u. ſ. w. von 8150 an. Beſorg 
Verfiberung, Farbichafts-Einziehungen, 
u. ſ. w. Flatau C Heyman, 578 W 
fei uns 
Chicago. 


Zu verlaufen: Cin guter Candy 
90 Fry Str. 


18. Str. 


el 2unod, jadido,Iın 
e. Miethe 


modi 


ar 
Si. 


gl Zu verfaufen: Ein gut gehender Saloon und Fla- 
Ihenbier-Geihäft an der Nordieite. Der Käufer bat 
die Wahl, eins oder beide Gejchäfte zu faufen. Na: 
zufragen. M. 25, Abendpoit. 28no,1m 


Zu verlaufen: Neftaurant, nahe North Ave. Gutes 
Ceſchäſt. Umſände halber billig. Yu erfragen 298 
Mohant Str., obenauf. modimi 
5 Jahre Seaje; 
Safe Biew. 

28no, 1 


u: Seiner Cd-Saloon. 
24/5 Yan ; © ° 
billige Mieshe. 400 Roscoe Boulevard, 


Yu verkaufen: Liquor-Store, der füönite der Stadt. 
Elegante Lage; 5 Jahre Leaje; Damıpiheizuig. John 
WB. Demereit, 20) 5. Ave., Ede Adams Str. Wn, Iw 


gu verfaufen oder zu vermiethen: Saloon und 
Halte, günfige Vedingungen. Näberes Standard 
Vrewery, Ecke W. 12. Str. und Campbell Ave. ſamodi 


Zu xerkaufen: Saloon mit Boardinghaus, zwiſchen 
Fabriken. 135 W. Late Str. ſamodi 
Zu verkaufen: Der ſchönſte und beſtgehende Ed-Sa⸗— 
loon au der Nordſeite; verlauft 2 Barrtel Whisky und 
75 Varrel Bier per Monat. Dub Umftünde balder 
verfauft Iverden.: Schwarz & Rebfeld, 162 Wajbington 
Etr., Zimmer 53 und 59. jamodi 
KERN faufei Grocery:Store, Pferd und Wagen, ives 
gen Familien-Verhältniſſe. Oder zu vertaufchen ge: 
gen Dans und Yot. 1325 Belmont Ave. ſamodi 
Zu verkaufen: Meat Market, billig. Gute Lage für 
einen Deutſchen. Nachzufragen 473 Milwaukee Ave. 
——ã— im 


Zu kauſen geſucht: Eine Zeitungs-Route, iuf Ab— 
zahlung. Weſt- oder Nordſeite. Adr. Johann Schwarz, 
80 Sheffield Ave. Nnovʒ Iw 

Zu verlaufen; Confectionry⸗, Cigarrene und Ta= 
bad:Store. Gute Lage und altes Geſchäft. 306 Wells 
Str. 22no,Iw 

Zu verfaufen: Gin gutgehender Cigarrens, Candy: 
und Notion:Siore. 713 14. St. 2no,1v 


Eine der älteften 
Lage. Krankheitshpalber. 








Yu berfaufen: Bäckereien der 
Meitjeite. Gute 461 W. 
12. Str. 22no,im 

Wir faufen, verfaufen und vertaufhen Grundeige.as 
tbum, Hotels, Ealoons, Groceries, Neitaurants ufo., 
leihen Geld (Building Loans) zu 5 Procent. Lebens: 
und sFeuer-Verfiherung. The German Umerican 
Inveftinent Co., Room 1, Ublichs Blod, 19 N. Clart 
Etr. Eonntags Vormittags, offen. Siep,liahr 


Zu vermiethen und Board. 


gu_ bermiethen: Warınes möblirteg Bettzimmer. 
24 Numjey Str., nahe Divifion Str. und Milwaukee 
pe. 

2 anftändige Koftgänger finden gute Heimath. 3134 
Ullman Etr., borne, oben. 





Zu vermicthen: An 2 Herren ein möblirtes Zimmer, 
fowie_ein einzelnes Zimmer, bei gemüthlidhen Sachjen. 
1683 S. Sangamon Str. 


Zu vermiethen: Ein fhönes Fyrontzimmer für 2 Her: 
ren. Gute Koft. 530 Blue Jsland Abe. 

‚Zu vermietben: Zwei jhön möblirte warme Front= 
zimmer mit jeparatem Gingang, an zwei oder vier 
Herren. 418 Xarrabee Str., nahe North Uve. 
dimido 


gu vermietben: Schöne Yrontzimmer, bet einer als 
leinjtohenden Frau. 168 R. Halited Str. dimido 

Verlangt: Roomers, 
64 Blue Island Ave. 

Zu vermiethen: Neu möblirtes Frontzimmer mit 
Parlorbenützung und Bad. 81.50 per Woche. 198 W. 
Van Buren Str., 3. Floor. Wagner. 





75c. Boarders 8 per Woche. 
—A 


Zu vermiethen: Ginige Herren finden warmes, ange= 
nehntes Heim und gute deuijche Koft. 4. 1142 Mil: 
twaufee ve. > 29no, Im 

Zu vermietben: Ein Schlafzimmer. $1 wöchentlich 
mit Wäfche. 18 Göthe Str., hinten ‚oben. 

Zu vermiethen: Carpenter:Shop. Näheres 14 Bald: 
win Str. 

Zu vermietben: Ein leeres Bettzimmer bei 2 
gen Leuten. Zu erfragen nad 6 lihr Wbends. 
Larrabee Str., hinten. i 
ee vermiethen: Frontzimmer, billig. 128 Goethe 

tt. 


jun: 
246 
dimi 


Zu vermiethben: Gut möblirtes Front: und PVetts 
zimmer. Abends geheizt. Un 2 ordentlihe Männer. 
$10 per Monat. 51 Tell Place, Beder. dimi 





28no, 10 
30 


modi 


135 Milmaufee pe. 
Zu vermiethen: Brid:Bafement; 5 Bimmer. 
28. Str. 
Zu vermiethen: 2 Leine warme Zimmer, feparater 
Eingang. 339 Sedowid EStr. modimi 
Zu vermiethen: Gutmöblirtes Front: und Bett: 
Zimmer, Abends gcebeizt, an 2 ordentlide Männer. 
$10 per Monat. 56 Tell Place, Deder. modi 
Zu vermietben:_ Ein möblirte® Frontsgimmer file 
einen over ;ivei Herren. 83 DBedder Str., nahe Yar: 
tabee Str. OO ET er 
Zu vermietden: Cine Cottage, ganz oder geibeilt, 
auch für Roomers. 8001 Honote Str. famo 
Zu vermietben: Erfter Claffe Board und Bimumer 
4.50. Zimmer $1.50 aufivärts. 309 5.Uve. Z3nop,liv 


Zur vermiethen: Zwei Stodiverke, in einem ber beften 
Geihäitstheile der Stadt gelegen, für ein Hotel geeigs 
net. Die richtige Nartei fanın Geld machen. Im Qauje 
befindet fih die Weinftube von Geo. Heinzmann u. 
Song. Mäheres in der Weinftube, 77 5. ne. 

2nov, Im 

Zu vermiethen: Cine Cifengieberei mit Werkzeug 

und Muftern. Zu erfragen 933 R. Fairfield Ave. 
9 
R 23no, 110 

Zu vermietben: Ein fhönes Frontzmmer, für atvei 
Herren pafiend. 177 Wells, Ede Huron St. 22no,Iw 
Nachzu⸗ 


Zu vermiethen: Schön möblirte Zimmer. 
19no0,20 


fragen 211 €. North Ave., oben. 


Zu miethen gefucht. 


Zu miethen gefucht: Ein oder ziwei unmöblirte Zim= 
mer mit Stüche mabe den Stod Yards. Wdreffe, mit 
Preis: B. 12, Abendpoft. 


Kaufs⸗ und Berfaufs:-Ungebote, 

Zu verkaufen: Gine Grocery:Einrichtung, fehr billig. 
Ehelving, Binz, Kaffee-Mühle, Waagen, Counters, 
cebor ujw. 190 Eentre Str., erftes Flat. 





; Muß verkauft werden zum Megihaffen: Großer 
Stod Delicatefien, Tabak, Cigarren, Candied, Spiels 
warren, Notions und practvolle Ginrichtung, für 
8235. Werth doppelt. 357 Webjter Upe:, nahe N. Hals 
RE er wi. 

Hier! Zwei Barbier:-Stüble, Pfahl, Becherichrant, 
Ofen. Muß verfaufen. 108 W. Adams Str. modi 

Zu verfaufen: Cine 
Zither, ebenſo zwei Sideboards. 
Wells Str. 

$2 faufen gute, neue „High Arm“-Nähmafhine mit 
fünf Schubladen; fünf Jahre Garantie. Domeitic $25, 
New Home 5, Singer $10, Wbeeler & Bilfon 819 
Eldredae 815. White 813. Domeftic-Dffice, 216 ©. 
Halited Str. Abends offen. ‚bw 


Alle Sorten Nähmajchinen, garantirt fir 5 Jahre, 
Preis von $10 bis 335. 246 ©. Halfte Str. Goute: 
venier & Epeidel. 15de3,1i 


Möbel, Sausgeräthe 2c. 
Zu verfaufen: Wegen Ahreife nah Deutihland muß 
ih die Möbel in meinem Ylat fofort verlaufen. =: 
W. Divifion Str. didoja 


Zu verfaufen: Ein guter Barlor-Dfen mit Rohren. 
Spottbillig. Xober, Y51 Diverjey Str., oben. 


verkaufen: Wegen Abreife, Rücenmobiliar, Fol: 
——* Bedroom⸗Set, Stuhle, alles neu. Baur, 
592 Wells. Str. —— 


n ain!. Bureau 84.50, ſchöne Lounge 85. feiner 
Vier-Spiegel $10, feines Toldingbett $12, Brüfel 
Teppiche. 106 W. Adams Str. modi 


verkaufen: Ei er Saloon:Ofen. 
ar Sale B-Seite ern i 


Zu verkaufen: Ging Pett-Lounge, 
il reije.. I N, 
Sal und Ofenröhre zu halbem reiie —— 


ichardion ten neuer und gebrauch⸗ 
— — 

und empfiehlt ibn jeinen 

san & Abend3 bis 9 ße. 

a * y x sten aus m. 


Eine feine Tiefenbrunner Streich⸗ 
Nachzufragen 375 
no, 1 


Voe⸗ 
modi 


mehrere gute 


m. Edmeidet 
abe Ontario, dor. 


borjpricht, befommt einen jhünen Wlan von | 





Grundeigenthum und Säufer. 


Keine Baarzchlung erforderlid, 
Reine injen zu zahlen 
Bir bauen mo Sie & wünichen. 
Wir kaufen Ihnen die Lot. 
Eie zahlen uns in Heinen monatliden Raten. 
Sie fügen fh Ihre Lot aus, wo Sie es wünſchem 


Wir bezahlen dafür, 
Ügenten verlangt, 


Ügenten verlangt. 


Chicago Go-operative Gonfrne- 
tion Go, 
617 Rialto Vda., Ede Van Buren Str. 
Zriep,3m,didoie. und Macifle A. 
Bradford. Zolleiton. 
Neue Fabritftädte, 
Lotten, Xotten, Lotten 
819. 19. $19. 
Bedentt, dies find Preiie per Tot, nicht per Fuß. 
Fabriken find erbaut und im Betrieb; 
Habrifen find im Bau begriffen; 
Fabriken find geplant. 
Neuer Bahnhof und zahlreiche Rebengeletje, 
45 Minuten Fahrt vom Union-Babnrhof. 
John U. Worter u. Co., 
4no, Im 25 Dearborn Str., Zimmer 635-638. 





gu verkaufen: Willie, Lotten Kaiier 
u. Go., 439 S. California Ave. 

gu berfaufen: Xotten! Yotten! Un % 
Ave, Belmwut ve, YZullerton Ave, € 
und allen Seitenitraßen. Auf leichte Ar 
monatlihe Wbzablungen. Kottages auf monatliche 
Lzahlungen. Geld zum Bauen geliehen. E. Melms, 
1787 Vilwaufee Uve, und Room 60, TV La Saile 
Str. Snod, Im 


Zu verfauien: Billig, jchöne 4egimmer-Gottages ges 
feine Anzablung und leichte Bedingungen, jomie 
ige8 Briddaus mit Bajement. T. W. 
Gigenthümer, 2955 Gmerald Xpe. dag, bw 


und Zäuſer. 


„SBeld zu verleihen 
auf Möbel, Pianos Pferde, Wagen, u. ſ. w. 
‚Rleine Anleiben 
„bon 20 bis $100 uniere Specialität. 
Wir nehmen Ihnen die Wöbel nicht weg, wenn. tie 
die Anleihe magen, jondern laffen diejelden in Ahrem 
Bulk 


ig. 
< Mir haben das " 
größte dDeutihe Gefhäft 
in der Stadt. 
Alle auten, ehrlichen Deutjchen, tommt zu uns, wenn 
Ihr Geld borgen wollt. Ahr werdet e8 zu Eurem 
Vortteil finden bei mir dorzujprechen, ehe Ahr anders 
wärtS bingebt. Die ficherfte und zuverläffigfte Bes 
handlung zugefichert. 
BB. Frend, 


R. 
14m, 1} 133 La Salle Str,, Zimmer 1. 


Wenn Ihr Geld zu leihen wünj 
auf Möbel, Pianos, —3 Das 

en, Kutiden uj.mw, jprehtporin der 
Office der Fidelity Mortgage Loan 
Eo,155 Monroe Str. 

Geld geliehen in Beträgen von $25 bis $10,000, au 
den miedrigften Raten, prowpte Bedienung, olme Defs 
fentlicgfeit_und mit_dem Vorrecht, daß Guer Gigens 
tyum in Gurem PBefige verbleibt. 

Gidelity Mortgage Loan Go, 
Ancorporirt. 
153 Monroe Str., nabe La Salle Str. 14ap,1f 


*. 9. Baldwin Loan Co., 153 Wajhington Str. 
nahe Xa Sale Str. Brivate Darlehen ges 
macht in beliebiger Höhe, von $10 bis $10,000 auf 
Haushalts-Gegenſtände oder Pianos (ohne Fortſchaf⸗ 
fung derſelben) Udren und Schmückſa⸗ 
chen, Lebensderſicherungs-Policen, Lagerhausſcheine 
u. ſ.w. Ebenſall d en auf Grundeigenthum in 
Summen von 8100 bis 8100, 000. Ueiteſte voan Co. 
in der Stadt. Sprecht gefl. vor oder ſchreibt an A. 
S. Baldwin Loan Co. 133 Waſhbinoton Str.. nabe La 
Ealle Str., 1. Flur, oben. 1mai. 


Diamanten 


Welt Chicago Loan Company. — 
Warum nah der Güdfeite geben, wenn Gie Gelb 
in Zimmer 5, Haymarfet Theater Gebäude, 161 W. 
Madifon Str., ebenjo billig und auf gleich leichte Bes 
dingungen erhalten Zönnen? Die Welt Chicago Loan 
Eompany borgt Ahnen irgend eine Summe die Sie 
wiünjchen. Groß oder ein, auf Hausbaltungs= Möbel, 
Dianos, Pferde, Wagen, Carriages, Lagerhausicheine, 
MWaaren oder irgend eine andere Sicherkeit. len, H 
Weft Chicago Soan Company, 
Hanmarket Theater-Gebäude, 
Simmer 5, 161 W. Madifon Etr., nabe Halfted Str. 


Geld geliehen auf Pianos, Hausbaltungss 
waaren, MWaarenlager-Quittungen, Commercielles Bas 
Pier, Mortgages, Diamanten oder gegen gute Gichers 
beit; beliebige Summen; lange oder furze Zeit. B. 
AU. 8. Ihompion. deuticher Wpvolat, 1003 Chamber of 
Commerce, La Salle und Wajhington Str. bio 


Möbel, 


Ehrliche Deutihe können Geld auf ihre Möbel lei= 
ben, ohne dab Ddiejelben entfernt werden. Yablt nad 
Euren Werbältnifien zurüd. Ich leide men eigenes 
Geld und mache bei geringem Anzeigen die meiiten 
Darleiben. Das zeigt, wie nett ih meine Kunden bes 
handle. S. Rihardfon, 134 E. Madijon EStr., Zims 
mer 3 und 4. Schneidet dies aus. 5no,1f 

Kleine Peträge, von $200 bis’ $1000, auf Grunds 
eigenthum, find mit nur 44 Prorent Binjen auf bes 
liebige Zeit auf monatliche Abzablungen zu ber» 
geben. X. Kreußinger, 127 La Salle Str. 5 

2onov, Im, ſadido 





Zu Teiben gefuht: $250 gegen gute Grumdeigentbumss 
— * War 1. Mpreife: 8. 9, Abends 
Sicherheit. Keine Agenten. Adreffer 8. 9, Aben 
pol. 
Zu verleihen: 250,000 Dollars auf ‚Grundeigenthum, 
5 und 54 Prozent Zinfen. 8. Smith, %“ Ya Salle 
Etr., Zimmer 43. Officeftunden 11 bis 5 br. bw 


Aergztliches. 
Frauenkran theiten erfolgteich behandelt; 
Hsjägrige Erfahrung. Dr. Röſſſch, Zimmer 20, 113 


Adams, Ede von Clark. Sprechſtunden von 1 bis 4, 
Eonntag3 von 1 bis 2. Miun,biv 





Brivatyeimm für Damen, die ihre Niederkunft erwar⸗ 
ten. Annahme von Babies vermittelt. Behandlung 
aller Frauen-Krankheiten. Strengſte Verſchwiegenbeit. 
Frau Dr. Schwartz, No W. Adams Str. w 

$50 Belohnung für jeden Fall von Hautfrants 
beit, eranulirten en Ausjchlag oder Hämorz 
rhoiden, den Eolliverß N ie 
niet beilt. 506 die Schachtel. Ropp & Sons, 199 
Randolph Stt. bw 

Dr. Louiſa Hagenow, practiſche Aerztin und Ge— 
burtsbelferin, 742 Milwaufee Ave. Ungenehmes Heim 
für Damen während ihrer Niederfunft. Tumors und 
Unregelmäßigfeiten eurirt mit ficherem Grfolg obne 
Operationen. Aljährige Praris, bw 

Privates Heim für Damen vor und nach der Ent⸗ 
bindung. Babies adoptirt. Alle Frauenleiden mis 
Erſolg behandelt. Unfruchtbarteit gründlich curirt. 
Preiſe zufriedenſtellend. ustunft frei. Verſchwie⸗ 


genbeit zugefichert. Mrs, Dr. Zara, 4907 W. Monxroe 
Str. 6no,Im 





Für Damen! Ein bisher hier unbefanntes unjdäds 
liches, unfchldares Mittel gegen alle Unregelmäßigs 
feiten. 2ljährige Erfahrungen einer Yrauendrziin. 
Epreht vor oder fendet 25 Cent? in Poftmarten für 
discrete Zuſendung. Adreſſe: Doctors, Dffice, 700 
MWafbington Boulevard. 9nop, Im 


Geſchlechts⸗, Hautz, Blut:, Nieren» und Unterleibss 
Krankheiten ficher, jchnell und_ dauernd geheilt. Dr. 
Ehlers, 112 Wells Str., nahe Obio. 5oc,3m 


Maggie Baler, 250 KHudjon Ave., 
mirte Hebamme. Echröpfen. 
VPerſönliches. 
International Bureau of Information, 95 5. Abe., 
Zimmer 8, Chicado, Ills., ertheilt private und dis⸗ 
crete Auskunft in perſönlichen Angele⸗ 
genheiten als: Auffinden vermißter Perſonen, 
ſelbſt bei den fchwäciten Anhaltspuntten; in pris 
daten und Fyamilien-Angelegenheiten, Vermittlung 
von Seirathen, Rath in jeglichen WUngelegenherten 
unglüdlihen Familien ud Ehen, Erhebung von Grbs 
haften; in Geihäfts-Angelegenbeis 
ten, Auskunft über Charakter und Berhältniife faufs 
männiicher u. f. tv. Verjönlicpfeiten, Veftellungen, Gtns 
tojfirung und PVerjendung von Geldern und Badeten; 
in RNReijesAngnelegenbeiten,, Austunft 
über Lebens- und Mimatiiche Verhältnifle in Ländern 
und Städten, Beftellung von. Wobnungen in Hotels 
und Privathäufern auf allen von civilifirten, Völlern 
bewohnten Theilen der Erde. Briefe geicrieben im 
allen modernen Spraden. llebernimmt im_ Wllges 
meinen alle Angelegenheiten, im denen man fih vers 


i i Verſonen bedienen will. 
mittelnder, discreter Perſonen no, bibofe, Im 

Lleranders Gehbeimpoligewdlgen= 
ur M, Madifon Etr., Ede Halfted Str., 
Zimmer 21, bringt irgend etwas im Erfahrung auf 
privatem Wege, 3. ®. ſucht Verſchwundene, Gatten, 
Gattinen oder BVerlobte. Alle unglücklichen Ehe— 
ands ſalle unterſucht und Beweiſe geſammelt. Auch 
alle Falle von Diebitabl, ‚Ränberet und Schwindelei 
unterjucht und die Schuldigen anr Rechenichait ge30= 
gen. Wollen Sie irgendbivo Erbihafts:Anjprüde gels 
tend machen, jo werden wir Yhnen zu Ahrem Rechte 
verheffen. Argend ein Sramilienmitglied, wenn außer 
Haufe, wird fibermaht und fiber deſſen Aufenthalt 
und Ihen und Treiben gename Berichte geliefert. In 
ircendmwelchen Xerlenenbeiten-fommen Sie zu ung und 
wir werden die richtigen Schritte für Sie thun. fFreier 
Rath in Nectsiachen wird ertheilt.. Wir find die eins 
zige deutiche VolizeisAgentur im Chicago. Auh Sonn: 
tags offen bis 12 Uhr Mittags. Yaug,1f 


diplos 


deutjche 
10nov,im 


Damenhüte garnirt und federn gefräufelt. frau 
Haufer ‚418 Sartabee Str. dimide 


Haarzöpfe aller Art twerden gut, Billig und jchnell 


Glectrifhe Gloden und Eindreger-Alarıne werben 
neu eingerihtet und repariert vom einem practiichen 
Glectrifer. Sendet Boftfarte. Electrician, ae 5, 
galfted Etr., Tel. Gana! 130. Ee e 

Alle Arten Haararbeten fertigt R.Cramer. Demen⸗ 
Srifeur_ und Perrüdenmacer, 334 Nortb Ave. Doc, im 
2. Shindler, eur: Berfiherungs: Agent, 406 
®. Indiena Str, Schidt Poltlarte; werde borjpre: 
en. 2loc, bie 
Plüfh-Cloat3 werden gereinigt, nefteamt, gefutsert 
und modernifirt. 212 ©. Halter Str. djed. bw 
Arbeitslohn wird prompt und gratis coleetirt. 212 
Miltvaulee Ave. DOfien Eonntao3. Hoc, ii 


unterricht. 


Unterricht in weiblichen Handarbeiten wird gut umd 
Bilfigit ertheilt. Mib Regina Difter, 38 Jarjon 
Boulenard. bibofa 

Engli Schreiben und Spreden Wird ge 
— —— von dem — — 


i den 50 Ceuts 
a hacker, 535 Yarraße: Etr. 





VYreisgekrönt. 
Von Alexander Raron von Roberts. 


(40. Fortſetzung.) 


| 
„Ic Tann mir fwilidh wohl denken, 
da Sie gern ein gutes Porträt befigen 
mödhten, * begann die Mifchfa nad) einer 
Baufe, mährend der fie beide das Baar 
betrachteten. 

„Dieler Schuft von einem Brofeffer! — 
rief er, „Man hätte ihn feftnageln fol« 
len! Was fang’ ih nun an mit diefem 
gemalten Heringsfalat da? Gie haben | 
ganz recht, es fieht nicht anders aus!“ 

Und mit einer unmwilligen Bewegung 
wart er wieder daS Quch über bie 
GStaifelei. en 

Die Miihla redte den Tituskopf in 
den Naden und blinzelte ihn von der | 
Seite mit ihren graugrünlichen Aeug- | 
lein an. ‚Bie wäre c5 Baron, weni | 
ich Ihnen ein Porträt von Baula — 0, | 
verzeihen Sie! — von der Baro—onin | 
verſchaſſte?“ | 

„Da mühte fie einer aus dem Ge: | 
dächtniß gemalt haben —“ 

Die Miſchka nickte. „Iſt auch ſo! | 

Die Baronin hat Ihnen gewiß erzählt, | 
* ſie bei uns, bei Kölzens als Mäd: | 
en gemalt wurde — | 

Ach ja, er entfann id, Paula fein 
ihm von dem Maler erzählt, dent fie ein 
paar Mal geſeſſen. Er hatte jie damit | 
genedt, und die Röthe, Die jedesmal | 
über ihre Wangen geglitten, war ihm I 
nicht entgangen. Auch Dieje Nöthe war | 
Anla ad sum Scherzen für ihn ge: | 
worden, Jet Freilich ift er nicht in der | 
Stimmung zum Geerzen; damals | 
kannte er keine Eiferſucht — jetzt iſt es | 


anders! 

65 wer Auffahren: „Ad, 
ein gewiljer - wie hieß er Dod 
gleich?“ 

„Ammon! Aınmon! 
mer, ruhiger Menſch —“ 

„Naja, ich weiß davon, wenn ich | 
mich nicht irre, jo wurde aber das Porz | 
trät zerjchnitten, Paula erzählte mir jo 
was.” 

„Gr bat fie dann nah dem Gcdädte | 
niß ı und nad) den Neften des zerfchnittes 
nen Bildes von neuem gemalt. * 

„Sp? Bie ijt das möglich?“ 

"Gr muß jich wohl ihre Züge und ihr 
ganzes Wejen jehr eingeprägt haben, * 

Gine berrlihe Gelzgeuheit für Die 
Miihka, jih in ihrer Mephijtorolle zu 
üben! Ihre ſchmalgeſchloſſenen Augen 
weideten fih an ſeinem plötzlich auf-— 
tauchenden Verdacht 

„O, er hat ſie geliebt!“ ſtieß er 
ziſchelnd hecoor. Und er ſtutzte über 
dieſe jähauftauchende Regung der Eifer— 
ſucht. 

Die Miſchka grinſte und verzog ihre 
ſchmalen Schultern. „Wer kann das 
behaupten? Geſchwärmt hat er für ſie 
— haben ſie nicht alle für ſie geſchwärmt? 2 
Uebrigens malt er jetzt an einem großen 
Bilde.“ 

„Das ſie darſtellt?“ 

„Wen ſonſt? Er malt ſeit dem vori- 
gen Jahre nur ihren Kopf. Maler ſind 
närriſch, und wenn ſie ſich einmal in ein 
Modell verguckt .. .. Zu meiner Zeit, als 
es fih noch Johnte, mid zu malen —* 

Sie hielt inte vor dem ylößlichen 
Gerunzel feiner Stirn und dem Funfeln | 
feiner Augen. Gr ijt doc nicht eifers | 
jühtig? Das wäre das Neuejte! 

„SH werde hingehen, * fagte er 
dumpf. „Wie ift die Adreffe des Manz 
nes? Ah, er wohnt ja bei Xhnen?“ 

„yet mehr — er jpeijt nur zumeilen | 
dort. Gr bat fich gerade jeines großen | 
Bildes wegen ein geräumiges Atelier 
angeichafit. Weshalb wollen Sie jid) 
quälen, Baron?“ 

Eine unbejtimmte Furt erfaßte fie, 
dai er hingehen und irgend eine leiden: 
fchaftliche Scene machen könnte Erijt | 
jeit dem Unglüd jo aufgeregt! 

„Ic werde mir doch die Gelegenheit 
nicht entgehen lafjen, ein Porträt von 
ihr zu erwerben —* Inurrte er. 

„Brig! Bitte Fomm’ einmal ber!“ 
rief Srau von Helling von draußen. 
Und das volle Gefiht wandte fich den 
beiden zu. Aus diejer Entfernung ge 
wahrte man faun etwas von der Ent: 
jtellung der Narbe. Nur er jah fie fort 
und fort in jenem fhlimmen AZujtande, 
da ihn ihr unverhültes Antlig zuerft 
überrajcht. 

dreubig lang ihre Stimme und ihre 
Zähne blitzten zwifchen den no vojas 
blaſſen Lippen 

Er eilte hin. „Was iſt? Was haſt 
du?“ Sie ſtutzte über ſeine Miene, de⸗ 
ren erzwungenes Lächeln ſie kannte. | 

„Nichts, nichts!“ 

„Alſo denk' dir, Graf Schönach hat | 
Ausj icht, auf einige Zeit nad Nom zur 
Doticyaft commandirt zu werden, Wir | 

| 


ein 


wie ein 
— na, 


Ein vorneh— 








wollten ja auch den Winter in Rom ver—⸗ 
bringen, nicht, Schatz?“ 

Mit Mühe unterdrückte er den Sud, | 
„D, das paßt ja wunderhübfd.. 
mwürgt® er jtatt bdejjen bervor. 
übrigens noch lange Zeit!“ 

Wieder die Eiferjudht? 
wird man nit Nom wählen! 
fehlie noch! 

Und gleich darauf, 


a 


— Natürlich | 
Das | 


um fie zu prüfen, 


Wirkt anf beide Arten, 


Der Eine nimmt jeden Morgen feinen 
Spaziergang um abzunehmen, a andere 
um zuzunehmen, und Beide gebrauchen die 
GCarlsbader Quellen hierzu, und mit den 
beten Erfolg. Die Ertfärung ift ganzein- 
fjah Die Earlsbader Duellen wirken 
löjend auf Fettanhäufungen umd reduzi- 
ren daher ——S Fett, während die- 
- mit gefunden — erſetzt wird. Es 
efördert den Stoffwechſel in hohem Grade 
und iſt daher auch ſchwächlichen — 
anzurathen die von Schwäche, Magenlei- 
den, Hartleibigkeit, Leber und Nierenlei- 
ben An aan jenen —— die 
eine ſitzende ung 
ten Produkte voñ Carlsbad haben 
chrift von „Eisner * —8 
Mineral Wäſſer, 6 


Herr des höhnenden Tones. 
dich aus dem Gedächtniß — 


Pflanzungen geſchehen; 
Einfaſſungen zu Hecken verwildert; die 
Wege von zähem, 
kraut bedeckt und alles Pflanzenwert 


Lächeln, 
| fehlten die Köpfe. 


| dient haben, 


— — — 


Reberleiden. 


Unjere verehrten Voreltern waren [hliehlih | 
boch nicht fo jehr auf dem „Holzwege,“ als fie | 
bie Leber dafür verantwortlich machten, wenn | 
irgend etwa3 mit ihnen [o8 war, beim bie@r: 
fahrung beweift, baß das Guriren bort leicht 
tft, wo eine gefunde Thätigfeit der Xeber bei: 
bleibt. Niemand mußte das beifer, als die 
Mönche, welche die Aerzte des Mittelalters 
waren. Gt. Bernard Kräuterpillen, zuberets 
tet aus den Wurzeln und Kräutern der Alpen, 
rt deshalb eine Fangen erfolgreiche, mebis 
cinifche Gefchichte in ber Heilung von Leber: 
und Bfutleiden, ald irgend etwas anderes, 
Beim erjten Auftreten von Gelbfärbung der 
Augen und Haut,belegter Zunge, Kopfichmer- 
zen, Mattigteitsgerühl, Veritopfung, bitterem 
Geſchmack im Munde, Widerwille gegenFleiſch, 
Appetitloſigkeit ober irgend einem anderen 
Zeichen von Leberbefchwerden wird eine nur 
wenige Tage dauernde Behandlung mit St. 
Bernard Pillen wie mit Zauberfraft wirken. 
Der .. jtellt fich wieder ein, die Haut 
Härt ji), bie Schmerzen verſchwinden, dieLe⸗ 
ber kehrt zur Erfüllung ihrerAufgaben zurück, 
und Shr | feid wieder gejund. Nur wenigedeil- 
mittel, die je entdedt wurden, fommen den 
Kräuterpilfen j jener weijen, alten: önche gleich, 
weil deren Heilkräfte auf Ueberlegung und 
Erfahrung beruhen. Alle Apotheker verkeufen 
ſie zu 25 Cents per Schachtel. 4 


warf er hin: ,„,A propos, Fräulein 
Mijchla jagt mir, daß ein gewifjer 
Herr Ammon dein Bild gemalt hat, ich 
werde ihn aufjuchen und es ihm abfaus 
fen. u 

Seine Blide hafteten an ihrem Ante 
litz. Jetzt quollen jeine Augen in den 
Höhlen — — wahrhaftig, eine Nöthe 
ergoß ſich über ihre Wangen bis zur 
Stirn hinauf, bei ihrer ſonſtigen Kran— 
kenbläſſe um ſo auffallender. 

„Sr muß ein Genie ohue Gleichen 
ſein!“ rief er, under war nicht mehr 
„Sr malt 


Sch Woden früher hätte fte über 


| diefen Ausbrud) jeiner offenbaren Eifer: 
ſucht gefrohlockt — jet hatte er etwas 


Unheimliches. 


Er hat den ſtillen Trunk, daher die 


Aufregung — ihm iſt nicht zu helfen! 


dachte Schönach. Ich fürchte, wir wer— 
den nächſtens etwas wie eine Kataſtrophe 
erleben! 


SechsundzwanzigſtesKapitel. 


Das Atelier des „Farbenkleckſers“ 


Ammon, wie Helling wohl für ſich den 
Mann tituliren mochte, 


war nicht ganz 


leicht zu ſinden. Er war unweit des 


Lehrter Bahnhofs inmitten eines Gar— 
tendreiecks gelegen, das von all den um— 


gebenden Neubauten, Werft- und Bahn— 


anlagen vergeſſen zu ſein ſchien, eine von 


zwiſchen grauen Mauercoloſſen, einför— 


migen Böſchungen und kalkbeſpritzen 


Seit Jahren war nichts 
ege der Beete und 
der Buchs der 


Bretterwänden. 


| 
Grün und Blumen überwucderte Daje 
mehr für die Bl 


flachkriechendem Un-⸗ 
in's Kraut gei ſchoſſen. Hie und da ragte 
aus der Wildniß eine Statue von ver— 
wittertem Sandſtein, ein Satyr mit 
Stumpfnaſe, eine Nymphe mit frechem 
feine mehr lothreht, einigen 


Helling jtand vor der ebenjallö ver: 


witterten und mit Barockzierrath ver— 
ſehenen Thür eines Pavillons, auf der 
| under 
Namen „Rudolf Ammon“ eine Bifiien: 
; Tarte, 


dem mit Sreide geſchriebenen 


| 
| 
ebenfo lautend, angeheftet war. 
Der Bavillon mochte früher al3 Garten: 
haus für einen herrjchaftlichen Bejig gez | 
der aber längjt unter den | 
Nauermajjen des modernen Berlins 
verfhmwunden war. Er jtand halb j 
| 
i 


| Nuine, der Kalk brödelte von den Wän: 


den und das Ende einer Dadtraufe, in 
Form eines Thierraddens, hing abgerij: 
jen neben der Thür herab. 

Helling Flopfte mit feinem Träftigen 
Finger; nidts regte fih. Auf ein 
unmutbiges Hämmern mit dem Stod 
erjchien endlich Jemand, um zu öffnen; 
e3 war ein großer Mann im Seinenco- 
jtüm, mit einem männlid [hönen Künjt: 
lerkopf; im linken Arm ruhte ihm eine 
große, vieredfige Palette, und die Hand 
hielt ein Bündel Binfel. 


„Habe ich die Ehre, Herrn Am: 


| mon —?* 


„Der bin ich, womit Tann ich die: 


i nen?“ 


Ammon hatte die Thüre nur zu einem 
Drittel geöffnet, als woüte er dadurd 
die Schäße, Die er im Innern hütete, 
vor profanen Bliden jhügen. Gr 
jtußte kurz — hatte er den Herrn nicht 
—* geſehen? 

„Ich höre, Sie ſind Porträtmaler?“ 

„Doch würde ich jetzt wohl kaum die 
— dazu gewinnen —“ entgegnete Am⸗ 
mon, immer noch zwiſchen der 

Thüre, und er jchien * Ankömmling 
auch hier abſpeiſen zu wollen — „ich 
bin an einem größeren Werk bejchäftigt. — 

„Ah, ich habe davon gehört — 

Leider kann ich niemand den Anblick 
geitatten! Wir Künftler haben auch unfıe 
Ueberrafgungen. * 

„Mit mir dürften Sie eine Ausnahme 
machen — Herr Ammon!“ 

Das Hang ja fait gebieteriih, daß 
man ihm fogar zutrauen fonnte, er 
würde fi) den Eingang erzwingen, "Des 
Fremden ganzes Wejen hatte etwas er 
geregtes. 

Ammon verzog d den Naden und fepte 
unmwillfürli den Fuß gegen die Thüre, 
als ob e8 gälte, jein Hausveht zu wahr 
ren. — „Ed thut mir jehr leid, mein 
Herr!“ 

„Mein Name ift von Helling!* 

Und die Augen des Kufenden hatten 
etwas Loderndes. 

Ammon z0g unwillfürlih den Fuß 
zurüd, er fonnte ein leichtes, überrafch- 
tes Zujammenfahren nicht unterdrüden. 
Dann zwang er fi zu einer N: 
lichen Berbeugung. 

Paulas Gatte! Jebt wußte er, wo er 
die Perjon jhon gejehen. Unter den 
Linden war er einmal einer Equipage 
begegnet, in der — jie neben dem dort 
faß, aber ihr Anblid hatte ihn fo er: ' 
griffen, daß alles Andere neben ihr zur 
Undeutlihteit verfwanm. Dann hatte 
er auf einem gelegentlichen Gang dur 
die Rauchſtraße, wo er ein gewiſſes 
Haus mit ſpionenhaft ſcharfen Blicken 
betrachtet, einen Herrn vor dem Portal 


* ſtehen geſehen, wu sehn! 


T Hunben fpielend. Paulas Gatte 
Aber die Erregung, die ihn aud nur 
| der Anblid des Haufes verurfadht, hatte 
ihn wieder nicht deutlich hinſehen laſſen. 
Und jetzt ſtand Pauias Gatte vor 
ihm. 

„Ich höre, daß Sie meine Frau ſeiner 
Zeit gemalt, und Sie werden mir ge— 
ftatten, daß ich das Ding anjehe?“ 

„D gern!“ Und Ammon jtieß die 
Thür auf. edem andern durfte er den 
Unblid feiner Schäbße verweigern — 
diefer hatte ein Necht, fie zu fehen. 
Aber das „D gern!“ Fam etwas gedrüdt 
heraus. Ammon fühlte fi ſchuld— 
bewust — war nicht diejer Pavillon der 
Tempel, in dem er verbotenen Gottes: 
dienjt getrieben? Verriethen nicht alle 
Wände den geheimen Cultus, den er 
Paulas Andenken geweiht? 


„Bitte, Herr von Helling — ich hatte | 


fogar die Abficht, mic Ahnen vorzuitels 
len und Sie, ‚um eine gewifje Erlaubnig 
zu bitten — 

Helling =. das nicht ‚gehört, Er 
war über die Schwelle in's Innere 
getreten, und nun jtand er inmitten 
des achteckigen, hochgeſtochenen Raumes, 
deſſen Fenſter bis auf ein breites, ate— 


liermäßiges Licht verhangen waren — 


ſtand dort regungslos vor Ueberraſchung, 

keines Lautes mächtig. 
Paulas Antlitz, 

allüberall, 
Hier lächelte es ihm in Lebensgröße, 


Paulas Geſtalt 


und nichts andres daneben! | 


mit dem täujchenden Schein der Wirk: | 


liipfeit von der Staffelei entgegen —— 
ab, ihr unbefhreiblih fühes Yächeln! 
—— Dort grüßte es ihn von der Wand 
aus einem breiten Goldrahinen herab, 
und er meinte deutlih das Bild niden 
zu fehen und ihre Stimme zu hören! — 
Fine andere Studie blickte ih mit den 
wunderbaren Augen fragend an: — wie 
kommſt du her? Was treibjt du hier? 
Hier ift doch mein Heiligthum.,.. 


(Horifegung folat.) 


Der Sroſchediebſtahl 
Spiel des Zufalls. 
London, 6. Nov. 


Der Zufall ſpielt bekanntlich im 
Menſchenleben eine große Rolle. Der 


Eine Methode 


ein Faß mit Waſſer zu füllen, iſt, ſich 
eines Siebes zu bedienen. Es iſt eine 
traurige Methode jedenfalls. Ihr könnt 
es thun — Aber es erfordert Zeit, Ge 


il 


duld, Dorfiht und 
viel Arbeit. 

Sofönnt Jhr Zeug 
wafchen mit Seife 
und Wafchbrett — 
aber es ift nicht die 
befte Methode. Es 
verurfaht langwie: 
rige Arbeit, harte 
Arbeit, Foftipielige 
Arbeit. Die Sachen, 
die Ihr verfuchet 


reinzumachen, nüßen 


fih ab. Die befte und leichteſe Methode iſt Pearline zu gebrauchen. 
Es verrichtet die Wäſche während Ihr etwas anderes thut — ver⸗ 
richtet ſie ohne das unbequeme Reiben, das ſo viel Zeit in Anſpruch 
nimmt, und das frühe Abtragen verurſacht. 


Schicket 
es zurück 


war vor einem Jahre geſtorben. Wo 
hatte er die Broſche gekauft? Niemand 
wußte e3, trug Doc das Futteral feine | 
Geihäftsaufihrift. Bon wo hatte er 


| die Beojche gefandt, aus Europa oder 


Indien? Frau Leader blieb darauf 


| die Antwort jhuldig; fie hatte fich we- 
| der den Poititemvel angejehen nod das 


Begleitjchreiben de3 Gapitäns verwahrt. 
Wenn nun aber die Generalin die ge 
ftohlene Brojche mit joldher Sicherheit 
als ihr Eigentyum erkannte, weshalb 
führte fie.micht den Juwelier. bei wel⸗ 


chem ſie das Schmudjtüd gekauft, ins 
Feld? Sie that dies, indeſſen, erſtens 
war ihr, wie oben bemerkt, durch die 


und Das 
das E 


Wohrläffigteit des Advokatenſchreibers 
tui abhanden gekommen; zweitens | 


; erklärte der Goldihmied, daß menigs | 
ſtens 9 ähnliche Broſchen verkauft wor⸗ 


den ſeien, 


Saäaßt klingt albern, aber hätte ihn die 


Frau Generalmajorin Smyth beherzigh 


und an den Zufall geglaubt, fo wäre | 
jie am yreitag vor Gericht nicht zu | 


einem Schadenerfage von 500 %. an 
die Frau 
worden. 


den Dfficierfrauen, der Drei 


wurde, erregte ungemeines Auflehen: 
erinnerte er Do in mander Beziehung 


an famojen Berlendi Nro.eh | 
den jampjen Perlen nike ' quier über eine Bilanz von über 500%. 
Am September 1807 | Perfügte; 


de3 vorigen Jahres. 
mit dem Zufall. 


berihwand vom Toilettentijche ‚der Ge: | 


neralin eine Diamantbrode. 
Verdahti fiel auf einen Öasarbeiter, 
der im Haufe zu thun gehabt. 

Einige Tage fpäter entdedte fie die 
Brojde im Ausitellungsfenfter eines 
Goldſchmieds. Sie erkundigte ſich, wie 
er dazu gekommen, und erfährt, daß 

Frau Lieutenant Leader ſie ihm unge— 
* zur ſelben Zeit verkauft, da ſie 
abhanden fam. Frau Leader war der 


Der | 


der angeblich geſtohlenen Broſche ſein 
eigenes, an unauffälliger Stelle einge— 
ritztes geheimes Gewichtsabzeichen. Und 
damit war denn die Generalin für die 
Geſchworenen gerichtet: ſie hatte ihre 
Freundin des Diebſtahls bezichtigt und 


Beweismi iaubei 
Lieutenant Leader verurtheilt | bermodhte denBemeis nicht beizubringen. 


Der Proceß zwiichen den bei» | 
Tage | 
dauerte und beiderjeit3 von den her: | }. : = 
vorragenditen Advo.aten Durchgefochter | fe S0R DR un kasteesin inne 


! durfte, 


Mas ihrem Auftreten den Charakter 
der Gehäjfigteit verlieh, war die ver- 
hältnismäßig graufame Rüdfichtslofig- 


eine Broihe von geringem 
Werthe zu ftehlen, da fie bei ihrem Ban- 


te; ferner der anjcheinende Vers 
jud, fie durch die Hervorhebung der 
Beziehungen zu dem Geber der Brofche, 
den Hauptmann Trend, in ein fchlech» 


ı te3 Licht bei ihrem Gatten, dem Lieute- 
nant Leader, zu ſtellen. Troßdem, wenn 
alles gegen fie gejagt ift, fann man ihr 


ein newilles Beileid nicht verjagen; fie 


| fiel dem Spiele de2 Zufalls zum Opfer. 


Generalin langjährige Freundin, hatte | 


ir am Tage vor dem 
des Kleinod: in ihrem Schlafzimmer 
einen Beruh abgeftattet. Soviel die 


Verſchwinden 


für ihre gegenſeitigen Schmuckſtüde ein 
gutes Gedächtniß —, beſaß ihre Freun- 


din keine ähnliche Broſche; alſo war ſie —S— 
die — — a der Ge, | grobe Hlein-Kinder-Bewahr-Anftalt ne- 


baute ini ſtieg, f ie i | — 
ihr aufftieg, ſprach fie ihm dor ' die „Babies“ aufbewahrt, mit Spielen 


Rechtsanwalt die Broihe als geftohle: unterhalten und gefüttert werden jols 


ne3 Gut zurüdfordern und jchrieb lurz | 
und bündig an Frau Peader einen | 


dem Goldihmied aus, ließ durd) ihren 


Brief: „Sie haben meine Broide ent: 
wendet; 
der Adoocatenfoften von 5 Guineen, 
mwidrigenfall3 die Eade ihren gericht: 
lihen Lauf nehmen wird.* Die Gene: 
ralin war ihrer Sade jicher; der Zufall 
ſchien ausgeſchloſſen. 

Frau Leader war nun damals zu 
ihrem bei Kairo in Garniſon liegenden 
Gaätten abgereiſt und dieſer beantwor— 
tete den Brief der Generalin mit einer 
Verleumdungsklage, die mit deren Ver- 
urtheilung zu 500 L. Schadenerſatz 
endigte. Frau Leader beſaß nämlich 
eine ſolche Broſche. Zwar — und hier 
tritt wieder das Spiel des Zufalls auf 
— haͤtten weder die Generalin noch die 
übrigen Freundinnen in England, bei 
denen Frau Leader Wochen lang auf 
Beſuch geweſen, ſie jemals geſehen, 
noch auch hatte frau Leader der Gene: | 
ralin, auf deren Bruft fie die Brojche 
bemerten mußte, jemals geiagt, daß fie 
eine ähnliche befige; auch fehlte dem Ge: 
häufe, in melhem Yrau Leader bie 
Broihe aufbewahrte, jegliche Geichäfts: 
marfe und Goldaufichrift des Juwelen: 
händlers, bei dem fie gefauft worden; 
ein ale Fahmann zugezogener Futte⸗ 
ralmader erklärte jogar, daß die Bro« 
fche nicht Hineinpafie, dat das Gehäuie 
überhaupt nicht für die Brofche beftimmt 
gewejen. 

Aber anderjeit3 — eine neue Qaune 
des nedijchen Zufallg — mar bie Ge: 
neralin aud) nicht in der Zage, ihr eiges 
nes Etui beizubringen; des Sadmal- 
ter$ Schreiber hatte es im Wagen ver- 
foren! Ob daher die Brojche in ihr 
eigenes Futteral beſſer gepaßt hätte, 
war nicht zu erharten. ns aber für 
Richter und Gejhmworenen den Aus: 
f&lag gab, war das eidliche Zeugnik 
des Lieuterrants Reader, daß jeine Frau 
eine folche Brojche befak, er hatte eine 
Etizje davon aus Indien eingeididt. 
Sein Burjche erklärte ferner, wiederholt 
Myladys Kammerjungier bei Reini 
gung bejagter Broie geholfen zu ha= 
ben, und eine Freundin der rau Lea- 
der will ſchließlich die Broſche, die fie 
letzterer entlieh, auf einem Ball in 
Woolwich getragen haben. ER 

Falls aljo fein viermaliger Meineid 
vorliegt, fjeint ausgemadt, daB Frau 
Leader über eine ähnliche Brojche ver- 

gie, mag ed num diefelbe geweien fein, 


die fie dem Goldichmied verkaufte, oder 
Dr fie dazu tam? Ein Haupt» 





| 
; 
| 
| 
| 
E 


, der ihr zur Zeit feine 


Alciäent Abe hatte fie ihr 
berjandt. * 


Gun le ala Mena entf Ge 


Generalin wurte — und Frauen habzn | Hindern. 


Der Lärm Tleiner finder 
wird als eine große Störung für die 
Columbiſche Ausſtellung betrachtet. 
Am liebſten würde man den Eintritt 
Solcher, die zu klein für irgend ein 
Lerſtändniß der Sache ſind, ganz ver— 
Aber das geht wegen der 
Mütter nicht, welche ohne deren Mit⸗ 
nehmen ſelbſt vom Beſuch ausgeſchloſſen 
ſein würden. Man wird alſo eine 


ben dem Frauen-Palaſt errichten, we 
len, während die Mütter die Ausſtel— 


lung beſchauen. Damit ſoll denn 
gleich wieder eine Ausſtellung und prak— 


Er nei 2  tiihe Anwendung aller Spiele für 
id bitte um Zuräderft tung | Heine Sinder verbunden fein, und wie 


man diejelben amı beiten pflegt und 
ipielend unterridhtet. Die Direction 
der Frauen-Abtheilung wird dieje An- 
jtalt controlliren und bittet alle Frauen 
de3 Landes um Beiträge zur Der: 
fiellung der betreffenden Eirriätin- 
gen. 


Indem Winterquartier des 
MW. B. Reynolds’ihen Circus in Rodf- 
ford in Yllinois brad) diefer Tage der 
Löme aus feinem Käfig, zerrik ein 
Zwergpony, verießte dem SKänguruh 
Ihwere Wunden und zertriimmerte den 
Atenkäfig, von deiien Bewohnern er 
mehrere ebenfalls erheblich verlegte, 
Den Wärtern Reynolds und MeGillas 
gelang es, den Löwen mittels eines ge- 
ſchickt geworfenen Laſſos zu Falle zu 
bringen und ihn ſchließlich mit Ketten 
zu — * 


Quälend 
und peini— 

gend wie 
Müden win 
keı die altınodi- 
fchen, ordinären 

Pillen auf je» 
„den, der fie eins 

> nimmt, Ihre 

rt En 

m viel zu 
ſchaffen und Au Wirkung fteht zu biefert in 
ar feinem Be —*86 Und nun erſt der 
San, in dem Du Did, befindeft, wenn 
les vorbei ii! Dr. Bierce’g Ples- 
sant Pellets haben eine natürliche Wirkung. 
Sie helfen der Natur ihre Arbeit verrich- 
ten.. Sie reinigen in milder, aber gründ« 
licher Weife den ganzen Körper. Sie geben 
ben Funktionen aud ‚aeegehnäßigteit. Die 
Hilfe, die fie leiften, ift dauernd. 
Sie find rein vegetabilifch, vollſtandig 
harmlos, der lleinſten Art und Leicht zu neh« 
men. ——— und biliöjer merz, 
Berftopfung, Unverbaulichkeit, biliöje Ar 
fälle undalle  Unregelmäßigfeiten der2eber, 
des Magens und der Berdauungsorgane 
werden ont gemildert und dauernd ge 
heilt. Ein all überzudertes Pellot für 
* —— Abfuhrmittel, drei als größte 


hab die bill ioften Pillen, die Du 
en — deun wird narantirt, 
daß fe BI igen oder Dein Geld wird jurüde 


u u Brand nur für das Gute, das Du ber 


3 it einzi > die * 
der Gel, in mit Dr. 


BIST EST 
103 Kontanin. . * bir treffs 


2B.AdamsStr. 


—— in jeder Siandt gerantict, 


a ee ſelbſtge · 


Bruchbänder, 


Sewie Seibbinden. 


el 


| Doc der heutige Sänger läßt ertönen fein Lob 


und drittens vermißte er an | | 


Haufirer und unglaubwürbige Grocerd werben Eud) Tagen, „bieß ift fo gut 
wie” ober „bafjelbe wie Pearline.“ 
wird nie haufirt, und follte Euer Grocer Eug Etwas anderes für 
Pearline ſchicken, ſeid geredt, — jhidet es zurüd. 


Es ift fa lich — Pearline 
James Pyle, New York. 


In Apollos Händen die Harfe erklang 
Als in alten Tagen noch jung wax Geſang. 


Für 


Für dieſe ſtets ſein Lied erklingt, 
Und in Glück die Tage er vollbringt, 


Indem er Seife braucht und froh ſie beſingt. | 


Benugt Kirf’3 Seife in großen Dojen — 


äußerlich —und jtimmt ein in den Lobgefang. | 


JAS. S. KIRK & CO., Chicago. 


Eir!’3 Dusty Diamond Geife; die befte für | 


Damen-Toilette, 8 


Wäſche 
beſorgt 
> ſchlafen. 


Können Sie es ſich vorſtellen? 
Glauben Sie es nicht? 

Hören Ste zu, und wir wollen 
Ihnen: fagen, wie es aemadt 
wird: Des Abends ftellen Sie 
Ihre Wafchzuber; Da und gie» 
Gen das nöthige Wafler hinein, 
dann fügen Sie TRI-PHOSA 
hinzu, bis das Waffer fich weich 
und feifig anfühlt. Rühren Sie 
es gut um und thun Sie die Klei- 
der hinein, welche fich über Nacht 
durch und durch vollfaugen. Des 
Morgens reiben Sie diefelben 
mit den Händen und ein wenig 
Seife, wenn Sie wollen. Ringen 
Sie diefelben aus und legen Sie 
die Wäfche in reines Wafler. 
Wäflern Sie fie gut aus und hän- 
gen Sie fie auf. Sie wird weiß u. 
rein und nicht verdorben fein. 
Derfuchen Sie es und Sie werden‘ 


immer Tri-Phosa gebrauchen. 


Preis 15 Gents die Pint Flaidıe. 
Grocerd und Druggiiten verfaufen es. 


Keyſtone Chemical Co., 
110ddſbw Bhiladelpbia und Chicago. 


evolution 


in der Heilfunde. 


Eine Erfindung bon weit: 
tragender Bedentung. 


Die Heilung verihiedener Krankheiten auf höchſt ein⸗ 
fache Weiſe bewerkſtelligt. 


Rückkehr zur Natur das 
Loſungswort! 
Karlabad und Marienbad zu Hauſe. 


Wie ein Naturprodult, das in einigen 
Badeplätzen Deutſchlands gefunden wird, Ni 
leicht zu Haufe herjtellen md vortheilhaft in 
der Medizin verwerthen läßt und womit das 
Einnehmen von Arzneien in vielen Fällen ent- 
behrlic) gemacht wird. 


Daflelbe findet Anwendung: Bei Fettfud 
Leberleiden, chroniſcher Leibesverſtopfung, Hã— 
morrhoiden, Fifteln, Nervofität, Männer- 
ſchwäche, unnatürlichen Entleerungen, wie 
Proſtatorrhoe, Spermatorrhoe, ꝛe. Varicocele, 
eiterigen Ausflüſſen, Obrenieiden, Taubheit, 
Neuralgie, Naſen- und Hals-Katarrh; außer—⸗ 
dem bet allen Frauenkrankheiten, wie Bleich- 
fucht, Gebärmutter-Leiden, Weißflug, Kinder- 
lofigfeit, Hufterie u. j. w. 


Wer fih für unfer neues Heilverfahren, das don 
den bervorragendfteir Aerzten der alten nnd meuen 
Welt erprobt und für gut befunden wurde, interefjirt, 
der jchide feine genane Adrefje nebfit Briefmarke, wo- 
rauf wir ihm eine ausführlihe Beigreibung über 
beritellung und Anwendung diefer neuen Erfindung 
frei zufenden werden. 


MEDIOINAL GAS 00. 
ı 835 Broadway, New York, N. Y% 


Brüche 


Dauernd 
Be · 


Keheilt = 


Finan —* —— 
etionel Ban 
Bir —8 Sie — 
500 Patienten. 


Keine Operation. Keine —8 vom 


—— Garantie für ſichere Heilung aller Arten 
Bräme bei beiden Geihlehtern, ohne Diefler oder 
—— einerlei wie langer Dauer. Unterfuhung 
frei. 97 Sendet um : Giecniar: b 


E. 
13mailj 1106 Mafonic Temple. 


‚Brüde geheilt! 


Das verbefierte ela 8 en it das einzige, 
tele Tag und Kadı mi ® * — gen 
EI EI a Bea Kir eg 

d atas 
logue auf en frei — LH 


Improved Electric Truss Co, * 
Zaun. C -: 12. St.. New York. 


$ööiug.|Dr.KEAN 


—— PL, BE 


1008, Glart Sir... Oiase, 


Shre 


Reine 


Ghlcase. 


— — — — 


Ein ij ſchreiendes Bedürſuih 


in jedem Haushalte iſt 


FAIRBANK’S 


SANTA CLAUS 


: SEIFE. 


Shren Ruf und Erfolg verdanft fie ifren 
m eigenen borzüglicdhen 


Eigenfchaften. 
Sie ii rein, unberfäljht und hat in Bezug anf ſchnelle⸗ 


reinigende Kraft nicht Ihres Gleichen. 
für Wäſchereien iſt ſie geradezu unſchätzbar. 


In der Küche und 1 


Zu verkaufen bei allen Händlern. 


N. K. FAIRBANK & CO,, 


wird 
gefunden 


Grleihterung 


cHIcarr 


und bolif gern Bus | | 


ven werben er 


ER BA durd) die Owen Eiels 


A triihen GürtelunDd | 


3 -Borrihtungen, 


Kin wenn alle andern Heils | 


Sie wirten als ein 
natürliches Belchungs: und Stärfungsmittel | 
auf das ga ... Snitem ein ohne irgend | 
welchen wnahteiligen Eiufluh. 

Männer, Frauen und Kinder gebrauden | 
diejelben mıt gleichem mwohlthätigen Rejultat. 


tinjer Jluftrirter Katalog 
enthält vollftändige Auskunft, beichworne Beusrüle 
von Kuren, Abbildungen und reife der Gürtel, 

felbe wird, gedrudt in Deutich, Engliich, 5348 
und Roeriwegiich, en drae: 1d eine Mprefie gegen Eim 
fendung von 6 cent$ Pojtinarten verjandt. 


Tho Owen Rleetrie Belt & 


Dentihe Eorrejpondenten und Werkäufer. 
| Haupt Officen und einzige Fabrik 
| THE OWEN ELECTRIC BELT BUILDING, 
| 201-211 STATE STREET, - 
| Hei Por! Difice 8%6 Brocadiw 
| 
DE 


| 
NER SS x — = mittel verjagten. 
| 
| 
| 


Das größte Gta üflemen it 


ilmittel. 


458 MILWAUKEE AVE., 
Ede ME NORD Ave. 


| 
| beider Gefhlechter werden von bewährten Werzten uns 


ter Garantie gebeilt. 
einjöhlichlih Medizin, nur $6 per 
Macdet uns einen Befuh. Confultation frei. Ober 
ihreibt an 


KING MEDICAL INSTITUTE, 
458 MILWAUKEE AVE., 
Ecke Chicago Ave. 
Eprehftunden 9 Uhr Vorm. bis 8 Uhr Abends. 
Sonntags 9 Uhr Bor. bis 1 Uhr Nahın. Wfep,öm 


Dr. Schroeder, 


der beite und 
uverläfiigite 
Aapnarzt@gi: 
cago3, 
früßer 413 
Milwaukee 
a —* Ave., 
jetzt 
s24“ Biene Av, 


nabe Divijion Str. 


Beite Gebijje B5— 33, Zähne jchinerzlog ges 
sogen, Zähne ohne Platten, Sol: und 
Stlderfüllungen zum halben Preis unter 
Garantie. Sonntags offen. 150fdidojals 


Frei⸗Kliniks 


im —— Sediziu-Colleg, 512 Noble 
Str., an Miliwautee Mpe., welde alle 
von 11—12 Uhr abgehalten werden. 


Montag: Allgemeine me dizinifcpe Klinik. Dienftag: 
Kinderfrankheiten. Donneritag: Wunderznei und 
Geſchlechts krankheiten. Freitag: Frauenlkrankheiten. 
Wöochnerinnen werden une atgelilih aufgenommen und 
Stubirende für ediginodernur 
für für Geburtshilfe fönnen fi melden. 
-— Dajelbit werden jeden Radpınittag alle Krankheiten, 
wo eine Heilung denkbar, gegen mäßiges &onorar, 
ohne Beifein der Studenten, gebeilt, beſon ders Mäns 
nerfchwäche bergefiellt. Ehneidet dies aus! 

didoja,—Ides 


rei bi? 1. Jannar’93. 


Alle Diejenigen, weldhe die An 
ternationalen Werzte und Gbirurs 
gen tor dem 1. Januar = 
fuhen , twerden deren Dfeufte 
unentgeltlich erhalten. Diefe auss 
gezeichneten Doctoren haben mäbs 
rend der legten adht Monate über 
3000 Patienten mit Grfolg behan⸗ 
delt. Chirurgifche Fälle, Yungenz, 

Haut:, Gatarrb:, Nerven: und 
Frauen: Krankheiten twerden beionders behandelt. Wenn 
Ihr Fall unheilbar ift, fo wird es Ihnen frei heraus 
gejagt. 

Spredftunden: 10 bis 12 Bormittags, 2 bis 7 Uhr 
bende. Sonntags 10 Uhr Vormittags bis 4 Ubr 
Rahmittags. Montags, Mittwohs und Samſtags 
offen bis 9 Uhr Abende. Dffices: Zimmer 22 unb 
23, 204 State Str., Ede 22. Str., Chicago, il. 

dido ſabw 


Behandlung, 
Monat. 


Bidhtig für Männer! 
Shmig’s NniverfalMitte 


furiren ale Geichlechtö,, Nerven, Blut, Haut. ober 

Hronifde Arautheiten jeder Art jhnell, fidder, billig, 
Diäönnerfgmwädhe, Unverinögen, Bandwurm, alle urin 
nüren Leiden 2c. zc. werden dur deu Gebraud umıries 
ter Mittel immer erfolgreih furirt. GSpredt bei und 
bor oder fchictt Eure Adrefie und wir jernden Euch frei 
Auskunft über alle unjere TRittel 


2bjuljl2 Mi. SCHMITZ. 


126 & 128 Diiwaufee Ape.. Ede W. Kkinzie Str. 


eo / ——— 
ichere Heilung der Fallſucht. J 
Sim Ontere ſe derjeulgen. welche au die 
et tranrigen Krankheit feiben, endet bieil 
* Heilauſtalt in St. Louis portof 
ei für Sb Cents, ober berem Lberth tır 
I Amarten eine Aohauklung in Deutf ober Eusliſch 
— ein neues Heilverfabren, wodurch Viele iu * a 
ter in Irzer Zeit von dieſem ni“ e iden 
be t wurden, nachdem fie vergebens bei > 
und berühmteften Aerzten Hülfe geiuicht hatten. 
Katerman Medical institut u Pine Stree' 
St. Louis, 


DR. H. C. WELCKER, 
Augen: und Ohren: Arzt, 


4 Jahre Affıftenzarzt an beutichen Augenklinifen. 
Epreditunden: Bormittagd, Zimmer 1004-1006 Mas 
— — 10—Yıühr. NRadım., 449 € — U, 

5 Uhr : Sonntags, 9—11 Borm. »,1 


"DR. A. ROSENBERC 


Rügt ſich auf 8jährige Prargis im der Behendlug 
geheimer Krankheiten. Zunge Leute, die durch Augend- 
fünden und Ausjchiweifungen geihwädt find. Damen, 
die an Funktionsftörungen und amderen fyrauentrant: 
beiten leiden, werden * nicht angreifende Mittel 
gründlich geheilt. 25 6 GClart Str Ofiie: 
Stunden 9-11 Borm., 1-3 und 6-7 Abends. 


DR. GOODMAN, 
Zabmarzt, Parlord 1, 3 Zund4 

&ureta Blod, 155 B. Madi: 

ton Strafe, nabe Halfted. Zähne 
ſqmerzlos ausgezogen. Beite — » bis 310 
Feine Füllung und aufwarts. —— und 
vollfändigfte — Ofñce Rein: 
Sailer. nur geprüfte Zahnärzte, 


, Dr. ALFRED SCHALEK, 
Eprzialift für Haut» und Geichletstrantpeiten. — 
Dil: 36 Weibington Str., Venetian Bilpg., Room 
13. Spreditunden: 1 Uhr Rad. 5i3 4 Uhr Radm. 
Telephon Main 3834, — Wohnung: 1157 Belmont 
Uve., Zelepbon eat "Biete 147. 13jep,13ahe 


Dr. LOUISA ARNDT, 
PBraktijde Aerztin für Geburtshilfe 
360 E. North Ave. 
Heim für Damen während ihrer Niederkunft. 
| — und Unregelmaßigkeiten — 
it ſicherem Erſoig ohne Operatiouen. ı 


Eye and Ber Dis 


Ale Krankheiten der Augen und 
handelt. rd —— an — 


— Isa 


—— IL, | 


| erfolgreiche Behandlung jede 
der Welt ir Elektrijche | 5 ir tn 
| Behandlung erforder. 


MEDICAL INSTITUTE 


Alle geheimen, ei se und nerböjen Krankpeiten | ganz 
ä 


ielt ! 


| 


—— — 


ia dia and Surgical Instikg 


80 Van Buren $t., Cor. Wabash Ave, Chloage. Mi 


| Smcorporirt unter den Geſetzen des Staates rar 


Heilung aller 


ı Chronifchen und operirbaren $ 


Applianee ce 


; Schieklichkert ift groß. Wir haben 


heiten und Berfriippelun en 


Einihliegih Alumpfü an. Rüdgratöt j 
ünorrhotden, Tumor, gen, Dhren⸗ Nero 
aut- und Blutrankheiten > aller wunbärgetik 
perationen. 2 
Eine vequläre Fakultät von Aergten. ar 
Erszialiften, erfahrenen lftenteh un und * 
Beſte Einrichtungen, Apparate und 
heiten, bie mediginit de oder w 
250 elegant möblirte Zimmer für Patienten. 
Kaffen Sie ih umjer 180 Seiten ftartes Hiufei 
Dub mu = ——— en — ————— 
owie Verkruppelungen beſchre u 
(Shiat 10c für Porto.) " * 
Unſere Hilſsquellen ſind unerſchöp vr unfere 4 
—— ur 


Wir Tönen aud) Sie Turiren. 20 Ja h 
rung Wenn frant, jihreiben Sie * 
anderswo behaudeln laſſen. Con —— derf ı 
oder per Poft, frei. Medizin überall hin verf i 
leich, wo Sie ſich befinden. Ein freund 
icher Brief mag Ihnen helſen und Sie auf ben 
zur Geſundheit dringen. Man wende ſich an da 


CHICAGO MEDICAL and SURGICAL INSTITI 
80 E. Van Buren Str., en J 


Fteie Conſullulion 


in allen geheimen, nervsſen, ** ur 
Hroniihen Krantheiten beider Geile 
bei den berühmten Spegialiften deg „„Ghicago 
dical Jukitute““. 3 
Dieſes Inſtitut 4J die einzige vom Staate J 
nois aufhorifirte nftalt und garantiert eine 
und Permanente Kur in allen Rieren⸗ 
gen. »‚, 2eber:, Blajen:, Bauts, Blut 
eihlcdhis - Krankheiten. Männe sihwäs 
und ale syolaen jugendiiger Ausjhweifungen 
den prompt bejeitigt. = 
Bintvergifiungen (ererbte oder ——— 
Umgang bervorgeruien) werden ohne den Gebrai 
dor Quedjilber gründlich kurirt. 
Frauen: Krautheiien, Weißer Fluß und 
mutterieiden auf immer turirt. 3 
folten jofort dieje beril 
Alle Leidenden ten Aerzte comiultiren, 
Brief oder Bejuch Tann viel Keid verhüten. 3 
Spyreditunden don 9 Uhr Morgens bis 1; 
Ubendd. Sonntags don 10-12, &8 wird DM 
geiproden und geihrieben. = 


CHICAGO MEDICAL INSTITUNE 


157 & 159 far Str. 
Shi a ee Sit 


Schwah 


moßße ie sole Diunneof 

Fieber —— ——“ A: 
Ba eund zu leſen. — 

ke ichten ——— reichlich ar 

Bert, gist Aufichluß über ein mened & — 

Bein wodurdh Tanjenbe in Eürgeiter Nelt oh 

Rer u von Sci nn ten 

vigen der Auge 

tgeftellt wurben. 


Schwade Frauen 


and träntliche,nerodie, Bleihkächtige ia! 
rauen, erfahren aus biefem Dude, tie bie u 
fundheit ıwieder erlangt und ber heifefte Wu 

ipres Herzens erfült werben kann. Hellverfahe 

„ebenso einfach eld billig. Jeder fein eigener 9 

— 25 Cents in Staipks und Ihr name 
uch verfiegeli und fr — — von 


BEE Einen Dor,, En 


e_ Männen 


Ras Se 


wiche 


Der JZugendfreund“ 
andlun bon fyelizg — 
u AL, zu ba 


pers in der Bi 


m Männer und Jünglinge! 
3 Den einzigen Weg, verlorene 
m Mannestraft wieder herguitellen, 
a Towie frijche, veraltete und felöft aus 
= Icheinend unheilbare Wälle von 
Geſchlechtskrankheiten ſicher und dauerud 
a zu heilen; oferner, genaue Wufllärung 
3 über Mannbarkeit! Weibligteit! 
he! Dinderniffe Derfelben und F 
Sellung, zeigt ba8 gebiegene Buch: 
„Der Rettungs: Winter‘. 25. Hufs 
lage, 250 Seiten, mit vielen Ichrreidhen 
Dilden. Wird in beutfher Sprade 
gegen Ginferdung von 25 Gents in Bofle 
marten, in einem unbebrndten Umfchlag 
wohl verpadt, frei verfandt. Wbzeffizes 
DEUTSCHES HEIL-INSTITUT, 
1 — Place, New York, N. Y. 


— 


Der ‚Rettungssänten iR pe } 
— Chicago, IL, bei Herm. Schimpfto, * 
ve. 


RUECKGRATS - KRUEMMUN 5 


Können wur geheilt werden mittelft 
wiſſenſchaftlich geübter Shwediſcher 
Heilgymuaſtit. GSyps- und Stabl⸗ 
panzer ſind nutzlos u. geſunct heite ſchad⸗ 
Lid. ifenihaftlih geüb e Maffage 
ift einSpecificum für Steife@elente, 
Rheumatiämus, Verdauungsſchwäch 
Nervöftär u.j.w. Dr. mad. A. @. \ 
Schloesser,unläugit auf dem fg. Gen» % 
tealsmftitut zuStodholm, Schweden, TB Statel 


Dr. Danis, 


166 W. Madison St. ‚Chicago, 1 
der große Kräuter um 
Burzel:Spezialift, 


furirt alle jpezielen Blut. und Nerven-Rra 

bofitive und permanente Heilung im allen | 

ih behandeln werde; Gonfultatiom feet von * 
Borwmittaas bisa 9 Uhr Abende ic 


ST. 2 8* 
— riffen, Augengläfer w 
: 2 — 
€ ers 
ee —— — Billigfte 


Dr. P. WELCKER 

Kat fi &h mehrjähriger Affitenz im bew 
nn Univeritäts:Rlimifen j 
terer Bjühriger Praris old Uryt, nun 
und Frauenorzt bier niedergelaflen unbf 

2459 Brairic Up:., Ede 25, 
Speehitiniden über Golgau’s Upothele sn 
Une. und 2. Er. di 


u; 


no ) 


I 


Auf mau bei 
Otto i 
Caxt 





Beihtbare Tlirfung Fleinfalibris 
R ger Gewehre. 


Der Varifer „Figaro“ veröffentlicht 


Men Brief iiber Das Treffen bei Dogba 
j EDahomeh, wo die Franzojen von den 
| Kbomehern überfallen wurden. Eine 
‚St le des Briefes über die Wirkung 
Mer Vebel-Gewehre lautet: 

EDiejer Angriff der Wilden in finiterer 
at machte großen Gindrud, und mit 
Miger guten Truppen als unfere Ma- 

Me njanierie und unjere braven 


— 


> 


keinden-Yegionäre weiß man wirklich 
Kt, was geihehen wäre. Weniger 
5 zwei Minuten nad dem Beginn des 
eng:itis liefen zwei Compagnien der 
Eegion in die Linie, und nun begann 
205 Lebel-Gemehr jein Vernidtungs- 
Berl und verwandelte dDievpor 
In3 befindvlihde Menge in 
ne blutige Fleijhmajfe. 
N wenigen Minuten war das Teld 

18 zum Waldesrand geräumt. QÜroß- 
em wiederholte der Feind. drei Stunden 
ang den Angriff, do war es nicht 
ehr der erite Anlturm. Um 9 Uhr 
Kohen die no) übriaen Dahomer und 
achten erit bei Hana Gome Halt. Wir 
Phlieben Herr des Schluchtfeldes, welches 
men furhtbaren Anblid bot. Die 
gebeltugeln maden Wun- 
gen wie erplodirbare Kus 
feln;man fannfihvon ihren 
Bieritiörenden Folgen im 
Henihliden Körper gar 
Fine PVorftellung m.aden. 
Der Eifelt des Yebelgeiwehres ift für alle 
Welt neu; jelbit die größten 
Bäume fonnten unieren 
Feinden nidt zum Schuße 
Bienen, denn fie wurden 
Surh und dur geihojjen. 
Dazu bemerkt die Berl. „Bolfszeitung“: 
Dan tann fich hieraus ein Bild, und 
war ein entieglices Bild von den 
Schladten der Zukunft ausmalen, 
Denn nicht, mie hier, „zivilifirte“ Trup- 
ien einer Schaar von Wilden, jondern 
underttaujende mohlgeübter Soldaten 


Mander gegenüberftehen, die fämmtlidh | 


Rit den furdtbaren Eleinfalibrigen Ge= 
Behren und dem raudloien Pulver 
Ausgerüftet find. „Ein Schlachten 
Bird’, nicht eine Schladt zu nennen 
ein!“ 


GErdenſchatz⸗Glucks pilze. 


Der Erfolg im Metallſuchen iſt im 
Ugemeinen, den vielen romantiſchen 
zählungen zum Trotz, nur in gerin— 
m Mat Glüdsjahe. Meiſt öffnet 
e Erde ihre Schagfammern nur dem 
Ahleligiten Streben, der gründlichen 
Sahlenntnig und der ausgedehnten 
Eahrung. Die erfolgreichen Metall» 
Acer jind Mineralogen, Geologen und 
or Allem vraftiiche Bergbauer, welche 
An3 jeder Eigenthümlichteit in der KHör- 
Zung des Sejteins, aus jedem beionde- 
Ci YFarbenanflug und anderen, ganz 
Mauffäligen Umitänden alsbald 
Schlülfe auf den Gold- oder Silber- 
*halt der Gegend ziehen können. 3 
Abt aber auch Ausnahmen, von denen 
anche von bejomderer gejchichtlicher 
Bedeutung gemwejen jind. 
EBefanntlich wurde das erjte Gold in 


falifornien im Jahre 1848 entdedt, | 


"MD das erjte in Colorado 1858. Yin 
Biden Fällen war die Entdefung nur 


ine zufällige, nur ein Glüdsfall her= 


irrender Abteurer. Auch bei ver— 

Miedenen jpäteren Einzelfunden hat 
‚de launiſche Glüdsgöttin ihre Hand auf-= 
Allig im Spiel gehabt. Thayer er- 
Ahlt in feinen „Wundern des neuen 
MBeitens“ mehrere bemertenswerthe Fälle 
ieſer Art. 

Drei Männer, die in Californien 
uf der Goldjuche waren, entdedten die 
Meiche eines Unbefannten, der offenbar 
uf der erfolglojen Sudhe nah dem 
Sgelben Dred“ ein jümmerlidhes Ende 
Sefunden hatte. Sein 2oos fam ihnen 
Sie ein abichredendes Beilpiel vor. 

Mlrmer Kerl!“ jagte der Eine, „Dich 
Pat das Slüd jchnöde genasführt.“ — 
Bir wollen ihm ein anjtändiges Be- 
abnik zutheil werden lajien,“ jchlug 

er Zweite vor; „vielleiht wird uns 

gend eine Gattin oder Mutter dafür 

Anen.“ Gejagt, gethan. Sie gru= 

em ein regelrechtes Grab, — und drei 

ME unter der Erde enidedten fie Spu= 

Mm von reihem Golderz. Der Leiche 

farde nun eine andere Ruheftätte an= 
Beiieien und an der eriten Grabitelle 
Ene Soldgrube eröffnet, deren Ausbeute 

ft groß war. 

In Leadville, Eol.,. mwadhte eines 
Morgens ein abenteuernder Goldjucher 
wit der jchredlichen Ueberzeugung auf, 

fB er feinen Pfennig Geld und feinen 
n zu efjen mehr habe. Nur feine 

inte war ihm nod treu geblieben. 

E ging hinaus und jhoß ein Reh, 

Hcbes in feinem Todestampf auf den 
Wöben jchlug, die Erde aufwarf und 
Beichen von Gold enthüllte. Der arme 

fufel miethete das Grundftüd jofort 

iD eröffnete ein Bergwerk, das bald 
den lohnenpften der ganzen Gegend 

örte. 

Ein anderes reiches Goldlager in 

Mdville wurde auf ähnliche Weije, wie 
MB obenerwähnte in Californien, ent» 

ft, nämlih beim Aufwerfen eines 

tabes. Pon mehreren herunterge= 
fimenen und fchon ganz verzweifel- 
| Metalliudern ftarb der eine zu 
fer Zeit, als mehrere Fuß Schnee 
dem Boden lagen. Seine Kame— 
den legten die Leiche in eine Schnees 
ht und mietheten einen Mann für 

Be Kleinigkeit, um das Grab aufzu- 

fen. Diejer ging an die Arbeit, 
man .fah ihn drei Tage lang nicht 

t, — worauf man entdedie, daß er 
eines Grabes ein Bergwerf aufs 

b. Er war auf Gold geitoßen und 
daher die Leihe und feinen Auf 
ganz vergefien. 


— — — 


2: 
5 


— Man höre und ftaune 
4 bayeriihen Reihstagswahlfreis 
üfbeuren wagt ein Herr Dr. Siben 
Kandidat aufzutreten, obwohl er 
lich erklärt bat: „‚Ih Habe in 
nem Leben noch feinen Tropfen 
t getrunten.‘“ Zu feiner Entichttl- 
na — wenn es überhaupt dafür 
lann — wäre höchſtens an⸗ 

14* Dr. Siben i 

Weingüter in der 


 gur Gefgiäte des „‚Sreilunds“, 


„Wirt, damit Die. Bäfte dürnc, 
Recht viel Salz an Deine BWürjte,® 


Viele Jüngere oder Unerfahrene in 
unjerem Lande dürften geneigt fein, 
den 'Treien „Lund“ der Schantwirth: 
ipaften als eine althergebrachte ameri— 
fanijdye Einrihtung ;n betradyten, wenn 
fie au) von demielben einen anderen 
Begriff haben, als der jelige deutjche 
Dichter Bodenftedt, welcher nacy jeiner 
jehr flüchtigen „Yorihungsreije“ im 
den Ber. Staaten den Freilund ganz 
treuberzig als eine — Wohlthätigieits- 
einrichtung Ichılderte. Aber obwohl 
der freie Yund) gegenwärtig eine ameri- 
fanifhe Specialitat ift, fann er nod 
nicht einmal jein vierteldundertjähriges 


Subiläum feiern; denn er ijt erjt rund 


20 Sabre alt. 

Per jollte dad meinen, wenn man 
bedentt, daß gegenwärtig in vielen un= 
ferer Städte überhaupt feine Schant- 
wirthichaft ohne dieie hodyiwichtige Ein 
richtung beitehen tan? Und doc) ift es 
Thatjache, daß man vor zwei Jahrzehn— 
ten bon einem Yreilund fo wenig 
wußte, alö ob Dderjelbe zu den geielli= 
gen Sepflogenheiten auf dem Planeten 
Wars gehörte. Höcitens, dak du 
und dort ein Wirthichaftäbefiger am 
Ende de Schanftiihes eine Schüfjel 
ftehen hatte, deren Jnyalt, aus einigen 
hochverdächtigen Käſewürfeln und eini— 
gen dito Stückchen Schiffszwieback be— 
ſtehend, kaum ein „Tramp“ angerührt 
hätte. Später kamen die oblatenartigen 
Scheibchen alter Cervelatwurſt, welche 
im günſtigen Falle den Kunden gut 
genug waren, Unfug damit zu treiben. 
Der wirkliche Freilunch iſt ein durch— 
aus deutſcher, d. h. deutſchamerika— 
niſcher Gedanke und bildet — in allem 
Ernſt geſagt —, einen der Beweiſe da— 
für, daß die Deutſchamerikaner nicht 
blos durch das, was ſie aus dem alten 
Vaterlande herübergebracht, 
auch durch ganz eigene Schöpfungen die 
amerikaniſche Cultur berührt haben. 

Die deutſchen Wirthe kamen zuerſt 
darauf, daß es ſich vielleicht empfehle, 
zu ihren flüſſigen Erfriſchungen auch 
noch etwas Feſteres ohne beſondere Ko— 
ſten zu bieten. Sie gingen dabei ſehr 
vorſichtig und ſachte zu Werk. Den 


| 
| 
wie Hadbraten; Beides aber wurd. hin= 
ter dem Schanttiich gehalten, und nur 
Etammgäjte befamen e& ganz ums 
fonjt, während Andere 5 Eents für ein 
Bröthen dranmwenden mußten. Das 
mar der Freilund in der Kindheit. 
Uber er wuchs rajch zu feiner heutigen 
Größe heran, welche den Befigern vieler 
regelrechter Speijehäujer jo unanges 
ı nehm ift. 

Die Wirthe jammelten, was bon 
ihrem Familientiih übrig blieb blieb, 
| und. madten Suppen oder “stews” 
daraus. An befonderen Tagen und zu 


beionderen Stunden hielten fie aud | 


nocd etwas Beionderes in Geftalt heiker 
Frankfurter Wurſt nebſt Sauerkraut. 
Die Sache bewährte ſich ausgezeichnet, 
und immer höher ſtieg der Durſt der 
Menſchheit. 
An vielen Plätzen begann man auch, 
es den Gäſten außerordentlich bequem 


zu machen, indem man ihnen ſozuſagen 


die gebratenen Tauben in den Mund 
fliegen ließ; es wurden nämlich beſon— 
dere Kellner angeſtellt, um den Imbiß 
an Tafeln zu ſerviren. Und das war 
' oft jehr weile gehandelt; denn Mancher, 
ı ber beitändig am Schanttiich jteht, Tann 
ein Dugend mal an den Qundh gehen, 
bis er mit einem einzigen Glas Bier 
fertig ift, während, wenn er bequem da= 
fist, er wahricdeinlih nur einmal iht 
oder doch nicht häufiger, al3 er wieder 
„Eins“ trintt. 


der greilund, und zu den erwähnten 
Genäſchen kamen auch ganze Berge 


ler Gattungen. Noch unter unſeren 
ter fort. 


renz erwachſen (welche vielleicht das 
Aufkommen der Nickel-Reſtaurationen 





Hausfrau. Tauſende und Abertau— 
ſende, welche früher von daheim Imbiß 
in das Geſchäft mitnahmen und Stun— 
den lang trocknen ließen, denken gar 
nicht mehr daran. Es iſt ſehr zweifel— 
haft, ob das den Hausfrauen unter 
allen Umſtänden lieb iſt.... 

Da wir doch am zarten Geſchlecht an— 
gelangt ſind, ſo ſei auch darauf hinge— 
wieſen, daß für dieſes noch nichts bei 
der Entwickelung des Freilunchſyſtems 
abgefallen iſt. Freilunch an Soda— 
waſſer⸗ und Eiscreamplätzen u. ſ. w. 
würde ſich vielleicht auch lohnen. 
Manche große Groceriegeſchäfte haben 
bereits einen Schritt in dieſer Richtung 
gethan. 

General Ben Butler iſt 
kürzlich 74 Jahre alt geworden. Er 
geht noch immer täglich mit der Regel— 
mäßigfeit eines jungen in den Gerichtö- 
| höfen prattificenden Wdvofaten in jein 


‘ 


Aus reinem 
Lebertiran und 
Hypoposphaten 


RE, 


9 Iay itein perfetter 
— 


befte Mittel 
Erkältung. 


und nepiet fee anbee 


jondern ' 


| Anfang machten fie mit äußerft jalzigen | 
Radieschen und eben jolden Bregeln. | 
| Dann fam der einladende Schinken fo= | # 


Unaufhörlih vervollfommnete fich | 


bon faftigem Brat- und Sochfleiich vie- 
Augen jchreiter diefe Entwidlung weis 


Nicht nur den Reitaurationss 
befigern ift daraus eine ftarfe Concurs: 


mit gefördet hat), jondern au der — 
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„November 1892. 


DE 


"Unfer Hwanzigfter großer 


= Niederhümmerungs-Verkauf. 


Was bedeutet das? 


Es bedeutet: 


ge 


„Daß der Bee Hive ebeufowohl die 


wöhnlichften Kaufmannswaaren, 


wie auch alle feineren Artikel that- 


fächlich verfchleudert und durch die Miederhämmerung der Preife alle 
eriftirenden Werthe bis zue Unfenntlichfeit zermalmt. Loncurrenz mit 
den Bee Hive-Bargains tft vollftändig ausfichtslos.” 


SI Bejjere Werthe als je zuvor werden während dieies Verfaufs offerirt. 
mit wohlgefüllter Börje nad) dem altbefannten Gejchäft. 


fih zn Faufen im 


Setzt ift die befte Gelegenheit, einen 
guten 


Wintermantel 


für wenig Geld zu kaufen. Wir 

müſſen uuſer coloſſales Lager aus— 

räumen. Hu diefem Zweck haben 

wir die Dreife fehr bedeutend herab- 
gejeßt an: 


Pluſh Cloaks 
(von 8 
mit Seide gefüttert. 
Cloth Jackets 
(von 82:23 
mit Pelz Defegt. 
Newmarkets 
(von 83:23 
aus fchwerem Tud. 
Kindermantel 
(von 82:48 an) 
hübſche Aacons. 
Wrappers für 
beſte Waſchartikel. 
Shawls für ........2 
reine Wolle, 
Schwarze Gajhmere 
Shawls (jehr billig) 


an) 


EN H an) 
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N 
Na N 
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y 


N 
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Sũdweſt · Ecke State und Adanıs Str. N; 


Das größte ausfhlieglice Mäntel: Jefchäft in Amerika. 


Ein Eonteit in Mänteln! 


Wer verfauft am Billigjten? 


1500 Plüfh Sarques und Jackets — 

52 bis 40 Zoll lana, aus Plüfch der beften 

Yualität, ganz mit Atlas:Rhadame oder 

geftepptem Stoffe gefüttert, einige mit moder- 

nem Pelz bejetst, Werth bis zu $60. Unfer 

VE 4. en a 8 
Il 

zen,- feinftes Atlas-Sutter, Werthe bis zu IN 

825. Unjer Sonteit-Preis........... ü 

THE GRAND GLOAK CO. 

Südweft-ERe State und Adams Str. 


1200 Damen: Jadets— 


Top Eoats, Sranklin Coats, enganichliegende 
CapeCoats, Tlewmarkets, die neueften, ele: 
ganteftenDaaren,alle vomSchneider gemacht 
Werth bis 845. Unfer Conteft:Preis.. 


800 Alttadan Pelz: Capes— 


gemacht aus forgfältig ausgewählten Pel- 


81». Woge. Lelhte Abzahlungen oder Baar. | 
Wufer Serbit: und Winterlager 


ift jest voftändig und wartet auf Jhren Bejuh. Wir 


Schadenerfakfordernugen 


baben unfer Lager für diefes Gerbit: und Winter-Ge⸗ 
{bäft bedeutend vergrößert, jo daR wir deu bei weiten 
rößten und vollitändigiten Vorrath, der je in unferem 
efite war, auf Lager baben. Die Waaren beitchen 
auß den neueiten, miodernften, 
Siniahen und Belj:befetten 


Dameun · Zackels, Sacqes, Alſters, u. ſ. w. 
In Ellenwaaren 


| bieten wir eine endlofe Auswahl in regulären Schattis 


tungen und Neuheiten. 
Herren-, junge Lcute- und Anaben-An- 
züge und Aeberzieher 
in dem neueſten Facons; Vaſſen und Arbeit garantitt. 
Wir führen eine volle Auswahl bon 
Uhren, Stauduseen, Shmusiahen, Silbers 
waarcn, Spitzen⸗ u. —ö— — 
Ziidhe Deren, Hugd, Alouams, ZBrins 
gerd, Meceihasms Pfeifen, ulm. 
Vergleichen Sie unfere Bedingungen und reife mit 
denen anderer Geichäfte, und Sie werben finden, daß 
wir Ahncu Geld eriparen, denn wir berechnen bie uieds 
rigiten Preife mp. gewähren leichtere Bedingungen 
und längere Zeit, al$ irgend ein anderes Haus wujerer 
Brand: in der Stadt; etablirt feit neun Jahren. 
ALEXANDER MARNEY & CO. 
67-69 &. Wajbirgton St., nahe State, Zimmer 15. 
Veaust den Gievator. Aloc, 3 


Bett : Sedern. 


Chas. Emmerich & Co., 
175-181 S. CANAL STR. 


für Unfälle duch Eifenbahnen, Strapenbahs 
nen, in Yabrifen, ujw., übernimmt zur Cols 
leftion ohne Vorfchuß oder Geldausgabe 


The Casualty Indemaity Bureau, 
Zinimer 405, 84 Ya Salle Str. 


(Oxford BIdg.) julisbw 
Brauereien. 
Telephon: Main 4383 


PABST BREWING COMPANY’S 
Flaſchenbier 


für Familien-Gebrandı. 
Haupt:Dffice: Ete Indiana und Dedplaines Str 
leno,3ın H. PABST, Manager. 
McAVOY BREWING COMPANY, 
Teleph. 8257. 2349 South Park Ave. 


Reine Mal;- Biere. | 


Austin J. Do fident, " 
Adam Grinoifen, Bir Dräpment 
I. Bellamy, Shapmeifter. 
uian ES — 


Kommen Sie 
Bedenken Sie, es bezahlt 


TATE STR. 
Kleider:Depl. 


Sänlanzüge | Sat-Anzüge für Männer, 
für Anaden, tes Br E \ 
gulärer Preis [aus jancyg Cheviot ge: 
82.50 615 83.00, | macht, regulärer Preis 812, 


Niedergehäne $ n f 
ı Niedergehämmert auf 


mert auf 
51.29 
+ 8* 
Sturm-Röcke für Männer, 


Weſten-Anzüge 
für Knaben, 8 extra lang, tiefer Kragen, 
regulärer 


Stücke, Größen 
Preis 


4 bis 9 Jahre, 
gut gemacht u. 
m u su2 bis 815, 
Niederge- 
hänmert auf 


* 





ſtattet, regu⸗ 

lärer Preis $6, 

Niedergehäms 
mert auf 


53.89 56.50 ? 


Knaben Eape- Warme 


Meberzieber, | Schulmüßen 
regulärer Preis 


85.00, Nieder, | für Kıaben, 
gehämmert auf | regulärer 


2, 49 Preis 50c, 


Niedergehämmert auf 
Shirt Waiſts 


für Knaben, aus 1 ge 


feinem ganz. ä * 4 
wollenen dia⸗ Fancy Winter-Mützen für 


nel, regulärer | Männer und Knaben, regu= 

Preis 82.00, . i i 

Nıedergehäm- |lürer Preis 81 bis 81.50, 
Niedergehämmert auf 


mert auf 
49€ 


J 


Weihnachts 
—VI 


nach Deutſchland frei in's Haus beforgt. 
Bollmachten u, ſ. w. 
Erbſchaften, ſich er > Biuia ee 


Schiffskarten! 


über alle Binien zu den biigften Breifen. 


Wasmansdorff & Heinemann, 


145—147 Dit Nandolph Str. Snobw 
Sonntags offen von 10—12 Uhr Vormittags. 


W.W. Kimball Co. 


(Etablir: 1857.) 


. . 
Feiertags-Pianos. 
Wir haben einen auserleſenen Vortath von 
Hallet & Davis, Emerſon, New 

Scale Kimball, 
—* anderen billigen Pianos, in großer Auswahl von 
üften. 

Dieje Pianos wurden während der Sommermonate 
Fpeciell für den Verfaufguden Feiertas 
gen gemacht und jchliegen die neueften Entwürfe in 
ven feinsten Holzarten ein. 

„Snftrumente, die jeht gefauft, werden bi$ gu den 
Helertagen foftenfrei aufberwahrt. 

Wir haben zur einen Preis, und zwar aud: 
nahmslos den niedrigniten. Waare mit Deut: 
lidhen Zahlen martirt. 

Wir haben ebenfalls eine Anzahl leicht benußter 
Vianos zu bedeutend berabgefehten Preifen, und ans 
dere, pajlend für Anfänger, zu niedrigen Preijen. 

Iuitrumente auf leihie Abzahlungen ver: 
kauft, wenn gewänfdt. bw 

Slufteirter Catalog wird franco und gratis verjandt. 


W. W. KIMBALL Co., 


Kimball Hall, 243-53 Wabash Av., nahe Jackson St. 


Diefe neue Ma 
orten jeher binnaene nur 842.00. Mile anderen 
lsnoimd J. R. KOOI, 2168. Halsted Str. 


feihle Abzahlungen 


— beiden — 


Niedrigiten Baarpreijen, 


Anzüge und Webcerröde, ferti > 
Beftelluug gemadt ; ferner — ——— 
cdets. Wrappers, ſowie Kleiderſtoffe in aen de 
jtern und fyarben. 

Wand: und Tafchen-Ihren, 
Shmudiahen, Silberjagen, Albums, Bi- 
bein. ufw., eine Specialität. 

Benn Ihr von uns kauft, j9 fpart Ihr Gel 
und habt lange Frift, um für Eure —— - 
bezabien. 


THE M’F'RS.' DEPOT, 


Muo,bw 175 Lafalle Str., Zimmer 48, 


Neues Abzahlungs:Geihäft. 

a —— 
eidern, e 

—— Rogers gabrifat), a 


Geld zu verkaufen! 


Werth mehr als der Standard Werth, —werth zwei für einen für die 
Weltausftellung, —und nıehr werth als das für Euch. 
Wir verkaufen halbdollar⸗Stücke für einen Dollar jede. hr bes 


fommt eine 
Original 
in 
Zeichnung. 


Wellausſtellungs 
Souvenir Münze 
für einen Dollar. 


Geſchmackvoll 
in der 
Ausführung. 


An fh ein Kunflwerk. 


Wir verwenden die ganze Sunme für die Derfchönerung und Ders 
edelung der großen Auzftellung des Dolfes. 


Souvenir und felfene Münzen als 


Geldanlage. 


Sirklicher 
Serth. 


RMuũnze. 
St. 85 Goldſtück 1822 
St. 1804 Silber Dollar 
St. Halbdollar 1796 
St. 1802 Silber 5 Cent-Stück 
Ver. St. 1856 Adler Penny 
Ver. St. 
Queen's Jubilee 5Sovreign, Eng. 
Napolio’3 100-Tag 5 Fr., Franz. 
König Wilheim's Krönungs, deutſch 1861 
Deutſche „Friedens“ Münze 1871 


Ver. 
Ver. 
Ver. 
Ver. 


1793 Kupſer Cent (Ameri) r 


Marlts 
Berti. 
900.00 
900.00 
52.50 
100.00 
5.00 
50.00 
2.00 
4.00 
1.25 
1.25 


5.00 
1.00 
.50 
.05 
01 
.01 
24.33 
1.00 
-66 
«66 


Dies wird die befte Geldanlage fein, die hr je gemacht habt — 


Eine Welluusſteſſungs Soubenit Mänze — 
Eine nulionaſe gedenk Münze ſür nur $1.00. 


Laut Beſchluß des Congreſſes haben wir 5,000,000 Souvenir Mün—⸗ 


zen, im Nominalwerthe von 50 Cents jede. 


Damit das Geld ſoweit als 


moͤglich ausreichen wird und daß alle Einwohner Gelegenheit haben 
mögen, dieſe Souvenirs ihrer eigenen Ausſtellung zu kaufen, haben wir 
beſchloſſen, die ganze Ausgabe zum Verkaufe zu offeriren —zu $1.00 jedes, 
Sprecht vor in irgend einer Bank oder ſchickt Poſtanweiſung, Bank Draft oder re⸗ 
giſtrirten Brief für ſo viele Münzen wie Ihr wollt, mit Inſtruktion, wie diejelben an Euch 


geſchickt werden ſollen, an den 


Schatzmeiſler der Columbiſchen Weltausſtellung 


Shicago,Sfls. 


Wer 


— — * Deutſchland beſuchen 
oder beſchenken, und dabei Geſd ſparen und 
gaut bedient ſein will, vn 


Der 
faufe feine Qillette, oder jchicfe feine Präfente, 
einerlei ob in zorm von WBedifeln, Poft- 
Auszahlungen oder Paketen, duch die 
alte, bewährte Firma 2jalj5 


C. B. Richard KCo. 


62 $. CLARK STR. (Sherman House). 
Sonntags offen von 10 bis 12 Ahr, 


35 Minuten Fahrt von der Stadt. 


Das herrliche 


ELMHURST. 


Kein Wafler — Hoh und troden. 
Gelegen an der Chicago & Northweftern Eifenbahn. 
Sotten $150 bis 8200. 
#10.00 buaar, 31.00 per Wocde., 
Keine Zinien berechnet. 

» „Abftract of Title wird mit jeder Lot geliefert. 

Züge geben vom Well! Str. Bahnhof ab um 2 Uhr 
Nahmittagg. Freie Sonntag: Erceur: 
fion. Tidets in unijerer Office. 

Kauft eine diejer Zotten in Chicagos jchönfter Vor 
ftadt. Häujer gebaut und verfauft auf leichte Ab: 


zahlung. 
CHENEY, DELANEY & PADDOCK, 
(Nachfolger von Delaney & Ealzman.) 


immer 34 und 35, 115 Dearborn Etr, 
Montag Abends offen bis 9 Uhr. 


Nebtsanwälte, 


Wilhelm Yocke, 


Rechtsanwalt, 
Operuhaus:Blod, Ede Waihington u. Clark, 
Zimmer 522. 

Einzießungen von Erbfdaften prompt 
beſorgt. ju27,1j,14 


Batent: Anwälte. 
WM. R. LOTZ. HARRY C. KENNEDY. 


Stablirt in Chicago feit 1865, Patent-Advokat 
LOTZ & KENNEDY, 
Unmälte für ameritaniihe und uusländijche Patente, 
Simmer 68 u. 70 Metropolitan Blod, 


NordweitsEde Randolph & Ka Salle-Straße, Chicago, 
Tmailadidoonıd 


Adolph 2. Benner, 
Deutfcher Advofat, 


Bimmer 508, Chamber of Commerce Building, 


140 Washington Str. 


Tclephbon 5238, 24ocjadidoli 


JULIUS GoLDzEr. Joun L. RODGERS. 


a 
Coldzier & Rodgers, 
Kechtsaunzvälte, 
Zimmer 39 &41 MetropolitanBlod,Chicago 
RM. Ete Nandolph und xa Salle Gtr. 


Benj. F. Richolson, 
A dvokat, 


CHAMBER OF COMMERCE 
lot. 2m 7. 


MA2Z EBBBRHARDT, 
Sriedensridter, 
1424148 3. Madifon Str, gegenüber Unionftr. 
Wohnung: 436 Albland Blvb. 12jalid 


’ 
loor. 


Darichen auf perfönt, Eigenthum, 


Gebraudt Ihr Geld! 


Wir verleihen Geld zu irgend einem Betrage bon 
625 bis $10,000, gu den möglichft niedrigen Raten und 
ın fürzefter Zeit. Wenn Ahr Geld zu leihen wünjct 
auf Mödeln, Pianos, Pferde, Wagen, Kutiden, Las 
serhausjcheine oder perjünliches Gigenthum irgend 
welcher . Art, fo verfänmt nicht, mac unjeren Waten 
au fragen, bevor Ihr eine Unleihe macht. i 

Wir verleihen Geld, ohne dab e8 in die Deffentlich- 
feit fommt und beftteben uns, umjere Runden jo zu 
dedienen, dab fie wieder zu uns fommen, kenn je 
"ne andere Anleihe zu ma wünfchen. Unleihen füns 
nen auf beliebige Zeit ausgedehnt und Zahlungen enis 
weder voll oder theilweife zu irgend einer Zeit gemadt 
werden, na dem Belieben der Leihenden, und jede 
gemachte Zahlung vermindert die_Koften ber Unleibe 
m BVerhältnik zum Petrage der Zahlung. ES werden 
keine Gebühren im Voraus abgezogen, fondern Ihe 
befommt den vollen Berrag de3 Darlehens. * 

Fal Ihr einen Reftbetrag auf Möbeln, Bias 
nos oder anderes periönliches Gigenthum irgend weis 
Ger Urt fhulden folltet, werden wir benfelben abbes 
— und Euch jo lange Frift geben, als Ihe 

ien das Gigenthum in Gurem Befis, jo dab 

N den Lehre des Geldes fomobl als aud De& 
Zee 24 zit 
» 


da: 
E fet, be zu jeber 
Mbsebfungen Wmoden und deburd De Mafen der 


— — {offet, fe. wirb e „iu 
— er bei uns borzufpreden, 
— Eid’ ei. her u Baer der Eiche 


es a 


Finanzielles. 


GHILD 

‘Part, iver bei mir Ballageiheine, Gajüte 09-0 
Dwilmenneg, nad) oder von Seuithtann tauft, 
u befürdere Baffagiere nad) und von Hamburg, 
zemen, Antwerpen, Rotterdam, insfterdam, 
avre, Baris, Stettin ze. bla New Port oder 
altimore. Baflagiere nad Gur efere nid 
Gepäd frei an Bord de3 Dampfers. Der Freunde 
oder Bcrwaundte von —— * tommen laffen will, 
kann e8 nur in feinem Sinterefle finden, bei mir reis 
tarten zu Lölen Wulunft Der Dafaniess in 
Näheres 


GShicago ftetö rechtzeitig gemeldet. in des 


General-Agentur don 


ANTON BOENERT 
92 2a Sale Str. 


Bollmadtds und Erbſchaftasſachen in 
Suropa, Golleftionen, Boltandzahlungen ıc. 
rromdt beforat. Gonutagd offen bis 12 Ur», 


Houshold Loan Association, 
85 Dearborn Str., Zimmer 304 
Geld auf Möbel, 

Reine Wegnahme, feine Deffentlichleit oder Werzdges 
zung. Da wir unter allen Gefellihaften in bem Der, 
Staaten das größte Rapital_befigen, jo Ebunen wis 
Eud niedrigere Raten und längere Zeit gewähren, alß 
irgend Jemand in der Stadt. Unſere Geſel ſchaſt > 
organifirt und macht Bejhäfte nad) dem Baugeſ 
(Haftd-Plane. Darlehen gegen leichte wöchentliche 
oder monatliche a nah Bequewlichkeit. 
Spreät uns, bevor Zhr eine Unleiye mad. Bring) 
Suse Möbel-Receivts mit Bud. 

EI” E83 wird dbeutih gefproden. 
Household Loan Association, 
35 Teaıborn Str.. Zimmer 304. — Gegründet 1854 


E. G. Pauling, 


149 $a Salle Str., Zimmer 15 & 17. 
Geld zu verleihen auf Grund 
eigenthum. Erfte Sypotheten 


zu verkaufen. kaprı 


Schußverein der Hausbeliger 
gegen jchlecht zahlende Miether, 
371 Zarrabee Str. 
Bm.Eievert, 3204BentworthUn. 
| Terwilliger, 794 Rilwautee e. 


M. Weiß, 614 Racin 


Branch 
e Uve. 
W.F.Stolte, 3254 ©. Salited Str. 


Offices: 


Der Geld braudit, 
fomme zu mir. 
lei ‚billig, Möbeln, 
F een en 33 ae. .. 
Bere Summen au auf Grundeigenthun. 26mz, bis 
©. M. Heise, 
Room61—62, 162 Waihingtonstr,, Sp Fl 


Geld zu verleihen 


anf Möbel, Pianos, Pierde und Wagen, fowie auf 
andere Sicherheiten. Keine Gntfernung ber Gegen⸗ 
ftände. Niedrige Raten. — Strenge Geheimhaltung, 
— Prompte Bedienung. 


CHAPTEL LOAN CO., LARE VIEW... 


immer 2, 503 Lincoln Ave., Coots Ha 
— 


Atlas National Bank of Chicago 


SHüd- Ben Eie 
$a Sale & Wafdington Str. 
CAPITAL- - 8700,000 


RESERVEFOND - - 135,000 
Kauft und verfauft 


ändifhe Wedhfel, felt Gredite 
ee, = allen Theilen ber Welt bes 
nugbar, aus; beſorgt Cabel⸗Auszah⸗ 
lungen. Smaibdjalf 


Geld zu verleihen, 


in größern und Meinen Summen, auf irgend welde 
ute Sicherheit, wie Sagerhausfceine, eriter Claſſe Ge⸗ 
häftspapiere und beweglices Gigentkum, —— 
jenthum, Hypothelen, Baurereinsattien, Vlerde, 
en, Pianos. Jh dverleihe nur mein eigenes Geld, 
etrag und Bedingungen nad Bel ras 
teniveije, auf monatliche Ubzahlung, imenn getwünfcht, 
und Binfen bemgemäh verringert. WMe Gefhäfte uns 
ter Berichtviegendeit abgewidelt. BVitte- beſuchen Sie 
mich oder fchreiben Sie wegen näherer Mustunft, ode® 
werden Jemand an Ihnen fchiden. 
94 2a Salle Str., Zimmer 35, Telephon 129% 
ira hen weh ern re 


GERN —28 

lagen un 

Raten für Ge ft8-Gontos, an der 
CHICAGO TRUST AND SAVINGS BANK, 

12 und 14 Wafhington Str 

Eingezahltes Capital und MUeberjhub, $520,000, 
Weitere Verbindlichkeit der Wctionäre, £500,000. 

—— — — Cam 

von 9 Uhr Borm. bis 
Coutos erwünidt. 


Der Cook County Ban- und Leih-Verein 


verborgt Geld auf Grundeigenthum su 5 Pros-Binfen. 
Offer: 160 €. North We... Chicago. Täglich 
offen son 8 Uhr Morg. bis 7 Ude MB. 1dpiabibel 


GHEILID au verleihen 


Moptgaged zu vertauien. 
| M 


Spears 
auf Epeiela 


EZEAD Om, 


& 
a —— 





